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V 0 n x c> n t

kleinkeudack list eins sekn um fgngneicke ^üdiscks Lesckickts.

ts fneut m ick sekn, da3 aus diesem 6nund unser' ZUtdüngenmeisten, 

llenn kennkand llo ll, sick diesen ^eitepocke angenom men und m it die 

sem Suck die neuesten Unkenntnisse aus den nickt sskn nukm nsicken  

Vengsngenkeit autgeandsitst kat.

tin sekn gut enkaltenen dudentniedkot, ein im dskn 19d^ nenovien- 

tes dudenbad sind nock vonksndens Isugen diesen Vengsngenkeit. Vlit 

8tolr können ^in suck eine 5/nsgoge pnsssntisnen, die sus einen  

nein pnivsten In itistive kensus kenvonnsgend nenovient v^unds. 6e- 

föndent v^unde dieses vno^jekt sus M itteln des tsndessmtes tun venk- 

m alptlege.des tsndkneises l^iltendeng und den ^snktgem einde klein- 

keudsck. Lin 6sdenkstein des tsndkneises ^iltendeng soll an die  

O ptsn des ^stionalso^islism us und allen Le^altkennsckstt eninnsnn. 

M ge dieses l^snk uns die tn innenung ^ackksltsn, dal; sick ein solckes  

llnneckt niem als v^iedenkolen danf.

ven flankt kleinkeudack bedankt sick bei seinem ^ltdüngsnm eisten  

kennkand llo ll, den dunck sein kenvonnsgendes Engagem ent und seinen  

unenm üdlicken tinsst^ dieses kistoniscke l^enk "vie W discke 6e- 

m einde von kleinkeudack" gescksffen kst.

flankt kleinkeudack

kunt 5ckü3Ien
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V o r n o r t

ZUtdürgsrm ei8ter kernbard M il 8cbuf m it 8einer "6e8cbicbte der 

^jüdi8cben O em einde von kleinbeudscb" einen demerken8nerten ksitrsg  

lur 6e8cbicbte un8ere8 M imstorte8.

ver keimst- und 6e8cbicbt8verein kleinbeudscb m it 8sinem Vor8itienden  

peter Uillsrsd i8 t 8cbon su8 cii686m 6rund 8tol? unci erfreut, ein Vor

wort ?u cler odengensnnten Arbeit 8cbreiden ru ciürfen. Im übrigen i8 t 

S8 dis 8sld8tvsr8tsndlicbs pflicbt eins8 M im stvsrsins8, ciie Aufarbei

tung 8olcbsr Ibemen ru forcieren.

vie M srdsitung ds8 obigen Ibsm s8 i8 t aber aucb au8 anderen ßründsn von  

äußerstem Intere88e. vie furcbtdsren aktuellen Vrsigni886 im psbmsn der 

Prieden8demübungen ^ni8cbsn I8rssli8 und Psls8tinsn8srn lenken nieder 

einm al die kufm erk8smkeit der Uslt suf dis 6s8cbicbts d68 ^jüdi8cbsn  

V0IK68. Vie868 Volk srfubr in der ^8-Ieit sin 5cbick8al, da8 un8 Vsut8cbs 

m it 5cbsudsrn ^urllckdlicksn läßt. ver vsgriff li0 t06AÜ8I 8tsbt für dis  

planmäßige Vernichtung sine8 Volke8. ^ucb in kleinbeudscb gad e8 eine  

^jüdi8cbs Lem sinde, die gsn^ norm al unter un8 lebte, nie icd su8 vielen  

Vrisblungen neiß.

In kleinbeudscb i8 t die 6e8cbicbte der ^jüdi8cben G emeinde de8bald 80  

in tere88snt, neil nocb die t>pi8cben M erkmale einer ^jüdi8cben Kultu8ge- 

m einde vorbsndsn 8ind. 80 gidt 68 in der 6srtsn8trsße (frllbsr dudsngs88e) 

dis Z^nsgogs ?u 86bsn. liier fsndsn die 6otte8dien8te der ^lld i8cbsn 6s- 

m sinds 8tstt. Im Vi8cbgsßcbsn finden nir ds8 dudsndsd (I^ikne), ds8 nscb  

8einer psnovierung im dabrs 1992 fe ierlich eingeneibt nurds. Vin 8cbönsr 

Zps^isrgsng in picbtung 6slgsn fübrt ?um klsinbsudscber dudsnfrisdbof.

/^lls dis8s typi8cbsn M rkm sls einer ^jüdi8cben Kultu8gem einde balten  

un8ere vrinnsrung an dS8 Volk nscb, ds8 m itten unter un8 geledt bst.

äucb in kleinbeudscb m ußten dis dudsn Zcbrscklicbs8 srlsden. M gs dis  

Arbeit von vsrnbsnd M il un8sr 8snußt8sin dafür 8cbärfsn, daß nismsl8  

m sbr 8olcbs8 ünrscbt dsi un8 ge8cbsbsn darf.

pstsr Uillarsd
1. Vor8it^sndsr
M imst- und 6s8cbicbt8vsrsin kleinbeudscb
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Vorwort ?ur Neuauflage der 6e8obicbte äsn "0üdi8cben Oemeinde ruZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

kleinbeudacb am ^ain"

418 der ebem alige evsngeN8cbe 0rt8pfsrrsr und fbrendürger de8 ll3rkts8  

Klsinbsud3cb, O ottlisd U3gnsr, im d3bre 1933 dis von ibm verfalle 0rt8- 

g68obicbts von Klsinbsud3cb m it dem fo lgenden 8cblul)83t^ 3d8oblo3:

038 Ü3br 1933 - 4m Vor3bend ds8 fe iert3g68 der ll3tion3len 4rdeit 

(1. lls i) i8 t di686 Arbeit vollendet worden. ll3g m it dem neuen  

6ei8t und 8einsr O rdnung dis Kürg8ob3ft für die Erfüllung 8ol- 

cber Uün8cbe verbunden 8ein.

konnte er und 8eins M itbürger nicbt sbnen  das) eine neue, und wslcb eine

neue ^sit sngebrocbsn w3r.

belobe Hoffnungen und Uün8cbe er begte und belobe Erfüllungen er erwarte 

te, 8cbried er nicbt, aber er und all 86ine M itbürger, aber in8d68onder6  

die ^jüdi8oben öürger un8srsr O smeinde 8ollten 8bbr bald f68t8tellen, dal) 

eins neue ^eit m it einer "neuen" O rdnung angedrocben war.

psit der ^scbtüdsrnabm s am 30. O anusr 1933 durcb 4dolf llitler und die  

l1804p und ibre Niederungen bstte in Veut8cblsnd ein neuer 0ei8t und  

eins nsus O rdnung Nn^ug gsbaltsn, wie 8sbr 8obnsll für alle 8vwobl p08i- 

tiv sl8 aucb negativ 8icbtdsr werden 8ollts.

O ie86 neue le it und die m it ibr verbundene neue O rdnung dracbten in der

fo lge un83gdsr68 tsid - s^ot und lod für viele 0eut8cbe 3der in g3ni ds-

8vnderer Uei8e für die O uden in 0eut8obl3nd und kurop3. denn f38t 3lle

von llitlsr in 8einem öuob ^^6in Kam pf" au8g68procbsnen O robungen 8ollten  

8cbrscklicbe ^sbrbeit werden und in Erfüllung geben.

5cbon im O sbrs 1934, ein O sbr nscb der ^scbtüdernsbme, sl8 von Pfarrer 

Uagner die 0e8cbicbts der glld i8cben O smeinde ^u klsinbeudscb am ^lain ber- 

au8gegeden wurde, 8cbien er lu 3bnsn, wslcbs8 5cbick83l den O uden be- 

8obisden 8ein würde, denn er 8cblis3t diö8s 6e8cbicbte m it dü8teren 

4bnungen 3uf d38 komm ende 3d.
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Hl8 einer, der dis86 le it von 1988 bis 1945 m it sll ibren 5rsigni88sn  

nocb de^u3t erledt bat, ^ill icb au8 m eines' 8icbt unci Kenntnis bersu8  

verteilen, die 6e8cbicbts den ^jüdi8cbsn O em sinds von kleinbeudscb, die  

m it den Deportation den le tzten ^üdi8cben M itbürger am 83.04.1948 en 

det, fortiu8cbreidsn und ^u 5nds lu dringen.

plsin de8onderer Dank gilt den Lrden der fsm ilie Uagner und bier ds8on- 

den8 prsu ^nnelie86 llsbn, gsd. W agner, die m ir die Versendung und den  

Abdruck der von ibrem O rolZvster, üerrn Pfarrer O ottlisd Uagner, er8tell- 

ten 6e8cbicbte der güdi8cben O sm einde ^u kleinbeudscb su8 dem O sbre 1934 

g68tsttet isst.

5dsn80 gilt m ein O snk llerrn 8ürgerm si8ter ZoliulZ ler und dem p!srktgem sinde- 

rst Kleinlieudaoli, die m ir die kenut^ung de8 6em sindesrclnv8 erlaubt und  

m eine Arbeit sllieit unter8tütit baden.

lu großem O snk bin icb ssrsu penats O snninger verpflicbtst für ibre m übe- 

volle Arbeit, m eine /^uf^eicbnungen ru Papier ?u dringen, und dam it die  

P>erau8gads diö8er 8cbrift lu srm öglicben.

5den80 danke icb üerrn 8tudiendirektor i.p. üerrn Hermann IVolf, der m ein  

^anu8kript gele8en und korrig iert bat.

kleinbeudscb, im O abre 1996
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Oliedenung de8 Kucher:

leil 1:

0e8obicb7e äsn 0üdi8cben O em einde ^u Xleinbeudacb am M in  

von pfn. O ottlied W agner di8 1933

leil 2:

0e8cbicb7e 6er 0üdi8cben O em einde ^u Xleinbsudscb am I^sin  
vom 1 .1.1933 - 23.4.1943 von ZUtdüngenmei Sien kennband Holl

Allgemein: 

vie 0e8cbicbie den güdi8ciien O em einde von KIsinbeudsob soll 8icb in rv/si 

le ile gliedern, und ^vvan In den en8ien 7eil, ^ie sn von Pfannen O otilied  

Uagnen sn8fellt und 1934 venöffenflicbb ^onds. 0is8en le il umfaO i die  

le lf von 1677 di8 1933, eine 2eii8psnn6 von öden 350 O sbnen.

/^U8 bi8ioni8cben O nündsn v/ind die8en 7eil, 80 v/ie en vom VenfS88en gs- 

8cbnieden v/unde, unvensndenf üdsnnom msn und neu venöffentlicbt, odv/obl 

neue 5nl<snnfni886 Konnskbunen und piciiiigsie llungen enm ögliciien künden.

Im re ifen 7eil v/ind die 2sii vom 01 .01.1933 di8 ^um 33.04.1943 enfZM, 

denn m if die86M 7ag den O eponisiion den le iifsn Kleinbeudsclien O uden en- 

dei sucii die 668cbioiife den ^jüdi8ciien O emeinde ?u Xleiniieudacii.

Reifens /^u8füiinungen in die8em i^siien 7eil 8oIIen ds8 6s8sm fdild adnun- 

dsn und einen O dendlick üdsn die ^jüdi8ciis O sm einde in Kleinbsudscii m it 

iiinen Linniciiiungsn , 5iften und O ednsuciien geben, 8o^/ei7 die8 m öglicb i8 f.
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Yuellen3ngade:

^3gnsr Lofflisd pfr. vie 6s8ciiiciifs der- Ülldi8ciisn Lsmsincis  
lu X1siniisud3cii am ^l3in von 1984

^3rX i Xlsin^subsc^ Unfsrl3gsn 3U5 6sm 5f3n6s83m f Ü68 ^!3rkfe8  
8llrgsrmsi8fsrrsclinung6n 6s8 darkies Xlsin- 

i>sud3oii

5f33f83rciiiv Ullr^durg /^o8^ügs 308 cien Ünfsrl3gsn cis8 I_3sic!i"3 i8- 
3M ^68 V!ilt6sidsrg für 6en ^!3rl<f XIsin^6ud3c^i 
im 5f33i83rcliiv Uüridurg

6s8i3po (Lelie ime 5i33f8po1  iis i)

Ünterl3g6si für ^3irfr3 lik6n (ürtsrfrsmksli) 
im 5f33i83rc>iiv Ullridurg

V3cl-V38iiem 66üsnX8f3ffe urd ^rciiiv für sd6M3ligs  

^'Ücli8c>i6 öürgsr V6ut8ciil3s>ci8 (I8r36l) 
Ü6rU83l6M

Hrold8sn 5ori66r8i3ncls83m f für siism. ^ücü8c^>6 kllrgsr 
IN ^roIÜ86N/^688SN

fllr8 il.fö^6N8isin8ciis8

/^rciiiv 8ronnd3cii

Ünfsrl3gsn c>68 6iiem3ligsn flerr8cii3ff8gs- 
riclifs8 für Xl6inii6ud3cii

f3gspl3ns: 8s8t3nci8pl3ns Ü68 V!3rXf68 Xl6iniisnd3cii

?ofos: LsrniiLrä üoll

Leifs 117-118-132-133-150-181

I^Mfreä LsemLiin

Lsifs^118-119

llsin? Scimell

Leifs 140-181
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Geschichte
äer

Märschen Demeinäe
zu

Kleinheubach a. M.

Don

G ottlieb W agner, Pfarror i. R.

19Z4

Buchäruckerei 7osef vier  

Alsinheubach s. M ain
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Vorwort.

Die kleine Schrift, die ich hierm it äer O effentlichkeit übergebe, 

entstand gus den um fangreichen Vorarbeiten zu m einer allgem einen 

O rtsgeschichte von M einheubach (Aleinheubach a. M ain 1933, 

Verlag ^osef Vier). 3n dieser findet sie ihre Ergänzung. Einige  

Verweisungen (unter O . D. Alh. Z. . .) sollen das Vachschlagen  

erle ichtern.

Familiensinn und Anhänglichkeit an die töeim at der Väter 

liehen die M ittel zum Druck des M erkcheus ausbringen. Die  

rührige M erbung des leeren t)c. Zigm und öichel für diesen  

Zweck hat die Veröffentlichung erst ermöglicht.

Aleinheubach a. M ain, im Herbst 1934.

Der derfasser.
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Ä^^^Äer G eschichte der Judengem einde Aleinheubach sei eine  

soweit m öglich vollständige Liste aller bis in äie G egen»  
dort ansässigen jüdischen  Fam ilien  vorausgeschickt. 

Ihre Aufstellung war m it m ancherle i Schwierigkeiten  
verbunden. Denn Auszeichnungen, wie sie die alten  

Airchenbücher für die christliche Bevölkerung bieten, waren für die  
Juden erst von Anfang des 19. Jahrhunderte landesherrlich an»  
geordnet worden. Sie  selbst haben  auch  dann  nicht,a ls sie sich gem einä* 
lich organisieren durften, Verzeichnisse über G eburten, Trauungen  
und Todes alle in ihrer M itte geführt. Nur die in Spalte 3 der 
nachfolgenden Liste verzeichneten „Schuhbriefe" m it den G esuchen  
und Behandlungen um ihre G enehmigung, wie sie die Akten»  
bestände des G rbacher und W ertheimer Archivs in sich schließen, 
geben m ehr oder weniger genauen Aufschluß über den Bestand  

der jüdischen Bevölkerung Aleinheubachs.
Zum Verständnis dieser „Schuhbriefe" und des Ausdrucks  

„Schuhjude", denen wir in Spalte 3, auch 4 der Liste begegnen, 
sei hier nur darauf verwiesen, daß Juden ohne landesherrliche  
G enehm igung und Ausweis derselben in besonderen Sckuhbriefen  
sich nirgends, auch hier nicht niederlassen, noch ein G eschäft aus»  
üben durften. 30 G ulden Nonressionsgebühr, bisweilen auch noch  
ein besonderes „Schatullengeld", m ußten dafür erlegt werden, 
außerdem eine jährliche Schuhgeldabgabe von N G ulden in die  
herrschaftliche Am ts» und eine von 3 G ulden in die G emeindekasse. 
Befreiung davon  war ein  Zeichen besonderer fürstlicher Huld. Nach»  
laß oder Erm äßigung ward nur bei besonderer Notlage auf dem  
G nadenwege gewährt. In den Bemerkungen Spalte 4 sind ver
schiedentlich solche „G naden" verzeichnet.

Eine Schwierigkeit besonderer Art auf der Suche nach der 
jüdischen Bevölkerung Heubachs ist am Aopf der zweiten Spalte  
der Liste in den W orten „ehemalige" und „nachm alige" Namen  

angedeutet.
W ir lesen wohl auch sonst in alten Zeiten und Schriften von  

„Hanns" und „Aunz", der dies und das gewesen sei oder aus»  
gerichtet habe. Die Liste der Aleinheubacher Pfarrer in m einer 
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O rtsgeschichte ') nennt zum Beispiel in dec W eise unter Nr. 5 
einen »Johann-, pastor zu Bleinheubach. Indes diese Ungenauig» 

keit in der Bamensbezeichnung hat schon sehr srühe ihr Ende  
gefunden. Nur die Judenschafl hielt m itten in der christlichen Um* 

welt sehr an dem alttestamentlichen Brauch ihrer Bäter fest» bis  

ein kaiserlich, königlich, hier grostherzoglich hessisches G ebot vom  
23. M ai 1S11 sie anhielt, „zur Sicherung genauer G eburts», Trau»  

ungs» und Zterberegister deutsche Fam iliennam en auzunehm en.- 
Bach jener Bäter Brauch kannte m an in der Judenschaft bis dahin  
nur Bornamen ohne Fam iliennam en. Höchstenfalls fehle m an des  
Baters Bornam en neben den eigenen, um so wenigstens einen 
Fingerzeig für die weitere Abstam mung zu geben.

Zo weisen denn auch die m eisten Einträge der nachfolgenden 
Zchuhjudenliste bis zu Nr. 20 nur Bornamen aus und überlassen 
dem  Leser zu raten, in welche Fam ilie die kurz Benannten gehören. 
Bur wenn ein besonderer anderweitiger Aufschluß dem zur Zeile  

tritt, wie sie in den »Bemerkungen- der Ltste Zpalte 4 nieder
gelegt sind, können wir die nähere Herkunft feststellen. Anders 
steht es, wenn wir, wie bei Br. 21, die zwei Bamen „Baphael 
Isaak- neben einander finden Das sagt uns näm lich: dieser 
„Baphael- war ,,Isaak's' Zohn. Denn so lind nach jüdischem  
Brauch die zwei Bamen nebeneinander zu deuten. Der erstere ist 
des Zohnes, der andere des Balers Name.

W enn ich neben Br. 2 „Berle" als dessen nachm aligen Familien»  
namen den Bamen „W etzler" setzte, so gesch ib das, 'veil nach Aus»  
Kunst der derzeitigen Bertreter dieser Fam i i? der Bam e „Bär" 
seit langem  und des öfteren in der Fanulie (n. l. Br. 7 1 die Bamens»  
ergänzung) daheim war. Die Bemerkungen zu Br. 29 der Liste  
besagen aber, daß schon „Löw M ortges" Baler und G roßvater in  
fürstlichem Zchuh standen. „Löw M ortges" (Br 29), Bater war 
»M ortge" (Br. 11), der G roßvater also einer der unter Nr. 1 —  10  
G enannten. Bei genauer Prüfung der in M itte liegenden Ber»  
hältn isse scheidet Nr. 10 ohne weiteres aus, denn er ist der Ur
ahne der Fam ilie „Oppenheim er". Ebenso die Nr. 7, ö und 9 als  
„neuzugezogen". Zo bleiben für den Namen „W ehler" nur die  
sechs unter 1— 6 G eführten übrig. Unter ihnen aber kom m t nach  
dem O bengesagten nur „Berle" in Betracht.

Ich habe die Liste trotz m ancher weiterer Schwierigkeiten bw  
in die G egenwart geführt, wenn auch ohne die an die fünfzig  
einzelnen Fam ilien der weitverzweigten G esamisamilie Sichel be» 

sonders aufzuzählen?)

') a. 2. D. Seile 229

Sollte ein G lied der jüdischen G em .'iudeKnlaf; hoben, Näheres unä  

Einzelnes zu äsn Bemerkungen zu erfahren lo m öge es sich an m ich oder 
noch m einem 7ode an die NDinen m it der Bitte um Nustchluß aus den für 

alle Fam ilien vorbandenen Stamm bau neu wenden.
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Liste
äec ehem aligen Zchuhjuäen zu Aleinheubach.

Vorbemerkung: Die Angaben äe^selben stam m en zum eist aus äem  »Ssalbuch  

o ). >75" i Saalb.), äen Airchenbücheru (Nb.) vom  hiesigen  

Pfarran t geführt, äen Bürgerm eister»Rechnungen äer yis»  

sigen <^e - einäe (Bgm .N.), äem  Desamlhausarchiv äsr G rasen  
von Erbach iE A.) unä äem fürstl. Löwenstein 'schen zu  
Plerti eim  unä  Bronnbach lD> A oäerVr. A.), unter ,^uäen»  

l<che, Nep. -i c ' Die Abkürzung A. A. —  Altersangabe, 

Irb Traubuch, G bb. —  G eburtenbuch, Stbb. —  Sterbebuch.

Nr
ehemalige nochmalige

Namen

Schuhbr^ese  

m it Dalum
Bem erkungen

1 .S isle von Hepbach' 

(auch .Svhh' geschriebeni

ohne It. Protokoll v. 25. Schebaä  

5086  —  13.1.1326  (Bam berger, 
hist. Bericht über äie 7uäen  

Aschaffenburgs 1906).

2 .Vers«' „W atzler"

Urahne äsr 

Zam ilie

1677. 22 5. L. A Nn n. Vgm . R. 1676  

bis 172?. Dgl. auch Stam m * 

bäum äer Zamilie  W etzler.

A .Nathan' um !67S E. A 1680. Bgm. R 1678 bis  
89. hat sich 1685 eines äer bei* 

äen Hirtenhäuser im  Dorf um  

40 fl. gekauft.

4 .Zeist' (Deist) um 167S Bgm.N. 1678-1713. Hat sich  

1693 auch ein Hau» im  Dorf 

gekauft.

5 .Sam uel', gen. Läm ble um 1679 Bgm. R. 1679-1714

6 ch^Uogse»' um 167S P). A. nennt Blatt 56 Ntogse»  

neben  Nathan  äam sls  .äie  ein»  

zigen  Zuäenin Nleinheubach'.

7 .G erson' s 1711 um 1696 Bgm.N. 1696 kennzeichnet ihn  
als  neuzugezogen u. führt ihn  

1711 zum le tztenmal. Also äa  

wohl, gestorben.

5 .Veneälct' um  
1720.

1696
10. 1.

Bgm.N. 1696 kennzeichnet ihn  

als neuzugezogen, 1734. 20. 
5. als.  s. . L. A. Reg. 6 u. 113. 5  
sagt von  ihm , »er hab« m it Nr. 

2, S, 9,10,11,12,14  wisäerholt 

einen Schukbrief unterm  10.1. 

1720 ausgestellt erhalten.

- .S im on' gen. Schimm «  

sen. 173-
171- u. 1720 Dgl. Bem. zu  8. Bgm . R. 1710  

kennzeichnet ihn als neuzu»  
gezogen, 173 9 als s; W . A. 

2,111 u. 116 äie Frau  als 1694  

geboren

16



Nr
ehemalige — nachmalige  

N  am  e n

Schutzbliese 

m it Datum
Bem erkungen

10 »2saak« »Oppenheim er*

Urahne äer 

Fam ilie

wohl l7 I2 u.

1770. 10. 1

Dgl. hem zu  8 Bgm . N. nennt 

ihn 1712 bei erstm aligerHuäen* 

schlitzabgabe von 3 fl. an äie  
Dem eiuäe, letztm als 1739.

11 .Mortge", Dater v. Nr. 29, 

Urahne äer Fam ilie  

»W etzler*

1712

1720. >0. 1.

N). A. 2, 3 u. 5, ü. Bgm. R. 

führt ihn m it 3 fl. Abgabe an  

ciie Dem einäe. Besah n. Saalb. 

S 68 ein eigenes Haus. Seine  

W itwe hat sich n. W .A. 5 fBe»  
richt äes hofverwalteps Döbel 

v. 3. 6. 1770) nach Driesheim  
verheiratet, seine Tochter nach  
2, 4 m it Nr. 23.

12 .H irschle", bezw. Hirsch, 

Dater von Nr. 17.

171b. 10. 1. 

n. Saalb.

Bgm.N. führt ihn seit 1716 m it 
der 7"ä. Schutzabgabe v. 3 fl. 

Das W . A. 2,14 nennt ihn i.). 

1752 70 Tahre alt, also. 1682 ge» 
boren, dasselbe 2. 5 als 1674 

geboren Das D. A. zahlt ihn  
zu äeneu, äie 1720 wiederholt 

eiueli Schuhbrief erhiejten. 

D»ä Bein, zu 8. ' '

13 .W olfle",

Samuels Sohn, (N r. 5)

wohl 1716 Zu äiefeiu )ahre führt ihn äie  

hgiu N m it äer )nä. Schutz»  

abgale Nach It). A.2,12 wurae  

feiner W itwe, weil taubstum m  

m it -< li!e>nen Ninäern,äes  
Schlltzgeläs vom Fürsten in  

Duacieu erlassen.

14 .Salom on", 

gen. Schlom e sen. 

Dater von  Schlom e jun  

Nr. 32

„Hanauer"

1720. 10. 1. Dgl hem . zu  8 Pgm . N. führt 

ihn v 1717— 43 m it )uä. Sch. 

Abg v 3 fl. Hat in ärei Ehen  

gelebt unä Ninäer aus allen  
cireieu hinterlassen. Dgl. W . A. 
53, i. Seine  W itwe heiratete  

äen 7"äen M arx Derson von  

M iltenberg. W . A. 14, 10. Die  

W itwe hies, ,Dolz".

IS .A fsrüm " (Frohm e) 

(Abraham)

wohl 1717 Bgm. N. führt ihn von 1717  
bis 1740 m it ciergem eindlichen 
)uä. Sch. Abg. von 3 fl.

1b .S imon", gen. Schim m e, 

jun., Sohn von Nr. 9

wohl 1727 äcnu von äa an führt ihn äie  

Bgm N bis 1743 m it seiner 

Abgabe. Dr ist wohl 1743 s. 

Seine Tochter .Bule" war m it 

„Manasse Hanauer", nachm . 
Neuwieäer verheiratet. Sie  ist 

1- 25 11. 1816. 84 7ahre alt, 

also 1732 geboren.
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Nr
ehem alige - nachmalige  

N  a in e n
Schuhbriefe  
m it Datum Bem erkungen

17 »Losem ann" (Lazarus) 

Hirschen Sol u (N r. >2)

>744. 22. 9.

„ex npecisli m »n- 
cialo  b«> u>«l»

äam sls 70
Lit, Schuygeiä»

N). N. 2. 5 u. 6. Seine  Tochter 

„Meriam " Braut v. »Moräge  

Low" aus G oläbach (N r. 37). 

Seine W itwe .Natha", ein an»  

äerm al »M alka" genannt, ver»  
heiratet m it Nr. 22.

18 „W olf" Samuel wohl 1732 in Bgm . N. 1732— 44 als ab» 

gabepfl. geführt. Nach Saalb.
2 66 hat )uä M oses (N r. 25) 

seine W itwe geheiratet. Nach  

W . N. Nr. 22 s um  1740.

19 »Lob' sen. 1732. 6. 2.

,ex m anäato  

speciali 8> "

Dgl. Saalb. S. 67, in Bgm. R. 
1732— 66 geführt. Seine  W we. 

von hier weggezogen, »sfuä  
M oses" (N r. 251 wahrscheinlich  

Lob sen. Sohn, -h wohl 1767.

20 Llias" Bgm. R. 1739-46 als neu zu»  

geigen abgabepfl. geführt.

21 „Nap'^ael 2saak'

Vppenheinier

1734 10. 7. Dgl- Saalb 66.2nBgm.R.174O  

bis 1780 abgabepfl. geführt 
1781 von fernerer Zahlung be»  

fre it m it äem Beifügen, »äah  

er m it seinem Sohn sich beei»  
sere, äie hiesigen Jahrm ärkte  

auf alle W eise zu beforäern. 
W . N. 28.1786 »äer älteste un»  
ter äer Huäenschaft" genannl.

22 „Daviä  M anes" 

Vruäerv.

Herz M anasse  

Nr. 34

„Mainzer"

„ohne Schutz- 

brief" n Saalb.

S- 67

Nach M istake 1<>- 
»er W itwe ist er 
I7Z0 in fürstlichen'

Schny aufge-

Zn Bgm. N. 1741-84 als ab» 

gabepflichtig geführt, 1786 er» 
lassen. Derheiratet m it Lose» 
m anns (N r. 17) W e. »Natha" 

bzw. „M aika". W - k. 10,1. Lr 

wirä 1782 als ,66 ^shre alt" 
bezeichnet, also 1716 geboren. 
1756 sei er bereits 26 Hahrs  
unter fürstl. Schuh gsstanäen.

23 „7acob O elroffj" 

von Nölhsnbach

1744. 22. 9- 
„N raft sgec. 

m ancl to

NachW .N.2.4 m it .Mortges" 
Nr. 11 Tochter verh. Bgm. R. 

ührt ihn  von  1745— 66 als ab» 
gabepslichtig.

24 „M arx G erson" 

von M iltenberg

1745 13. 7. Nach W . N. 2, 5 u. 6 m it äes 

alten Schlomes W itwe verh. 

Dgl. Nr. 14.

25 »Moses- 
wohl Lobs Sohn

1746. 15. 9. Bgm . N. 1748 ff. Saalb. S. 66  

Dgl. Bem. zu 18 u. 19.
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Nr
ehemalige — nachmalige  

Namen

Schutzbriefe  

m it Datum
Bem erkungen

2b .Aron Dar' 1749. 16. 6. Saalb. S. 66b; verheiratet m it 
7uä. Löws o. Höchberg  Tochter.

27 ,3sask  Abraham "»Sichel*, 

äerAhne aller 

hiesigen Sichel.

1750. 2. 3 Nach W . A. 15, 5 aus äem  
O ettingen'schen  gebürtig. Über 
Erlangen kam  er nach  Eilten«  

berg, wo er sich m it äes^uäen  

M euer Tochter verheiratete. 
W idriges G eschick führte ihn  

von äa nach Lauäenbach. Don  

äort suchte er im  Hshre 1750  
um  Schuhaufnahme bei Aürst 

Aarl Thom as in Tile inheubach  

nach unä erhielt sie trotz aller 
G egenström ungen. M it Frau, 

5 Söhnen unä 1 Tochter ließ  er 

sich hier nieäer, wo er zum  
Ahnherren  von5Geschlechtern  

.S ichel" geworäen ist.

2S .Hertz Nathan", 
auch .Nohn" genannt 

(1S. 4. 1766). O b in äie  

nachmalige Aam ilie  VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
»Mainzer* gehörig?

1750. 20. 12. Saalb. S 6S, 1. Dgl. W .A. 14, 

10. 3n äen Bgm. Nn. v 1752  

bis 179S als abgabepflichtig  

geführt, hernach frei

24 .LübM oräge" »W stzler*,

Sohn von Nr. 11,

Dater von  Nr. 50

1752. 17. 1. Laut W . A. 2, 22 u. 79, 1 sinä  

Dater unä G roßvater schon in  
fürstl. Schuh gestanäen. Löb  
M oräges Braut stam m t aus  
O bernau. Seit 1790  abgabenfr.

30 .Löw  Nbraham ' 
von W orth  

Vielle icht Ahnherr äer 

nachm. »Strahburger* 

vgl. Nr- 41

1753. 4. 9. ZnBgm .N. 1753— 73abgaben« 

pflichtig geführt.

31 .Löw  Abraham "

"um 1715

1- 1SN. 17.9.46 7ahrealt.

»Mannheimer*

1754. 9. S.

W .A. 46, 14

3m Stbb. I als »Schuhjuä  unä  
Barnes Löw  Abraham  M ann»  

Heimer" eingetragen. 3m)ahre  

1760. 15.10. äazu ernannt.

32 .Salom on", gen. Schlom e, 

1- 1791. 20. 10.
Dater von Nr. 47

»Hanauer*

1756. 30. 7. vie Bgm . N. führen ihn von  
1756-1791. Nach W . A. 2, 49  
dreim al verheiratet.

33 »Low Zsaak" 

von Lauäenbach
1756. 15. 5. Nach W .A.2,44 angenom men 

.wegen seiner G eschicklichkeit 

im  Neiten u. hufbehanälung.
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Nr
ehemalige — nachmalige  

Nam en
Schutzbriefe  

m it Datum
Bem erkungen

3-1 ,Herh' »Mainzer

gen M agnus

auch Nathan
.geb.? 1-vor 1828

Dgl. Stbb. I. 19.

1757. 21 3. Nach Vgm . R. von 1752— 98 
als abgabenvflichtig, von äa  

an frei gefüyrt. Seine Arau  
hieß.W ackla 'seineSchw ieger»  

m utter .W alke", sein Drucker 
.Davick W anes' dgl. Nr. 22. 

W alke ist leckig -f-1828,56  Jahre  

alt, also geboren 1773.

35 »Löw"
von Höchberg

bei W ürzburg

1759. 26 11. Nach W . A. 2 beabsichtigte er, 

Aron Bärs W e. zu yeiraten. 

dgl. Nr. 26.

36 »W anasse Hanau" 

auch Hertz W anasse gen

»Neuwiecker-

1760.

-

derheirstet m it »Vule' ckes 
Jucken Sim on Tochter (vgl.N r. 

16). Darnach ist sie geb. 1732, 

1- 1816. 25 11. (84 Jahre alt). 
W anasses  Tochter.W ackel" m it 

W orckge 2saak (N r. 46) verh. 

W eiteres Nr. 16.

3? »W orckge Löw" 

von G olckbach  

Löw Salom ons Sohn

1766- 14 7. 2m W .A 14, 11 u. 15,5 ,W arx  

Löw ' genannt. Nach 14, 1 

»W eriam ' seme Vraut, Toch» 

ter von Nr. 17.

38 .Moses Raphael"
»O ppenheimer-

1766. 13. 3. dater unck G roßvater schon  
unter fürstlichein Schutz (N r. 
10u. 21) SeineZrau  »Esther" 
W A 2. 80. Seine Tochter 

.W ackel" m it G erson W anasse  

(N r. 55) verheiratet.

39 .Abraham  2saak" »Sichei- 

2tzigs ältesterSohn  
geb. 1738 lA A.)

1768 24. 2 W . A. 15, 5

40 ,Liebmann2saak"  »Sichel- 

2tzigs zweiter Sohn

1771. 8. 3.

1777. 5. 9.

w<rr^n°woUle »nä

Laut W . A. 2, 108 zurückge»  

nom m en.lt 2,128  neubew illigt 
zwecks Ehe m it .Jageck" von  
Llarstackt, Hanauer G ebiets, 

auch »Agathe" reuannl. G eb. 

1748 (A . A  ), 1- 1834

4! ,2saiLöw" »Straßburger-  

Löw  Abraham s  
.ältester- Sohn  

dgl. Nr. 30  
geb. ?

oerh 1785 (W . A. 88, 3)
-l- 1806 Stb. l 5. 5.

1775. 19. 4

W . k. 34. 3-4  b-.

dgl auch W . A. 2, 152. Seine  

Irau .W inckel", geb. 1758 (A . 
A  ). s 1814, hat ckamals sechs 

kleine Nincker hinterlassen. W . 

A. 88, 6.

20
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Nr
ehem alig« — nachmalige 

Nam en

Schutzbriese  

m it Datum
Bemerkungen

42 »Daviä Löw", Löw Abra»  

hams «jüngerer Sohn" 

(N r. 31), geb. 1758  

verh. um 17S1, 
-t- 1836 (78 Jahre alt)

»Mannheimer*

1781. 7. 2.
(W . A. Nr. 29)

Seine  Irau.Nöäel" geb Abra 
ham  ist geb. um  1756, T 1824, 
68 Jahre alt. Zm Trb. I Seite 6  

ist äer M ann als .Barnes" 

bezeichnet, gelegentlich »Bar- 
nes-Aäjunkt".

43 »M osche'' (M oses) Isaak, 

Ihigs äritter Sohn  

geh. 1752, 1- 1S43
.S ichel*

1782. 12. 3.

sung lm  Jahre 1780 
(W . N. 2S,4).

Nach W . A. 30 unä 34 verhei

ratet m it ,Sorle", Schlom es  
jun. LltestenTochter. Dann  m it 

»Breile" geb. 1765, f 1842.

44 »Affrüm " (Arohm e)

vgl. Nr 15. „S ichel" (?)

UM 1770 ZnBgm.N.1770— 99mit seinen  

A  bgaben  geführt; 1777  m it äem  

Beisatz.Itzig".

45 .LöwNaphael" „O ppen 

heim er" 

Sein Stamm  

ist m annlicherseits  

m it seinem leä. Sohn  

Raphael im  Jahre  

IS56 ausgestorben.

1786. 1. tz. 2n Bgm. R. 1786 erstm als ge

führt. Verheiratet m it ,Vren»  

tel", geb. Bär aus Lsugheim  

bei Ellwangen, geb. 1758. (A . 

A.) 1- 1828. W . A. 71, 1. Lr 

hatte sich als jüä.V ienstknecht 

400 fl , äie  Braut im  Dienst 375  

fl. veräient.

46 .M oräge  Isaak",,Sichel", 

Ihigs vierter Sohn

1787. 23. 4.

m il »lsbaläigem  
versehen.

NachW .A. 42 zwecks Ehe m it 

,M aäel", Hertz  M anassesToch- 
ter (N r. 34).

47 .M oräge Schlome"

(gen. M arx),
„Hanauer",

geb. um  1763 (A .A.)
-h 1S29 (66Jahre  alt)

1788. 9. 12. Laut W . A  44,7 m itäes Iuäen  
Daviä  von  Hanau  Tochter .Est

her" verheiratet, geb. 1759, s  
1847 (88 Jahre alt). Stb. I, 34

4S »Leckisch M ager.

,,Ullm ann",

geb. 1763 (A .A.)

1- 1848

um 1790 In Bgm. R. 1795 erstm als ge

führt. Nach W .A.46,18  zwecks  

Ehe m it .Aehle", Löw Abra 

hams Tochter, 1-1835.

49 .Jonas Zsaak" „S ichel"

Itzigs  fünfter Sohn  

geb. 1760 (A . A.) 

t 1S50

1789. 19. 5.

Vr. k. 245 in taä«l» 
loser NussUhruug  

äs» O riginal 
s. nebenst. Nbbiläg.)

Verheiratet m it ,Ettel" aeb. 
Iüikoo aus Som merhausen; 

geb. 1763 (A . A  ), -h 1835.

50 »Kaufm ann Lob" 

Lob  M orägesSohn  

(N r. 29), geb. 1757  

(A A  ), 1- 1844

„W ehler"

1790. 19. 1. Nach W . A. 50 verehelicht m it 

«Behle" von hier, geb. 1752  

(A . A.) 1- 18-8.

51 .Low  M oräge" „W ehler", 

Low  M oräges
Sohn

1795. 15. 11. Nach W . A. 58 verheiratet m it 
„äes Iuäen Löw zu Bocken»  

heim Tochter.
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Der Nam e »BergstrLßer" m it »Schönle* O eanelte), äes Lazarus Tochter im  

Tahr« 1376 äahier erloschen.

Nr.
ehem alige — nachm alig« 

Namen

Schuhbriese 

m it Datum
Bem erkungen

52 »Loser (Lazarus) Dsviä" VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
„DergstrS^er" 

Daviä  M anes  Sohn  

geb. 1765 sk.N .) 

T 1843

1796. 30. 7. Nach TV. N. 60 zweim al verh. 

s) m it.Aratel",geb. Tvolf, geb  
1761 sN N  ), 1- 1813

b)m it,Genenäel"ä sG liasTve. 

von Som merau, geb. 1764  
sN N.) 1- 1825

53 »LöserHerh' „Msinzer"  

auchLiesem ann gen  
Nathans sNr 34)Sohn  

geb. 1768sN.N) 

f 1320

1793. 1b. 5 Nach TV. A. 62 zwecks Ehe m it 

.Tügle" von Essenheim , geb. 
1758 sN. N  ),1-1821. Ein leck 
Sohn .Schwul", geb. 1801, 

1- 1822

Der Name »Mainzer" ist m it Schm nls Namen im  Tahre 1822 äahier erloschen.

54 »DonCli"  ,,Speler"

von  Lauäenbach  
äes G liMogsesSohn  
geb 1769«k N  ), T 1847

1798 >6 5 Nach TV. N. 64, 9 zwecks Ehe  

m it „Tuäith", Liebm ann 2saads 

loch er, geboren 1775 (A . N.), 
f 1863 -

55 .G erson M anasse' „Neu» 
M anasse  Hanaus wieäer" 

Sohn. Dgl-Nr 36  

geb. 1769, f 1847

I8 l! 24 l> Nach TV N 66, 3 verh. m it 

. M aciel", Nloses Raphaels  
locl)ier,geb >773sN N  )f18I6  

3ln lolgenäeu Tahre verh er 

sich zum zweitenm ale m it.G ü»  
le t' Joel M oses Tochter aus  

.......... Hosen bei M ergentheim

56 »M anasseG erson" „Neu»  
äes Borge» wieäer"  

nannten Sohn
geb. 1806 (N .N .) f (?)

1835. 12 12 Derheiratet niit Aanni O ppen» 

Heim er, Lob Raphaels Tochter, 

geb I8^6sN N).

2st m it Frau unä 5 Ainäern im )ahre 1849 nach Nm erika ausgewanäert. 

Damit äer Nam e »Neuwieäec" äah er erloschen.

57 »Nehem iaDon" „Speler" 

.Schutzjuäensohn"

Dgl. Nr. 54

»l»
nom m e» »S40. >S S. 
Aüi-stl. ktiinnü'»'»

Derheiratet m it Hannah  G o ä» 
schm iät von Nm orbach 1842. 

f 1861. Zum zweitenm al m it 
Aanni üäler aus Tauber- 

bischossheim 1362, s 1898.

M it äes Nehem ia Söhnen .Vernharä" s' 1844, -h 1899) unä Lliss s' 1846, 

T 1885), äeren Aamilienglieäer sich alle teils im 2ulanä außerhalb Heubachs, 

teils in Norä-Nm erika nieäerliehen, ist äer Nam e „Speler" hier erloschen,
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M it Verlegung seines G eschäftes nach M iltenberg im ?ahre )S76 erlosch äer 
Name VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA»Mannheimer- in Nleinheubach. 15 Ninäer sinä im G eburtsregister  

äahier eingetragen

Nr
ehemalige — nachm alige  

Nam en
Schuhbriefe  

m it Datum
Bem erkungen

5S „Lszarus"„Straßbueger"  

geb 1795 (A . A.)

f >S54
(Sohn von Nr 41)

»Schuhjuä" 

um 1822

1SZ4. 1. s.

Verheiratet m it Arieäerik«  
Sch  loh  aus  Kirchheim  b. W ürz»  
bürg um  1820. 16 Tiinäer, 9  
Söhne, 7 Töchter nennt äas  

Nb. aus äieser Ehe. 9 sinä  
frühzeitig gestorben. 4 m an»  

äerten nschNoräam erika aus, 

2  verheirateten  sichim Znlanäe. 
Die  M utter starb  im Iahre  1857, 

31.1.,58)ahre  alt.

M it „Lazarus" Toä ist äer Nam e »Straßb urger- hier ausgestorben.

59 .)uäa Abraham Löw^

„Neumann"

Zraiizösilchrr BUr»  
grr: in Slrshburg

Verheiratet m it „H ran^oise", 
recke Arieäerike Straßburger 

(wohl 1846). Vater von 9Tiin»  
äern, 4 Söhnen ui 5 Töchtern, 

von äenen 3 im  7ahre ihrer 
G eburt starben, äie übrigen  

wanäerten  um  I860  nach  Norä»  

am erika aus.

Um jene Zeit ist äer Name »Neum ann- hier erloschen.

so .Abraham  „Mann»

Daviä", geb Heim er"

1796 (A .A.)
T1849. Sohn

DaviäLöws(Nr.42)

.Schuh» unä  

Hanäelssuäe" 

um 1816

Hrohherzogturus 
Helsea.

Verheiratet m it Hannchen  
Strauß v. G oläbach, geb. 1796  

(A . A  ) -f- 1862 zu Darm staät. 

Von seinen dN inäern, 1 Sohn  

unä 8 Töchtern, ist keines hier 
seßhaft geworäen.

61 .Desais" (Scheu) „W ann»  

geb. 1799 (A .A.) Heim er" 

f 1861. Sohn  
Daviä  Löws  (N r 42)

„Schutzjuäe"  
G bb. I. 1826-36

1S4I ,H»näei>»  
m sna unä S^a»  
»gogrnvorstLher".

Verheiratet m it Levia  G ersfelä  

von G elnhausen, geb. 1801 

(A .A.) f 1869.

62 .LeonLöb" „M ann»

7esaiss  ältester heirner" 

Sohn, 

geb. 1826, f 1899

ohn«.

»Tiaufm ann" 

G bb-I.79v.1855  
2ionz«ssi»a für 

Schnittwarrnyan»  
ä«l vom 7»hr« 

1SS1. 1S. 12.

Verheiratet m itTheoäora, geb. 
Hirsch ausZrieäberg, geb. 1829  

1-1898 (nach  Angabe aes Soh»  

nes). Vater von 15 Ainäern, 

6 Söhnen unä 9 Töchtern.

S3 Zalk ,Doläschmiät"

(Volkel) aus  
Sennfeläi Daäen

geb. 1762  (A .A.)f 1851

2m Lbb. I. S. 12 unterm  20/Z
»Aslk Sarqu?l W «rth«im<r" ge» 
nsnnt,

Schutzjuäe Verheiratet  m it „D reiule" such  
„Bräunte", äes Liebm ann  

Sichel äahier  Tochter, geb. 1776  
(A .A.) f 1858. Der Lhe ent»  

sprossend  Tiinäer.öSöhne unä  

4 Töchter. 3 äer Söhne unä 2  

äer Töchter sinä im  )ahre 1839  

nach N.»Am erika ausgewanä. 
ZnÄleinheubach blieben nur:
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Der Nam e »Goläschm iät" aus äieseui W egs äahier erloschen.

Nr.
ehemalige — nachmalige  

N  » m  e n

Schuhbriefe  

m it Datum
Bemerkungen

64 „Isaak" „Goläschm iät" 

geb. 1804 (A-A ) 

f 1864

Mlrsll. krinln»,«»'» 
schor Hosli.soroiil. 

l^hre 1840 sl.

Derheiratet m it M irjam  Stahl 
aus Som merhausen, geb. 1813  

1-1873.

65 .Aron" „Goläschmiät" 

geb (?)

1- (?)
lioinm rn äurch  
M in. L. vom  

7. 10. 1833.

Derheiratet m it Negine Brük»  

Heim er aus Aülsheim . M it 
Iran unä 2 Ainäern 1.8 1840  

nach Am erika ausgewanäert.

66 „Sam uel" „Goläschm iät"  

geb. 1848 

f 1893

.Hanäelsm ann" Derheiratet m it Iannu M os»  

bacher aus Eschau, geb. 1847. 

Aus äer Ehe stam m en  7 Aim  

äer, 5Söhne unä 2 Töchter. 2  

seiner Söhne Em il u. Louis  

sinä im  Tveltkrieg gefallen, 2  
anäere, Felix unä M ax, nach  

Am erika ausgewanäert, eine  

TochterM arianne ist inAirch»  

berg verheiratet.

67 „Isaak" „Halle"

geb. 1797(A A.) 
1- 1883

„Schutzjuäe" 

wohl seit 1826

Derheiratet m it Hannche No»  
senberg aus Aleinostheim , geb. 

1863. f >884 Dater von 14  
Ainäern,8Söhnenu 6Töchter. 

7 äer Ainäer sinä früh gestor»  

beu. 4 nach Am erika ausge»  
wanäert.

M it Zsaaks Sohn »Nehem ia" (N ihm ) unä äessen Iran Em m a, geb. Sim on, 

getraut 1872, ist äer Name »Halle" aus äer jüäschen G em einäe äahier 

verschwunäen.

68 „Ensle" (Zsle), 

M oses Raphaels Sohn  
(vgl. Nr. 38) 

geb. 1768 (A .A) 

f 1819

„Oppenheimer"

Schuhjuäen- 

brief?

M rygerm eislor 
wohl >m  )ahr«  17SS.

De> heiratet m it Niffke  (Rebek»  

ka), geb. 1762 (A . A-), f 1854. 
Eine-Tochter M arianne, gen. 

„M erchem", bewohnte  äereinst 

äas alte Schulhaus an äer 
i!inäen.

69 „M oses Löb", «Schuh» Derheiratet m it Hannchen

70

„Oppenheimer"  
äes Dorgenanchen  

Sohn, geb. 1811 (A A  ) 

f 1872

..Ansel Isaak",

„Oppenheimer" 
geb. 1844, -s- 1895

verwanäter"

M etzgerm eister

M ehger

Slcausi im Tshre 1838, geb. 

1816, 's 1897.

Derheiratet m it Thsrese Noth»  

slein aus  M ainstockheim i. 7. 

1870, geb. 1845. „Zsaak", so 
wuräe O ppenheim er hier ge» 

nannt, war Dater von 8 Ain»  
äern, äeren keines hierTvohr^  

sitz genom m en hat.
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Das alte G eschämt äer „Oppenheim er", das m it VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAZsask, Nr.'10 dieser Liste, 

seinen Nnsang gerwum nn, ist in Isaak Nr. 70 uncl seinem Bruder Nathsu  
im Jahre 1895 dahiee erlosä^en, .inch wenn äer Name in diesem Jabrb^ndext 

m itEm snnel O ppenheimer, dem  L<derhändler. der im  Vorjahre nach Müycheu  
verzog, durch Einheiiat in des G erbers Sim on Sichel Fam ilie dshier ^och»  

m ais k urz aufieb e. N  'chlro inm en desselben leben, fre ilich in deutschen wie 
am erikanischen Lanäeir noch gar viele. ' ,

2n der Gegenwart

leben aus der allen Zeit nur noch die Fam il en TfN hfer und Sichel, in der 
neuen Ze.t ergänzt äm ch d e Fa>"ilie Salom on, äe^ep haupf -u» Beerfelden 

1899 zugezogen ist.

7S

Nr
' ehem alige — nachmalige  

Namen

Schnhbriefe  

m it Valum
Bemerkungen

7l „M arx" „W ehler"

(Moräge) äes 

Eisenhänälers

..Nanfmann ' Löbs Sohn  

(N r 50),ge>'. I793(k A) 

T >863

verheiratet 1826 m it Sarah, 

Löw Raphael O ppenheimers 

Tochter, geb. 1797 fk k.)»  

f 1853.

72

73

,,Löb"(Löw) „W etzler" 

äes Vorigen Sohn  

geb. 1832, f 1911

„Bär" „W etzler"
M arx  (M oräges) Sohn  

geb. 1834,1-1892

Eisenhändler Verheiratet 1K62 m it Zerline- 
Stahl aus Som merhausen, 

geb 1842, f (?)

Verheiratet 1868 ;yit Nsgme, 
geb Rausm ann sü» .Mein*  
eicholzheim , geb. 1842, f

74 „E li Bär" „W etzler"

geb. 1867,1-1925 
Löbs ältester Sohn

Fabrikant und  

Aaufm ann

Verheiratet 1896 m it Vepths, 

geb. Som m er aus Freuden*, 

t erH 2. M ain, geb. 1873.

75 „Sam uel" „W etzler"

Löbs dritter Sohn  

geb. 1876

Fabrikant und  

Cisengieherei
Verheiratet 1804 m it Beptha, 

geb. Nebel, aus Harburg  i. R. 

geb. 1883.

Hoffnung auf Aorterhalt des T (am ens „W etzler ruht z. Zt. auf zu;si Augen.

Die G esam tfam ilie »Sichel* weist in den  sieben G enerrchop-n.durch  

welche sie vom  Jahre 1750 bis 1930 dahier gegangen ist. su^ d^n fünf 

Stämm en „Isaak Abraham s", dem des: ' -

Abraham (39); Liebmann (40); Moses (43); Wxrx (Mordge) (60); 
Ionas (48) m it im G anzen 214 Hindern, 10S Söhnen und lO hzThchtsi^r 

z. Zt. nur noch drei Vollfam ilien auf: »

s) M oses Sicheh G msnuels Sohn, m it Frau Km sli«, g-b. Tp^ill 

zwei ledigen Söhnen und einer verheirateten Tochter. ' ''

b) Isaalr Sichel, Em anuels Sohn, m it Arau M alhild.e, geb. ^Kuheipa  

und zwei ledigen Söhnen.

c) Ion.is, genannt Julius Sichel, m it Arau Zilli, geb. Uehlfeld^r 

und zwei unverheirateten Töchtern. - - -

Alle -Iie i Familien gehören in äen Stam m »M oses", des dritten  

Sohnes ,,Isaak. Abraham", genannt Itzig.

25



Nr
ehemalige — nachmalige  

Nam en

Schuhbriese 

m it Datum
Veme. kungen

Daneben als kalbe Familien:

ä) VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADaoiä Sichel, 3saaks Lohn, ein W itwer, m it seiner Schwester 

Jette unä M oses, Abrahams Sohn, ein W itwer, m it Sarah, 

seiner Schwester.

e) Bertha Sichel, Naaks W itwe, geb. Stern, m it ärei leäigen Söh* 

neu unä zwei leäigen Töchtern.

l) 2äa unä Nlara Sichel, äopvelt verwaiste Töchter von M oses  

Abraham Sichel, -h 1911, unä seiner Frau Lm ilie, geb. Zrohmann, 

7 1918.

8) Therese Sichel, äoppelt verwaiste, auch sonst alle instehenäe  Tochter 

Sim ons, genannt Schimm e, 7 190b unä seiner Frau Faring, 

geb. Nosenstock, T ?

Alle unter ä  — 8 G enannten, wie äie unter a, b, c kom men aus  

äem Stamm M oses Sichel (43).

W eiter aus äem Stamm „Abraham ", äes ältesten Sohnes 3higs:

k) Jeanette Sichel, äes M oses M eger Sicbel W uwe, m it zwei 

leäigen Söbnen Ernst unä Albert, äeren Pater im Jahre 1923  

gestorben ist.

77 „Moses" „Salomon"

Hirsch Salom os unä  

äer Jette. geb. Israel 
Sohn, geb. 18S3

Naufmann  aus  

Beerfeläen

schäsl cie»
W ehler <7Z) üb«r«

Derheiratet 1899 m it Anna, 
geb. Strauh, geb- zu O stheim  

1874.

78 G eschw ister Frieäa, M inna  

unä G erson
„Freuäenstein"

Doppelwaisen

Tianfm anns- 

kinäer

3hre G ltern sinä vor fahren  

aus G rohheubach hier zuae* 
zogen unä verstorben; äer 

Pater im Jahre 1928, äie  

M utter im Jahre 1974.

„Huä Berle- war anfänglich unter Nr. 1 vorsteheuäer Liste 
eingetragen. Nunm ehr trägt ^suä „L isle von Heubach- äiese Num* 
m er. Äie stützt sich auf L. Bambergers „H istorischen Bericht über 
äie ^uäen äer btaät unä äes ehem aligen Fürstentums Aschaffen* 
bürg- vom ^sahre 1900'). Dort finäet sich Beilage 1, Leite S3 
„L isle 's" Nam e unter einem Protokoll vom 25. Lchebat 5086, 
ä. i. vom 30. Januar 1326 äer „M itglieäer äes Lgnagogen* unä  
Leichenplah-Dereins M iltenberg- eingetragen. M it ihm  zusamm en  
noch vier )uäen unä zwei W itwen aus M iltenberg, ärei unä eine 

W itwe aus Lichenbühl, je vier aus Lauäenbach unä G rojcheubach.
Die ausärückliche Kennzeichnung äer Biere als. „von Droh* 

Heubach- im G egensatz zu „L isle von Heubach- zw ingt also äazu,

') Zusenäung  äesselben veräanke ich Herrn  Professor Dr. Ireim ann  Frank* 
fort a. M ain.
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in „S isle" äen ältest bekannten ^uäen von Rleinheubach zu sehen. 
Freilich bleibt zw ischen Sisle vom ^sahre 1326 unä Berle vom ' 
^ahre 1677 eine klasfenäe Lücke bestehen. Auch Bambergers  

Berichte vermochten zw ischen äieser unä jener Zeit keinen weiteren  
Namen m ehr als äereinstigen 7uäen zu Rleinheubach aufzuweisen. 
W enn äie Herren )akob unä Peter Campoing aus Frankfurt a. M . 
am 14. Dezem ber 1678 schrecken: „stanäen äam als zwei ^uäen  
zu Rleinheubach wohnhaft- unä »haben jeäerzeit Iuäen alläa  
gewohnt" ^),» fo ist äas noch kein hinreichenäer Beweis.

Hänäler unä Hausierer haben wohl in alter, ja ältester Zeit 
schon Heubach aufgesucht. Dgl. S. 2 äer O rtsgeschichte. W enn wir 

sie äort als „aus Ita lien unä G riechenlanä gekomm en" gekenn* 
zeichnet finäen, so ist äam it nicht gesagt, äah nicht auch jüäische  
unter ihnen gewesen seien. Ihnen war schon in älter Zeit keine  
Ferne zu fern. Im G efolge röm ischer Truppen waren sie jeäen«  

fa lls zu finäen. So waren sie auch an äen Rhein bis nach Röln  
unä von äa ins M aintal gekom men; äort schon im  vierten, hier 
in M ainz im achten Iahrhunäert. W aren es zunächst nur einzelne  
wenige, so wirä äoch schon in W orms um s elfte ^hchunäert eine  
größere )uäengem einäe genannt. Ruch im  O äenwalägebiet hatten  

sie sich frühe schon eingebürgert. Bon hier aus nach Rleinheubach  
war's nimm er allzuweit. So ist's verstänälich, äah wir ihnen auch  
hier bei uns begegnen. Doch zunächst nur einzeln unä vorüber*  
gehenä, nach hausierecart.

M ir ist nur ein Hausierer bekannt, äer schon in alter Zeit 
Rleinheubach zu seiuem W ohnsitz gem acht hatte. Es war ein  
nieäerlänäischer Christ: Dietrich Bernbeckh m it Namen, unä äie  

Zeit, äa es geschah, äie äes dreiß igjährigen Rrieges.

G in ^suäe hätte es weäer äam als, noch in äer Zeit vother 
wagen äürfen, sich hier nieäerzulassen. Schon um 1591 sahen wir 
Rleinheubach im Bann äes Hexenwahns, äer hernach so viele  
O pfer verschlungen hat.-j Davon hat m an nah unä fern gereäet, 
wohl auch äas Schaurige äaran noch schauriger zu m achen oer* 
stanäen. W as m an jenen „Unholäen"', wie m an äie arm en O pfer 
äes Hexenbranäes nannte, nachgesagt, äas unä anäeres m ehr hat 
m an in jener Zeit m it besonderer Borliebe äen ^suäen in äie  

Schuhe geschoben. Da wäre es wahrlich m ehr als töricht gewesen, 
wenn ein ^suäe sich in äiesem Hexenkessel hätte nieäerlassen wollen. 
Hat äoch selbst ein gut Teil äer boäenstänäigen Einwohnerschaft 
äam als fluchtartig äer Heimat äen Rücken gekehrt.

Die Lücke zw ischen Sisle unä Berle ist also verstänälich. Biel* 

le icht hat auch Sisle nur kurze Zeit äahier Aufenthalt gehabt. 
Bam bergers „Berichte" erzählen jeäenfalls von  ^uäenverfolgungen,

r) Dgl. Lrbacher Archiv Rleinheubach I. ^urisä. Rep. 2S.

2) Dgl. O rtsgeschichle ö. 77 ff.
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von denen um jene Zeit (1336 unc! 134S/49) nicht bloß ...e )uden  
in Aschaffenburg, sondern auch um M iltenberg unä Amorbach  
betroffen wuräen (Dgl. S. 5 derselben).

Freilich zu Sisle 's, ja selbst Berle 's Zeiten schon von einer 
„Hudengem einde" reden  Hu wollen, geht nicht an. Dazu waren  
äer ^udenfamilien zu ihrer Aeit äoch zu wenig in M einheubach, 

auch wenn wir neben ihnen noch einen „Nathan", einen „Feist", 
„Sam uel" unä „Moses" (Dr. 3— 6) finden unä ärei unä vier 

ausdrücklich als Hausbesitzer, drum wohl auch Fam ilienvater, be* 
zeichnet sind.

Zur G em eindebildung gehörten nach jüdischem G esetz 
neben der Sgnagoge als Samm elplatz der Lebenden und dem  
Leichenplatz zur Bestattung der Toten (Dgl. S. 18) zum alferm in* 

desten ein Häufle in von zehn ^uäengenossen. Dazu re ichten die  
Heubacher Erstlinge nur dann aus, wenn sie sich m it benachbarten  
Huden, wie uns aus Sisle 's Tagen berichtet ist, zusam menschlossen.

Zu Ausgang der Erbacher Zeit ') und dem Anfang der Löwen* 
fte in ischen*) scheint das geschehen zu sein. So nur kann ich m ir 
die Differenz in dem „herrschaftlichen G efällverzeichnis pro 1721" 
und einer „specikicatio derer Untertanen und Beisassen in M ein* 
Heubach" zu erklären, die bei den Derkauß  Verhandlungen M ein* 
Heubachs an Löwenstein übergeben wurdet) Dort sind neben den  
Untertanen und Beisassen zehn, hier nur sieben (Benedikt, Simon, 
M ortge, Hirsch, Salom on, Asfron und Isaak) verzeichnet, die wei
teren drei (Abraham , M eger und ^oel) stamm en aus M iltenberg.

O b m an dam it die Bildung einer ^uäengemeinde in M ein* 
Heubach fördern oder behindern wollte, ist nicht ohne weiteres zu  
ersehen; jedenfalls ward die Frage — aus nelchen G ründen m ag  

hier unerörtert bleiben — hier wie dort erheben Im fürstlichen  
Schloß scheint m an Zusam menschluß m it äen ^su^en in Lauäen* 
bach, in Erbach den m it einem  Teil der M iltenberger ^udensckaft 

vorgezogen zu haben. Die Entscheidung zog sich etliche ^ahre hin. 

Als sie m it fürstlichem Dekret vom 2. September 1726 erfolgte, 
ward zunächst die Sgnagogen-Gem einschast zw ischen Heubach und  
Lsudenbach zur Tatsache; ihr fo lgte unterm 7. 7uni 1730 auch  
die Leichenplah'G em einschaft.

Bis dahin wurden die hiesigen Schutzjuden und deren Ange 
hörige auf dem gem einsamen Degräbnisplatz äer Dreuberger 
Iuäenschalt (24 Fam ilien m it 150 Aöpfen) zu M ichelstadt beeräigt. 
Hetzt ward auf W unsch des Fürsten ein Platz im G em eindewald  

Heubachs, „am  Schnoll" gelegen, m it M auern um geben und der 
hiesigen Hudenschaft als Begräbnisplatz zur Derfügung gestellt, ihr

') dgl. O rtsgeschichle 3. 50 ff.

2) dgl. O rtsgeschichte S. 90 ff.

L. K. ti unä llZ ; 6.
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auch äas Recht eingeräum t» auf äiefem  Friedhof im stillen W ald  

äie Toten jüäischer G laubensgenossen aus anäern O rten äer Um »  
gegenä zu beeräigen. Eigentum srecht warä äen M den nicht ein* 
geräum t. Darum auch von Erlegung eines Raufschillings abge 
sehen. Dahingegen verpflichtete sich äie ludengem einde, bei jedes- 

m aligem Absterben eines Erwachsenen, äer äas zwölfte ^ahr über

lebt habe, eine Begräbnisgebühr von 40 Rreuher, bei jüngeren von  
20 Rreuher an äas Bürgerm eisteram t unä eine solche von 1 G uläen  
bezw. G uläen an äie fürstliche Am tskasse zu bezahlen. Don aus
wärts Stamm ende sollten äie gleichen Abgaben entrichten.

Das W achstum äer äam als noch in ihren W indeln liegenden  
^udengemeinde in den nachfolgenden fahren brächte es m it sich, 
dah m an schon im ^ahre 1764, da jüdischem G esetz gem äh die  
W iederbenühung eines und desselben G rabes untersagt ill, um  
eine Erweiterung des bisherigen Platzes bitten m uhte. Die M ein- 
heubachec G em einde bew illigte sie, aber nur unter dem Dorbehalt, 
»dah sie und ihre Nachkomm enschaft m it diesem Platz zufrieden  

und weiter nichts m ehr dazu verlangen wolle und solle . Den 
noch m uhte im  7ahre 1SZ5 und nochm als im  ^sahre 1SS9 die Bitte  
wiederholt werden. Sie fand auch da Zustim mung, diesmals  

in der Form der Erbpacht gegen Erlag von jährlich 4)H G ulden, 
von 1SS9 an jährlich 12 M ark. Die G emeinde behielt sich dabei 
vor» »das Holz auf dem alten und neuen Platz unentgeltlich zu  
nutzen*. Der Vertrag vom  Hahre 1730 ist von neun G liedern der 
dam aligen ^udenschaft unterzeichnet unä »äem Huäenäoktor*. Die  
Namen äer Ersteren sinä: Salomon, Simon ä. A., Simon d. P, 
Hirschel, M ordge, Zsaak, Affrüm, Lösermann» W olf-S im on (vie l
le icht Samuel ;). Der ^udendoktor ohne Namensbeifügung. Der 
Vertrag vom  ^ahre 1S35 ist von den Nachgenannten  unterzeichnet: 
Falk und Aron G oldschm idt, Raphael O ppenheimer, einem un 
leserlichen hebräischen Nam en, M essias M annheimer, 3saak Halle, 
^sonas Sichel, Zsaak Sichel, Abraham  M annheim er, David Niann- 

Heim er, hebräische Unterschrift, Seligm ann Sichel, Salom on, M arx  
und nochm als Seligm ann Sichel, Leckisch Ullmann, Don Speier, 
M ejer Sichel, M endel und Don Sichel und Lazarus Strahburger.

Die G esamtzahl der auf den beiden Friedhöfen Beerdigten  

m ag 4SS Personen gewesen sein und zwar von 1730 bis 1SS9 
schätzungsweise 24m al 1S —  432, von 1SS9— 1932 «  S3. Unter 
ihnen befanden sich nachweislich von 1910 bis 1914 sieben aus  
Trennsurt und W örth, aus Laudenbach niemand.

G emeinsamer Besitz hat je und je Anlah zu M ihhelligkeiten  
gegeben. Sie sind auch über dem Besitz der Synagoge zu Rlein 

heubach und des D^räbnisplatzes am  Schnoll nickt ausgeblieben. 
Eifersucht, Neid, M ihgunst, auch G eiz und anderes m ehr 
waren des Ursache, einerle i ob persönliche Angelegenheiten oder 

gem eindliche dabei in Betracht kamen-
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Brotneiä hatte sich jeäenfalls zw ischen äie Iuäeuschast Heu»  
bachs unä Lauäenbachs gelegt» als äer Ahnherr äer Fam ilie Sichel, 
3saak Abraham, ein Vater von fünf Söhnen unä einer Tochter, 
es kühnlich gewagt hatte, auf ein in Nr. 71 am 5. M ai 1749 in  
äer »M ontägigen O räentlichen woechentlichen Raqserlichen  Reichs»  
O ber*Post»Am ts»Zeitung in Frankfurt am M ain" erschienenes 
»Avertissem ent" s»3nserat" nennen wir's heutzutage) sich zu m el» 

äen. Cs lautete also:

»Demnach Se. regierenäe Hochfürstliche Durchlaucht zu  
Lüwenstein»W ertheim gnääigst resolvieret, in äero am  M agn  
zur Hanäelschaft sehr bequem gelegenen O rt Heubach aller»  
leu Fabrikanten gnääigst aufzunehmen» unä äenjenigen, äie  
sich in geäachtes O rt begeben wollen, allerley Fregheiten  

unä Vorteile zu conceäieren. Als wirä äem publico solches 
hieräurch bekannt gem acht, äamit so ein oäer äer anäere  
sich alläa nieäerzulassen Lust hätte, äerselbe beg Hochfürstl. 
Regierung zu W ertheim sich anmeläen m öchte.

Heubach, äen 9  ten April 1749."

3saak Abraham sagte in seiner M eläung bescheiäentlich von  
sich, er sei »zwar kein Rünstler oäer Hanäwerker, aber ein solcher, 
welcher äurch Hanäel unä W anäel sich reälich zu nähren suchst". 

Unterm 12. Januar 1750 eingelaufen, hatte äer Bittsteller bereits  
unterm 2. M ärz jenes W ahres, nachäem »gegen äessen Lebens»  
wanäel gar nichts W iäriges einzuwenäen", äie G ewährung m it 
fürstlichem Schuhbrief in Hänäen.

W as im Haus »Zsaak Abraham" in Lauäenbach eite l Freuäe  
bereitete, söste in äer Iuäenschaft Heubachs einen Sturm  äer Lnt«  
rüstung aus. Protest über Protest lie f aus ihrer M itte bei Zr. 
Durchlaucht wie bei äessen Regierung ein. Sie erreichten aber m it 
all ihren Veräächtigungen äas geraäe G egenteil. Schien äen  
Heubacher Iuäen m it Aufnahm e äieses Hanäelsgenossen äer eigene  
Hanäel beeinträchtigt unä m it äessen fünf Söhnen äie Aussichten  

für ihre Söhne veräüstert, sie vermochten äoch äeren Aufnahme, 
wenn auch m it ihren  Cinwenäungen etwas hinauszuziehen, keines»  
wegs zu verhindern. Unter Rr. 39, 40, 43, 46 unä 49 finäen wir 

sie alle unter äie Schuhjuäen Heubachs ausgenom m en, unä äas  
äurchaus nicht zum Nachteil ihrer G em einäe.

Als unterm 23. Dezember 1789 äie gesam te Iuäengemeinäe  
vor ihrem  Lanäesrabbiner Sam uel Hirsch aus W ertheim erscheinen 
unä »beqm groben Bann" jeäer sein Vermögen aussagen m uhte, 
äa warä  Vater 3saak Abraham , gen. 3tzig, m it 800 fl., äessen ältester 
Sohn Abraham  m it 500 fl., Liebmann m it 800 fl., M oses m it 1000 fl. 
unä  M oräge  m it 200 G uläen im  Protokoll aufgezählt. Der Jüngste 
fehlt in  äem Verzeichnis, äenn  er war  erst i.1.1789  unter äie  Schuhjuäen  

äahier ausgenom men  woräen. Vom  Ertrag  äer G esamtschahung m it 
6100fl. hat allein  äie  Familie 3tzig 's 3300 fl. aufgebracht. Ihre Aus»
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nähme unter äie Heubacher ^uäenschaft wär also für diese kein  

Nachteil. Im  G egenteil. 3m rechten Licht beseyen, ist sie äußer»  
lich wie innerlich betrachtet äerselben nur m m G ewinn unä dot 

anäern boäenstänäig in ihrer M itte geworäen.
Neben zwei Fam ilien W ekler, äer Familie Salom on unä ärei 

G eschwistern Freuäenstein finden sich z. Zt. (1934) nur noch äie  
Nachkom men Ih ig 's unter äem Namen »Sichel- unä zwar ill 
acht Familien unä etlichen Einzelnen in Heubach. Die W ogeN^ 
äie einstens gegen sie anbranäeten, haben sich längst gelegt. Der 
Nam e Sichel hat seinen guten Nlang bis übers W eltm eer hinüber 
gesunäen. Dam als fre ilich hat M ißgunst unä Eifersucht ihre  
W ellen noch öfters aufgeworfen unä m ancherle i Streit in äie  
^uäenschaft Heubachs unä Lauäenbachs gebracht.

Don einem sei hier noch berichtet:
Er siel in äieselbe Zeit, in äie uns äie G eschichte äer Fam ilie  

Sichel geführt hat. Löw  Isaak (N r. 33 äer Liste) aus Lauäenbach, 
vielle icht ein Derwanäter Ih igs, spielte äabei eine Nolle.

Er war äem Fürsten Narl Thom as, äer wie seine Dorgängee  

an einem m it eälen Pferden wohl besetzten M arstall sein beson»  
äeres W ohlgefallen hatte unä über hunäerte von  rasseechfen Tieren  
verfügte, als ein vorzüglicher Neiter m it großem Derständnis für 
Pferdezucht, insonäerheit aeschickt in äer Hufbehanälung, genannt 
unä bekannt geworäen. Ihn von Lauäenbach nach Heubach zu  

ziehen, um ihn hier jeäerzeit zur Hanä zu haben, wenn er m it 
Nat unä Tat seiner bedürfte, war äem Fürsten ein besonderes 
Anliegen. Löw Isaak aber fürchtete seine G enossen in Heubach»  
äie ihn m it ihrem  W iäerwillen bis in die Sgnagoge, wo er einen  
besonäeren Stuhl sein eigen nannt?, verfolgten, unä hatte äarum  
bisher ein G esuch um  Aufnahm e unter äie Heubacher Schuhjuäen, 
so sicher er äer G enehm igung äurch äen Fürsten war, unterlassen. 

Als äer Fürst äavon Nenntnis erhielt, griff er selbst m it äer ihm  
eigenen Energie ein.

Er 'weilte äam als in Sanäbach ärüben im O denwald. Don  
äort ging am 17. M ai 1756 fo lgenäes an äes Fürsten Nat unä  
Nanzler per Extraboten ab:

»Auf Höchsten Befehl Lecenissim i soll Ew. Excellenz m el»  
äen, äaß Sie m ögten einmahl wegen äem  ^uäen Löw  Isaak  
von Lauäenbach äer Sache ein Ende m achen, äie ?uäen  
von  Heubach lassen vor sich kom men, unä äen^Nopf waschen.- 

p. 8. äer ^suä soll balä einziehen.-

Unterm 15. M ai hatte äer Fürst bereits äen Schuhbrief für 
Löw Isaak ausgefertigt. O b m it oäer ohne G esuch äarum , war 
nicht zu erm itte ln. Der im pulsiven Natur äes Fürsten ist's zuzu»  
trauen, äaß er unter äen besonäeren Umständen äavon absah.

Dessen weiteres Eingreifen in äie ihm lästigen Zänkereien in«  
m itten seiner Schuhjuä-n in Heubach spricht nur dafür.



km IS. O ktober 1760 ging Löw Abraham, äem Ahnherren  

äer nachm aligen Zam ilie M annheim er, äen äes Fürsten G unst 

unterm 9. Auaust 1754 zu seinem  Schutzjuäen gem acht, von G coh* 
heubach nach Rleinheubach verpflanzt unä äabei sein besonäeres  

W ohlwollen äam it bekunäet hatte, äab er ihn für Zeit seines  
Lebens abgabenfrei erklärte, fo lgenäes Hanäschr-iben zu:

»Don G ottes G naäen W ir-Rarl äes Heiligen Röm ischen  
Reichs Regierenäer Fürst zu Loewenstein-W ertheim . . .

Rachäesn sich unter äer hiesigen ^suäenschaft gar öfters Zank  
unä Streit, auch vielerle i Unoränungen in ihrer Schule er« 
eignen» worauf Unser Beam ter nicht aufsehen kann ; So haben  
wir zu Kurher Abhelfung äelsen, Uns gnääigst entschlossen, 
Ihnen  äer M äenschaft einen Barnes unä zwar unsern Schutz* 
juät Löb Abraham hierinnen äergestalten vorzusehen, äah  

selbiger auf äie anäere ^uäen hierunter Achtung haben» ihren  
etwa führenäey Zank unä Streit» auch anäere in äen jüäi* 
schen Sachen -inschlagenäe Streitigkeiten unparteiisch unter* 
suchen unä entscheiäen, aller sich äuhernäen Unoränungen  
nach Hüäischen Cerem onien von U bis 2 Pfunä W axschs) 
alles nach Beschaffenheit äer Zache, auch allenfalls m it einer 

G eläbuhe, welche Letztere halb Uns unä zur anäern Hälfte  
äem Iuäen Almosen zugehörig ist, bestrafen solle.

Dekretum Heubach, äen 15. O kt. 1760

Carl Fürst zu Löwenstein.*

Löw Abraham , von seinem Pferäehanäei her gewohnt äie  
Zügel fest in äie Hanä zu nehm en, äem  oben,genannten Löw  Hsaak 

von Lauäenbach aleich, hat äas auch als Barnes ä. i. Synagogen* 
Vorsteher verstanäen. Dah er äabei ohne Ansehen äer Person vor* 
ging» »unparteiisch*, wie es äas fürstliche Deccet von ihm  foräerte  
unä auf äem  W eg trotz seiner Strenge äas Dertrauen seiner )uäen* 
genossen» ja ärüber hinaus Ansehen auch in äer übrigen Ein 
wohnerschaft gesunäen hat, geht wohl am äeutlichsten äaraus  
hervor, äah schon zwei ^ahre nach seiner Ernennung zum »7uäen* 

Vorsteher*, wie er sich selber nannte, Rath Strack äahier von  
W ertheim aus angew iesen wirä» »ihm bei 50 Thaler Strafe zu  
verbieten» äem Fürsten» wenn er ins Pfarrhaus geht, Leute m it 
M emorialien zuzufübren". Der Präsiäent äer W ertheimer Regie* 
rung fürchtete wahrscheinlich für sein eigenes Ansehen, wenn er 
äurch seine rechte hanä in Heubach, äen Am tsschultheih Dech* 
to lä. hörte, wie äie G unst, äie Löw Abraham  bei seinem Fürsten  
aenop, äiesen bestim m te» äann unä wann einm al, wenn er äem  
Fürsten auf seinem täglichen Rachmittagsweg ins Pfarrhaus be* 
aegnete» Fürsprecher eines Deärängten zu weräen, ja äiesen selbst 
seinem Herrn vorzustellen.') W uhte er äoch, äah äer leutselige

') v. G . Alh. S. 102 sf.
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Fürst nicht bloß gerne seine Heubacher ansprach, sonäern auch  

willig anhörte, wenn sie ihm vertrauensvoll ihr Herz ausschütten  
wollten. Seinem  Kanzler aber war es äarum  zu tun — von bösem  
G ewissen verfolgt — , äaß nicht bei solcher G elegenheit etwas Un 
günstiges über ihn selbst zu O hren äes Fürsten käm e. Seine M iß 
gunst vermochte es fre ilich nicht, 7uä Löw um äie G unst unä äas  

vertrauen bei seinem fürstlichen Herren zu bringen. Er bewahrte  
sie seinem Hofjuäen länger, als aer Kanzler unä Präsiäent seiner 
Kegierung sie genießen äurfte.

Auch äie ^uäenschaft wukte, was sie an ihrem Parnes hatte. 
W ieäerholt war im  Schloß äer fürstlichen Kegierung in W ertheim  

angeregt woräen, einen gelehrten Rabbiner an Löw's Stelle zu  
setzen. Imm er wieäer zog m it äem Fürsten auch äie Huäenge- 
m einäe ihren Synagogenoocsteher vor unä ließ sich im übrigen  
an äem Dienst äer m ancherle i Vorsänger unä Lehrer genügen, 
äie unter jenem ihres Amtes warteten.

Der „a lte Kebbe Hertz" wirä als äer erste unter äiesen unä  
bis zum ^sahre 1754 als solcher genannt. Nach ihm „Hacob M ar
cus" unä „Löw Hirsch aus Fürth", um 1780 „Abraham  M oses", 

äen m an balä wieäer abgeben m ußte unä äurch »Liebm ann W eil" 

von 1790— 91 ersetzte. Seine Nachfolger bis 1S13 sinä nicht be

kannt. Don 1813  —  17 war „Salom on Abraham W estheim er" 
Dorsinger unä Lehrer äahier, von 1818  — 1S2I „W olf G oläenblum ", 
von 1821-1831 „Moses Kies".

Don 1831 an warä äie Lehrerstelle äefin itive Dolßsschulstelle 
bis 1922.

Ihre Lehrkräfte waren „W olf Strauß" von 1831  —  1865, »Hacob  
W iläberg" von 1865  —  68, „Em anuel Schonungec" von 1869  —  1905, 
„M eier Zucker" von 1905— 08, „Sam uel G unäersheimer" von  
1908-1922.

Unterrichtslokal für alle äie G enannten bis auf G unäersheimer 
war ein Lehrsaal neben äer Synagoge, Lehrerwohnung ein je tzt 
nieäecgecissenes Häuslein in äer ^uäengasse, äer Synagoge gegen 
über. Fortgesetzte berechtigte Beanstanäung aller äieser Käum e  
zwang im )ahre 1906 zum Ankauf einer Lehcecwohnung in äer 
Babnhofstraße (Hs.-Kc. 202^) unä 1911 zur Erbauung eines 
Schnllokals im  Anschluß an äiese W ohnung. Eine kräftige Unter
stützung von Seiten äer Kceiscegierung m achte beiäes äer G em einäe  
m öglich. Im ^sahre 1922 zwang äer Kückgang äer jüäischeg G e 
m einäe, äeren G lieäer §um großen Teil von hier wegzogen, unä  
äam it verbunäen unvorhergesehener Kinäecmangel zur Aufhebung  
äer erst kurz zuvor erbauten, im November 1911 eingeweihten  

Schule.
W ir haben m it äem le tzten Absatz unsern bisherigen G eäanken- 

gang etwas unterbrochen. Der vorhecgehenäe Abschnitt gab An 
laß äazu. W ir kehren nun äorthin zurück, um zu zeigen, wie  
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recht äie Huäengsmeinäe Rleinheubach äam als hatte, als sie unter 

Ablehnung aller besonäeren Rabbiner äem ihr vom  Fürsten zum  
Parnes bestellten Löw Abraham äie Treue, äie er veräiente, hielt.

Das ^sahr 1786 unä eine in äiesem  Hahr brennenä geworäene  

Streitfrage m öge äas beweisen:

Raphi 
äie A

>ael, äer

en,

G in in Lipkow ih in Böhm en wohnenäer Huäe, Simon Rah, 
führte vor äer G em einäe Rlage wegen äer von seinem Bater in  
äie hiesige Synagoge gestifteten »Zehn G ebote* gegen Schlom e, 
äessen Frau, eine W itwe aus W ertheim , angeblich Ansprüche auf 

äiese G esetzestafeln habe. M it äem Parnes waren Raphi 

Ae teste äer ^uäenschaft, unä M anes äazu berufen, äie Frage zu  
entscheiäen. Als Zeuge wuräe M oses Raphael, äam als Z ^ahre  

Almosenpfleger vernomm en. Lr bestätigte, äaß er als solcher äie  
Reparaturkosten an äen 10 G eboten bezahlt habe, währenä  Schlom e  
sich äessen weigerte. So wuräe äer le tztere am 4. Huli 1786 zur 

Zahlung verurteilt. Bon einer W eigerung war 

äer Streit äam it also erleäigt.
Das Hahr 1788 brächte, ohne äaß wir äie näheren G rünäe  

äazu kennen, äie Lösung äer Sunagogengemeinschaft zw ischen  

Lauäenbach unä  Heubach. Dah Lauäenbach  sich äam als eine eigene  
Schule erbaut habe, wie äas W . A. Rr. 45 sagt, scheint m ir für 

äie wenigen Lauäenbacher Iuäen ebenso unwahrscheinlich  
m öglich gewesen zu sein. 3n  Lauäenbach erinnert sich auch niemanä  

äaran, äah äort jemals eine Tuäenschule erbaut woräen sei. W äre  
es wirklich erst um 1788 geschehen, so würäen äoch wohl, wenn  

N icht äie Ruinen äavon, so äoch wohl Nachrichten darüber unter 
äer heutigen Bevölkerung sich erhalten haben. 3ch nehme eher 
an, äaß äie äortige ^suäenschaft äer Auflösung nahe stanä. helfen» 
fa lls haben sie sich bei Lösung äer bisherigen Sgnagogengem ein* 

schaft äas Recht an äem bisherigen gem einsam en Begräbnisplah  
»am  Schnoll* noch Vorbehalten unä, als äie Heubacher ihnen äas  
weigern wollten, äen Schutz äer fürstlichen Regierung nicht um * 

als un*

sonst angerufen.

Das gibt m ir G elegenheit äem Bisherigen ein kurzes W ort 
über äies Schuhverhältn is unä seine Veäeutung für äie äam alige  
Huäenschaft Heubachs anzufügen.

Ich verweise äabei auf Seite 5 u. 6 unä was ich äort von  
äen Schuhbriefen unä äeren unerläßlichen Lrwirkung zwecks 
Nieäerlassung unä G eschäftsausübung gesagt habe. Hier liegt m ir 

m ehr äaran, zu zeigen, nach welchen Richtungen hin sich ein  
solcher Schuhbrief ausw irkte.

3ch gebe zunächst äie Abschrift eines solchen, äeren W ortlaut 
m eist äerselbe gewesen ist:

„Schuhbrief für äen Huäen N. N. zu Rleinheubach. 

Des Durchl. Fürsten unä Herrn Rarl äes hl. Röm . Reichs
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Regierenden Fürsten zu Lowenstein  »W ertheim G naden thun  
kund unä bekennen hiem it öffentlich,

Das; Unsres G nädigsten Herren hochfürstliche Durchlaucht 
äen Juden N. N. auf untertänigstes Supplizieren in äero  
Schutz unä G eleit zu Rleinheubach gnääigst auf unä ange- 
nom m en haben, dergestalt, äah er in äem besagten O rt 
Rleinheubach seine W ohnung nehm en, unä von äero Amt«  
leuten unä Dienern geschirm el, unä in  Rechtssachen gleich  
anäern Unterthanen behanäelt weräen solle.

Es hat aber Derselbe ihme angehenäe "Verordnungen 
schuldige Parition (Gehorsam ) zu le isten, gegen jedermännig- 
lich sich ehrlich unä verträglich zu erzeigen, absonderlich äer 
G otteslästerung unä äie Christen an sich zu re ihen oäer zu  
verführen, beg ohnnachlässiger schwerer Leibesstraf zu ent- 
halten.

Für solchen Schuh unä Schirm solle gedachter Jud N. 
jährlich zu äem äasig fürstl. Amt Eilf G uläen Rhein, zur 
gesetzten Zeit bezahlen, sonsten aber von allen Abgaben, auher 

was daselbsten Herkom m en und wozu er angew iesen werden  
wird, besregel und enthoben segn.

hierauf gebieten und befehlen Höchstgedacht Ihre hoch- 
fürstliche Durchlaucht allen deren Räthen, Beam ten, Dienern  
und Unterthanen, dast sie obgedachten Juden beg diesem  
Schntz und G eleit ruhiglich und ohnbetrübt lassen, auch ihm  
beg Recht und Billigkeit schützen, schirmen und handhaben.

Zu dessen Urkund ist gegenwärtiger Schuhbrief m it dem  
Fürstlichen Siegel bedrückt worden.

G egeben W ertheim , den ..................... "

Räch einem Bericht vom  15. November 1754 (W . A. 3 ff.) war 
,den Juden dam it die Erlaubnis gegeben:

1. in ihren privaten Angelegenheiten unter sich, als Ehever- 
löbnis und deren "Vollziehung, "Vorm undschaft, Successionsfällen 
und dergl. nach ihren eigenen G esehen und G ewohnheiten zu  
leben, es m ögen auch selbige von den christlichen und Landes
gesetzen noch soweit unterschieden sein, wenn nur der Staat oder 
die vechältnu^ der Schuldigkeit der Unterthanen  gegen den Landes- 

Herrn nicht gejährt oder aufgehoben ist.
2. Das; die Entscheid- und Schlichtung derer unter denen  

Juden alle in unter sich über solche jüdische prioat-Sachen ent
stehender Ztrittigkeiten ledigleich dem  von dem Landesherrn  seinen  
öchutzjuäen Vorgesetzten Landescabbiner zustehe, und wenn eine  
Partei m it dem von solchem  Landesrabbiner gegebenen Ausspruch  
sich nicht begnügen will, alsdann die Sache an die Landesherr
schaft doch nicht anders, als durch Appellation und m it Beachtung  
aller bei denen Appellationen gebräuchlichen Solem nitäten ge
bracht werden kann, widrigenfalls des oorgesetztenRabbinerSpruch
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Rechtskraft erlangt unä entweäer äurch äen Pläenbann oäer äurch  
äes Lanäeshecrn M acht zur Execution gebracht m eräen m ußch

Beiäe Schriftstücke bekunäen, äaß ein Schutzbrief tatsächlich  
für äen Heubacher Schuhjuäen jener Zeit neben äem Recht zur 
Nieäerlassung unä unbeeinträchtigter hanäelsausübung äahier 

allerle i wertvolle Zusagen in sich schloß; äoppelt wertvoll, äa es 
nicht bloß Zusagen auf äem Papier gewesen sinä. , '

2m W . A. finäen sich unter äem Stichwort .^uäensache" in  
Rep. 4t unä seinen Einzelnumm ern eine Ftzlle sonäerlichec fürst* 
licher Schuh unä Huläbeweise. Einige äerselben sinä in äer Schutz* 

juäenliste bereits erwähnt. (Dgl. Nr. 13, 17, 19, 21, 23, 27, 31, 
33, 40, 42, 46, 55). Einige anäere sollen noch Erwähnung finäen:

Das W . A. berichtet in Rr. 31 von einer Darstellung Löw  
Raphaels bei äer Fürstlichen Regierung. Räch äerselben hatte äie  
^suäenschaft beim Toä äer Schwiegerm utter Low Raphaels, Veil 
aus Laugheim bei Ellwangen, einer armen Frau, äie armuts* 
halber von Rinä zu Rinä zog unä so auch hierher kam , wo sie 
starb, als Sterbfallgelä 6 Laubtbaler verlangt unä aus äeren  
Nachlaß ein Pfanä genom m en, äas sie verkaufen wollte. Ihr 

Schwiegersohn erklärte sich bereit, zwei G uläen 45 Rreuher frei* 
willig zu bezahlen. Die Pläenschaft aber lehnte äas ab unä äer 
W ertheimer Rabbiner, vor äen m an äie Sache gebracht, gab ihr 
Recht. Die Fürstliche Regierung, äeren Vertreter, Hofrath v. O lu»  
Hausen, sich ill seinem Bericht äer Verstorbenen aufs wärmste  
annahm , verwarf unterm 16. 9. 1505 äie ^oräerung. Sie fanä  
schon äas fre iw illige Angebot Löw Raphaels hoch genug. Dem  
Recht nach hätte m an äie arme Frau um sonst beeräigen sollen.

Aehnlich verfuhr äie Fürstliche Regierung als im  ^ahre 1807  
äer W ertheim er Rabbiner wenen äes alten, 90iährig gewesenen  
Parnes Löw Abraham , äer Alters halber nicht einen Pfennig  
m ehr veräienen konnte, bei ihr vorstellig warä unä rückstäuäige  
Beiträge äesselben zum Vorsingergehalt äurch Execution eiuzn* 
tre iben beantragte. Die Regierung erklärte äies als äußerst gn* 
barmherzig unä wies ieäes zwangsweise Vorgehen gegen solch 
einen alten, äazu wohlveräieuten M ann energisch zurück. M an  
solle bis nach seinem Ableben äam it warten. Von einem neuer»  
lichen Ailtrag in eben äem  Sinne war nachher nichts m ehr zu lesen.

W iderhalles Eingreifen äes Fürsten unä seiner Regierung zu  
G unsteil seiner Schutzbefohlenen m achte .äas sichere G eleite" nötig, 
äas er äenselben zugssagt unä allen snnen Räten unä Beam ten  
in äen Schutzbriefen zur Pflicht gem acht hatte.

Schon in G rbacher Tagen waren äie^uäen gehalten, für Be* . 
nühunq äer Lanästcaßen einen besonäeren W egzoll zu bezahlen, 
näm lich 5 Rreutzer ein leäiger, 10 äer verheiratete ^uäe. Eine  
Tafel m it äer Aufschrift ^^uäenzoll", am Hirschenw irtshaus an* 
gebracht, m achte äarauf aufm erksam . Penn äer hirschenw irt hatte  
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es in jener Zeit übernomm en, äie G ebühren für äas Herrschaft« 
liche Amt einzuheben.

Zn Löwensteiner Zeiten warä äie Erhöhung zuerst äen Heu»  

bachec Tuäen gegen eine Pacht von jährlich 11 G uläen über»  
tragen. Don äa an ginnen viele fre i aus unä ein, äa äie erbeben»  
äen ^uäen es m it äer Erhebung nicht so genau nahm en. Als sie 
äabei nicht auf ibre Rechnung kam en, suchten sie um  Pachter«  

m ähigung nach. Das Fürstliche Am t aber weigerte sich äessen unä  
wohl m it Recht; äie Tuäen truaen ja selbst äie Schulä äaran. So  
vergab äas Amt äie fernere Erhebung ar^ äen M eistbietenäen. 
Das war äer ägm alige Rronenw irt Rappes, Er foräerte aber, 
äaß nunm ehr äie bisher am Hirschen angebrachte Tafel wegge»  

nom men unä äeutlich sichtbar m it ihrer Aufschrift an  einem  Pfahl 
vor äem oberen Tor aufgehangen weräe.

,.R rieg um äen Rleinheubachsc Zollstock" war äes, wie äas  
TV. A. unter Nr. 1 ff. sagt» äie Folge. Einem roten Tuche gleich  
wirkte äer neue Pfahl m it seiner Zolltafel. H'er löste er Spott 
unä Hohn, äort Aergec unä Veräeuß aus Proteste auf Proteste  
lie fen bei äen Bchöräen zu heubah unä im  M ainzer G ebiet ein. 
Spitze  Feäern setzten sich hier wie äort in Vrwrqung/„Repliken" 
unä „Duvliken" fo lgten aufeinanäer. Dazu Schikanen m ancher 
Art von Am t zu Amt. Die Zusage fre ien G eleites schien zum  
leeren Tvort geworäen zu sein, bis äaz erlösenäe Tvort gefunäen  
unä nach langem Feäerkrieg zw ischen M ainz unä Löwenstein äer 
„S tein" — sagen wir ä'esm al „Pfahl" —  äes Anstoßes aus äem  
Tvege geräum t war, unä zwar noch nicht fre ie Bahn äem han«  
äelnäen Tuäen. aber äoch „geruhiglich unä ohnbetrübtes Hin unä  
Her" zw ischen Löwenstein 'sHem  unä  M ünzec  G ebiet m öglich m achte.

Die Einführung eines „Taschengeleitsbriefes gegen ein jähr' 
liches Aversum " biläete äie Lösung unä Behebung äes ausge»  
fochtenen Rrieges. Der Zollstock sank äabin, wenn auch nicht äer 
Zoll. Fcieäe Aber war sein G efolge unä blieb's, bis äer M ainzer 
Rurstaat wie äie Löw2nstein 'sck2 S)üvsränität äahinsank unä äen  
bisherigen Schutzbriefen ein Enäe m achte, ja nach unä nach zu  
äem führte, was wir in äem  Tvo^t „Tuäenemanzipation" beschlossen  

sehen unä äie Tuäenschaft von schwerstem Dcuch befreite.
M an sage nicht, äer Schuh war teuer genug erkauft. Das  

wäre auf Heubachs G eschichte unä äer Tuäen Verhältn is zu äer 

übrigen Einwohnerschaft gesehen, ein großer Irrtum .

G ewiß: 30 G uläen Einstanäsgelä, etliche G uläen Ranzlei»  
gebühr unä jährlich 1t G uläen an äie Am ts», äazu 3 G uläen.an  
äie Bürgermeistecam tskasse, war viel. Aber äen anäern, äie sich 
in Heubach nieäerlassen wollten, ists nicht besser ergangen, soweit 
sie nicht boäenstänäig von Alters her waren.

Tvarens anfangs nur 10 G uläen, was eine solche Fam ilie an  
Einzugskosten zu äechen hatte, unä h G uläen für eine Einzel«  
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person, es wuräen gar balä, der Not gehorchend, äort 30 bezw. 

25 G uläen, —  dies, wenn äer Zuziehenäe eine einheim ische Dur* 
gecstochler ehelichte — 13 G uläen bei einer leäigen Frauens 
person, 20 G uläen für eine leäige M annsperson; ja es gab eine  
Zeit, in äer auch äiese Beträge noch erhöht wuräen, wenn äer 
Zuziehende m it äem Bürgerrecht auch noch an äen G emeinäe- 
rechten te ilnehm en wollte.
s > Alle Lasten wuräen weit ausgewogen äurch äie Zusage, welche  
äer Schuhbrief jeäem Schnhjuäen gab, wenn er äort nach Er
fü llung äiefer seiner Leistungen lesen durfte: „sonsten aber solle  
er von allen Abgaben ausrer, was äaselbsten Herkomm en, unä  
wozu er angew iesen wirä, befreget unä enthoben segn."

. 2n äiesen W orten lag m ehr als viel an Erleichterung für äie  
^uäenschaft Rleigheubachs eingeschlossen. Sie garantierten Rach- 

las; all äer Lasten, Steuern unä Um lagen usw , welche äie Bür

gerschaft äes O rts in äerselben Zeitperioäe aufzubringen hatte  

unä äiese waren um äer besonäeren in äer „O rlsgeschichte Rlein- 
heubachs" berichteten Berhältn isse willen unendlich schwer.

Der Schuhjude M oses Raphael (N r. 38 äer Liste) begrünäete  
unterm S. August 1808 eine Bitte um Rachlah äes Schuhgeldes  
m it äen W orten: „bei äer täglichen starken Bequartierunu äes  
kiesigen O rts hätte jeäer Untertan, am m eisten aber äie )uäen  
gelitten, weil äam als aller Hanäel unä W andel gestockt unä kaum  
soviel aufzubringen gewesen sei, dah m an äas eigene Nothdürftige  
äam it Kälte bestreiten können. Dieser fatalen Periode, äie sosehr 
auf äas allgem eine  Berderben gew irkel unä so m anchen einzelnen  
Bürger in Rückgang gebracht, habe er auch seinen Nothstand  
zu veräanken."

Seine W orte zeigen wohl, äas; er äie allgemeine äam alige  
Lage nicht blos; vom  eigenen  Fenster aus betrachtet hat. Die ganze  
Schwere äer neuen Last aber, äie sich in jener Napoleonischen  
Zeit m it ihren 'K riegskosten unä Contcibutionen auf Heubachs 
Bürgerschaft legte, nachdem ,die aus äem vorigen  Jahrhundert 

stam menden Rriegs- unä Prozehkosten noch nicht völlig geäeckt 

waren, kannte M oses Raphael kaum . 40  000 G uläen betrugen  
jene, m ehr äenn 10000 äiese.')

Betrachtete es äie Rleinheubacher Judenschaft m it Recht als  
einen m it ihrem Schuhbrief erworbenen Borteil im allgem einen  
gleich äen „Beisassen" im O rt außerhalb äer Bürgerschaft unä  
ikrer Belastung stehen zu äürsen, so war es kaum zu verstehen, 
äas; sie nach äen Tagen äer G manzipationsgesehe äes vorigen  
Jahrhunderts Einspruch dagegen erheben wollte, dah ihr darüber 
hinaus zur Deckung von Kriegslasten gemeindliche Auflagen ge
m acht wurden. Dazu aber sah sich die G emeindevertretung da 

m als gezwungen, um  ihren Haushalt ins G leichgew icht zu bringen.

D.Alh. S. 170
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Unterm IS. Dezem ber 1S20 bat sie beim Fürstlichen Herr«  
schaftsgericht dringlich äarum, äiesem  Zustand ein Lnäe zu m achen  
unä äie vermöglichen Beisassen an äie Pflichten zu erinnern, äie  

m it äer Niederlassung im hiesigen O rt verbunden seien.

Brotneiä unä M ißgunst, äie inm itten äer ssudengem einäe äes  
öftern zu Zank unä ötreit geführt, hat's auch im  Zusam menleben  

m it äer christlichen Bevölkerung gegeben.
öchon im  ssahre 1716 gab äie M age eines christlichen M etzger» 

M eisters über schääliche Ronkurrenz äer hiesigen M äen zu fo l» 
genäem gräflich Lrbach'schen Bescheid Anlaß: äem  M etzgecmeister 

»solle unverwehrt sein, geschlachtet Rieh nach Zahlung äes Accis 

anszupsündeln oäer in M erteln zu verkaufen. Die ssuden aber 
sollen ihr geschachtet Dieh enlmeäec nur oiertelweise oäer in ihren  
Häusern äas Pfunä je einen Pfennig billiger als äer M etzger 

verkaufen, aber keineswegs äam il zu hausieren befügt sein".

M it Zunahm e äer 7uden im O rt verband sich m it solchen  
M agen unter äer Dorslinäe ebenso wie auf äem Rathaus unä  

i u H-H 'ok äer F irstlichea Regierung die Frage, wie viele ssuden  
äenn in He >ba n zuz.äas.eu un.i ertragen weräen könnten. Amt»  
in via Hlr i k g il> gelegeiitlich fo lg.'nle Antwort: „äa äie Zahl 
ä?r '.nchg?a Kar tee.i h?n Unterthanen sich nur auf 90 oäer 96  
e ft 'e !;e, so s> t l i > Plä'n hier geimg"; ein anäer nal — es war 
u l-rm 25. -itarz >7^3 — rät er: „es sollten keine neuen m ehr 
ang nom m en weräen, äe»in äaß znvor ein anäerer abgegangen  
sei, je lens il s ke.ner, äer nicht Zää G ulden verm ögen ohne Haus»  
gernääiasl besitze"

Aber auch diese ^r>ge m it ihrer Antwort äarf nicht auf ge» 
l)a sig? G egnerschaft gegen äas suäentwn geäenlet weräen. Die  

kmuie m an dam als nicht äie stan.l, wie äas angegebene )ahr 
jenes Uerichls zeigt, vielmehr im eiigslen Zusamm enhang m it äem  
..Averlissem enl" vom )ahre l7-»9 ivgl. G . 25). äas ebenso in»  

m llen äer Piäenschafl jener Zelt als auf äem  Rathaus äes O rts  
zu imm er nm en W idersprüchen führte, äeh konstatiere jeäenfalls  
auf G rund m einer Renntnis äer gesam ten Aktenlage, äas; trotz  
m annigfacher gegenseitiger M agen im  allgem einen äas Zusam men»  
leben üer christlichen nnä jüdischen Bevölkerung bis in äie le tzten  
Ze.t.'n friedlich unä freundlich gewesen ist, in jener Löwenstein'»  
jchen Zeit sonäerlich, ja m ehr äenn hernach. Dgl. äie vielen  
G unst» unä G naäenbezeugungen, von welchen wir in äen De«  
m eikungen zur G chutzjuäenliste lesen können.

Ich äarf wohl in äiesem G edankenzusam menhang auch darauf 
auf nerksam m achen, das; m an in Heubach zwar eine „ssuden»  

gahauch „Itziggafse" genannt, kennt, aber weit davon ent»  
lernt war. die ssuden wie anderwärts in jene G asse zu zw ingen. 
Der erste, der sich hier ein Haus gekausl hat, ^ud Nathan, Nr. 3  
der Liste, hat eines der beiden dam als vorhandenen Hirtenhäuser 
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bezogen. Das eine ltanä äa, wo m an nachmals äas Arankenhaus  
m it äer Aleinkinäerschule errichtet hat, äas anäere war äas Hinter*  
Haus von Nr. 35, je tzt von Elisabeth Dissert W itwe bewohnt unä  

als Hs.'N r. 36 geführt. Sinä im Lauf äer Jahrzehnte äie m eisten  
Häuser in äer ^juäengasse in jüäischen Besitz gekom men, Zwang  
hat keinen äazu genötigt, unä außerhalb äerselben «m  Dorf wohnten  

gar viel anäere. Zwang hat auch keinen bestim m t Heubach als

§

Die Huäengasse in ihrer heutigen (bestatt.

W ohnsitz aufzugeben, es m üßte äenn W ohnungsm angel oäer 
anäere wirtschaftliche Berhältn isse äazu Anlaß geworäen sein. Aus  
äiesem G runae ist fre ilich m anch ein ^uäenhaus leer geworäen, 

m anch eine ^uäenfam ilie von hier weggezogen. Am erika hat äeren  
gar viele ausgenom m en.

Unter 85 Personen, äie^in äen Zähren 1844  — 54 äorthin aus* 
wanäerten, waren nachweislich 40 Zuäen, äarunter m ehrere volle  

Fam ilien. Aber auch äer Zug vom Lanä in äie Staät ließ im  
19. Zahrhunäert äie jüdische G em einäe zusam menschm elzen. .G ab's  
äam als eine  Zeit, in äer äie jüdische Bevölkerung über !50Aöpfe  
hinausgewachsen war, da  m an  neben den drei evangelischen Schulen  
noch eine besondere israelitische ^Volksschule errichtete (1831), äa  
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äie Iuäengemeinäe m it Unterstützung aus Areis» unö Distrikts»  

M itteln noch im 3ahre 19N ein neues Schulhaus erwarb unä  
einen besonäeren Schulsaal äazu erbaute, es war ein kurzes Auf»  

flackern vor völligem  Zusam menbruch. Zuletzt war nur äes Lehrers  
eigen Ainä äas Schulkinä äer G emeinäe. Die Schule m uhte auf»  
gehoben weräen, ihr trefflicher Lehrer äen Tvanäerstab ergreifen.

O b äas Los äer Schule in absehbarer Zeit äas Los äer Ee»  
m einäe weräen wirä? Fast scheint es also. Don „A inäern wie Tau  
aus äer M orgenröte" (Psalm ist he jeäenfalls z. Zt. m ehr 

als weit entfernt.
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vie luden in kleinbeudscb

/^18 die O rsten von kisneck, die öder 400 lsbre dis tsnds8bsrrsn in klsin- 

bsudscb v^srsn, im lsbre 1559 au88tsrden, Kam kleinbeudscb in Krdfolgs an  

dis Lrsfsn von Krdscb. Im lsbrs 1561 Kurds von dsn neuen tsnds8bsrrsn sin  

llsmsn8ver?sicbni8 alien klsinbsudscbsr Kinv/obnsr m it ibrsm Ks8iti angelegt. 

In dis8sr Urkunde 8ind alls kürgsr m it ibrsm Lrundvsrmögsn nsmsntlicb suf- 

gsfllbrt und edsn80 i8 t fs8tgslsgt, KS8 ^jsdsr sin^slns an 7in8 - 6üld und  

/^dgsdsn an die neuen tsnds8b6rrsn, die O rsfsn von Krdscb.iu ls i8tsn batts, 

^sitsrbin i8 t fs8tgsbaltsn, kslcbs kscbts den ersten in klsinbsudacb ^u- 

8tsnden, und kslcbs kscbts dis kürgsr von klsinbsudacb in ibrsr O sm sinds 

und gegen die Lraten von Krdacb sl8 tand68bsrrsn batten. 0i68e Urkunde i8 t 

im Lem sindesrcbiv de8 ^arkt68 im O riginal vorhanden und bat den großen  

grand von kleinbeudscb im lsbrs 1627 unds8cbsdigt lldsr8tsndsn.

In die8er Urkunde i8 t kein duds sutgetülirt und icb vermute dsbsr, dal) ^u  

dis8er 7sit sucb keine luden in kleinbeudscb lebten. 7um sr8ten I^Isl sr- 

8cbeinen luden in der Kllrgerm ei8terrecbnung von 1679, und rv/ar bei den  

Kinnsbmen unter dem lite l "Kei8s88sn-O eld". Vie8e 8teuer i8 t bei den 6in- 

nsbm en 8päter in einem eigenen litel unter der kereicbnung "luden8tsuer" 

dik. "luden8cbutrgeld" sutgetübrt und kird aucb in allen kecbnungen kei- 

tergetübrt. Ilscb die8er 5teuer Karen alle luden abgabepflicbtig, und e8  

m ußten die M änner dik. die Uau8bsltung8vor8tsnde 3 O ulden, und die Uitken  

sl8 llsu8baltung8vor8tand 1 O ulden und 20 Kreuzer gäbrlicb an die O emsinde- 

Ka886 isblsn. 0ie8e luden8teuer Kurde von 1683 di8 1850, al8o über 167 

Uabre, unverändert in gleicber Höbe erbodsn. 68 Kar dis8 für die dam alige 7sit 

eine 8ebr bobe 5teuer und für die Kin^elnen, die dis8e ^u rsblen batten, 

eine 8ebr groks 8els8tung.

0a8 Ksvolution8lsbr 1848 dracbte für Vsut8cbland viele Neuerungen und für 

die kürzer m sncbe Krleicbtsrungen. 8o Kurde in 8a^srn M ederls88ung8frei- 

beit ge^äbrt und ein erbsblicbsr te il aller 8onder8teusrn sdg68cbsfft. 

kucb die luden Kleinbeudscb8 weigerten 8icb 1850 ein8timm ig, ^eiterbin  

luden8tsuer lu ^ablen, da für dis8e die gs8et^licbe Lrundlage entfallen  

8ei. l^sob der ^uf8tellung de8 Usrrn Pfarrern Usgnsr sr8cbsint sl8 sr8ter 

nacbg6^ie8ener lude in kleinbeudscb der lud Kerle m it 8cbutidrief de8  

O rsfen von Krdacb (/^rcbiv Krdscb) vom 22.05.1677.

42



vs ciss 4ncdiv äes Causes fndscd im 3. I^6icd nscd Vsnm 8tacit au8g6lsg6nt 

^vunci6 unci dsi einem 8omd6nangniff in cien <ni6g8gsdn6n 1939 dis 1945 V6N- 

dnannt i8 t, Kann cii686 4ngsd6 nicdt lld6npnllft v/6nci6n. 8ie soil g'6<iood sl8  

f68t8t6d6nci angenom men v/enci6n. vs 8. ffsnn6n ^agnen bei all seinen Hnga- 

den g6v/6il8 suf cii6 lln icunci6 unci cis8 deinsffsncie 4ncdiv V6n^/6i8t, in ciem  

ciie86 vnienisgen vondanci6n 8inci, i8 t cii686 vensnnung m it 868tim m td6it 

sis nicdtig ru ^/6nt6n.

In cien 8llng6nm 6i8t6nn6cdnung 1679 6N8cd6in6n unfen IH -66^6IH rum 6N8t6N  

i^Ial 8innsdm6n fün cinei vucien. 68 wencien fün ciis cinei vucien Kenis, fe i8t 

unci vsmm ls ge cinei Lulcien O uci6N8t6U6n 6ndoden. vie 8llng6nm6i8t6nn6cdnung6n  

1680, 1681 unci 1683 8inci nicdt vondsnci6n.

In cien 8llng6nm 6i8t6nn6cdnung ci68 0sdn68 1683 6N8cd6int unien ciem lits l 

'G emeine 8innsdm6n" eins 0uci6N8t6U6n, unci 68 usncisn fün rv/6i nicdt na- 

M 6ntlicd gsnsnnfe O ucien 6 O ulcien sl8 5innsdm6n V6nducdt. /^ucd in cien 8lln- 

g6nm 6i8t6nn6cdnung6n cien O adn6 1684, 1685 unci 1686 v/inci cii686 8t6U6n m it 

6 O ulcien fün ge^eils 3 O ucien odn6 Kennung cien I^sm en sufg6flldnt.

In cien 8llng6nm 6i8t6nn6cdnung von 1684 i8 t ^6it6ndin dei cien finnsdm en sin  

8efnsg von 40 O ulcien flln cien Venlcsuf cien deicisn 8int6ndau86n sn cien O uci 

I^stdan eingetnsgen, unci S8 6N8cd6int rum en8ten I^lsI in einen nocd vondsn- 

ciensn vnicuncie cis8 ^snkt68 ein O ucie m it 8einem Hamen.

vie 7adl cien O ucien dlied sued in cien 0adn6n 1688 di8 1693 m it 3 8en8onsn, 

cien O ucien 8enle unci I^stdsn gl6icd, 6ndodt6 8icd adsn ad 1694 m it ciem O u- 

cien fe i8t (Veisf) suf 3 unci 1694 m it üem O uüen 8en8cdlin (8en8cdle) suf 

4 Sfsuenpflicdfige. ven O uci 8enle i8 f im 5i6U6nn6gi8fen nodi sufgefüdnf, 

sden sd 1693 uegen i<nsnkdeif unci gno8en /inmui von cien Isdlung defneif. 

In cien 8üngenm eisfennecdnung von 1696 vcencien cisnn 4 O ucien m if cien lism en 

8snle, vsm dle, O sn8on unci 8eneciii<f sl8 8teuenpflicdfig gensnnf, edsn8o  

in cien cveifsnen O sdnen 1698, 1699, 1700 di8 1708. In cien O sdnen 1709 8inci 

sl8 8isuenpflicdfig ciie 6 O ucien 8enle, 5ei8f, dsmdle, 8eneciii<f, l8ssi<  

unci 5im on (8cdim m s) aufgeflldnf. flln cis8 lladn 1711 fedlen alle /^ngsden. 

Kisdnenci 1713 nun 4 O ucien gsnsnnf v/encien, cis cien O uci 8enls 1711 ven8fondsn  

i8 f unci ciem O ucien I_smdls v/egen gnoO en 4nm ud ciie 8feuen snls88en v/uncie, 

8inci nun 3 O ucien, fei8t, vsneciikf unci Isssic 8fsusnpflicdfig.

^ann 6ie einzelnen O ucien, ciie m it idnem I^smen sl8 8tsuenpflicdtig genannt 

v/encien, ^eggerogen ocien ge8tonden 8inci, Iskt 8icd nun rum le il enmitte ln. 

6in Helcisn6gi8ten vcuncie ru ciiesen 7eit nicdt geflldnt, unci 68 i8 t sued  
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keines verklangen. Da gie versfordensn O ugen gegocd einen O rsdplsi^ in gem  

gem eindeeigenen O ugenfriegdof kaufen m uffen unä für gissen gie snfsprscden- 

ge O edüdr ^u snfricdfen klaffen, kann lum le il erm iffelf v/ergen, wann gie  

einzelnen O ugen gesiorden sing. Dies isf ^jegocd nicdf in ^jegem fa lle m ög- 

licd, genn ^/snn ger Versiordene m iffellos oger odne unmiffe ldare /^ngedörige  

^ar, konnfe keine O edüdr für gen O rsdplaf? erdoden bergen.

Im üadre 1713 uurgen 4 Sieuerpflicdfigs, fe isf, fäm dle Uf^v., öenegikf 

ung Isssk, genannf, für gie O adre 1714 ung 1715 5 Sieuerpflicdfjge, fe isf 

^fu>, fämdle Ufv/., öenegikf, Isaak ung neu: 5imon. Im üskire 1716 erkiökif 

sicd gie 7adl ger O ugen auf 8. 8s bergen genannf: fe isf ^f^v., fämdle Uflv., 

öenegikf, Isssk, Simon/Scdimm s, vorige souie klirscdle m if 1/3 ung ^ölfle m if 

1/3 ger üadressfeuer. In gen O adren 1717 ung 1718 erscdeinsn im Sfeuerre- 

gisfer 8 üugen, kenegikf, Isssk, Sim on/Scdim me, klorfgs, klirscdle, Uölfle  

ung sis neue Salomon ung /^fron, ^Zdreng gie deigen Uifv^en fämdle ung fe isf 

versforden sing.

Von 1719 dis 1725 sing 7 üugen sfeuerpflicdfig, öenegikf, Isssk, 5im on/ 

Scdimm e, klorfge, dlirscdle, 5slom on ung /^fron. In gissen üadren fedlf ger 

kksm e ^ölfle.

kiacdgem gie O rafen von Srdacd 1721 ^egen O elgm sngels KIsindeudscd für 

108.000 O olggulgen an gen fürsfen vom inik ru fö lvensfein verkauff dsffen, 

ging sued gas kecdf, O ugenscdufrdriefe susiusfellsn, von gen O rsfen von  

Srdscd auf gas 8sus fö^ensfein als gie neuen fangesderrsn lldsr.

Uss gie Legriffe "Scduf^ugs" - "kkiegerlsssungsrecdf" ung "O ugenscdui^- 

drief", edenso ^ie gie "O ugensfeuer" degsufen, daf Pfarrer kVsgner in seiner 

O escdicdfe ger ^jllg iscden O em einge auf Seife 5 seiner kusfüdrungen dsscdrie- 

den ung kann gorf im Vorspann nacdgelesen v/ergsn.

/^ls gie fürsfsn von fö lvensfein kleindeudacd im O adre 1721 übernomm en daden, 

usrsn nacd gem Sfeuerregisfer 7 gllg iscde sssm ilien in kleindeudacd ansässig  

ung sfeuerpflicdfig.

kd gem O sdre 1726 isf eins sfsfigs lunadms von üugsn in kleindeudacd ^u  

verie icdnen. O a es gen O ugen ^jegocd nicdf erlaudf lvar, alle kerufe susiu- 

üden, sfangen idnen nur klangel ung O slggescdäffe, gie sogenannfen "unedr- 
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lieben öerufe" offen. 5ie konnten nicht M itglieder einer lunft Erden, E8  

die Vorsu88etrung für die ^U8lldung eins8 >^sndv/erk8 ge^/68en i8 t. vie fo lge  

Er, dsg für ciie rahlreichen O udenfsm ilien am O rt ciie erforderliche fxi8tenr- 

grundlage nicht vorhanden v/ar, cienn in taudendsch und M iltenberg ^sren eden- 

fsll8 Lucien sn8S88ig, die in cien vorgenannten gerufen tätig v^aren. Vis86  

höbe Isbl von O uden, ciie Handel unci 0eldge8cbäfte betrieben, für ciie ^js- 

docb ciie erforderliche fxi8tenrgrundlage fehlte, führte 8ebr 8cbnell rur 

Verarmung unci M ittelIv8igkeit einzelner, in ds8oncierer Uei86 jedoch cier 

alten O uden.

lisch ciem Vsr8täncini8 ciie8sr ^eit v/sr ciie O emeinde verpflichtet, alle er- 

v/erd8unfshigen unci M ittelIo8en M itbürger ru ver8orgen.

va jedoch such ein großer le il cier einheim i8chen vevölksrung, de8onder8 

ciie /U ten, arm unci m ittello8 v/aren, Er ciie öels8tung, Elche ciie übrigen  

öllrger für dis8e ru tragen hatten, 86hr grog geErden.

Vie O emeinde 8tellte ihnen eine Uohnung im 8og. /irm enhau8 rur Verfügung, 

unci ciort m ußten ciie gedsuern8Erten in tief8tsr /irmut unci liot ihr Vs86in  

fri8tsn. Vis8 traf für alle armen vllrger, ob 0hri8t ober O uds, glsicherm s- 

3en ru.

va Kleinheudach al8 Zentraler O rt im M aintal für cien Klandel gün8tig liegt, 

^/sr 68 sl8 W ohnort für ciie O uden 8ehr begehrt unci die für8tl. tö^en8teini- 

8che Verv/sltung 8tellts in vielle icht ru groger lahl O chutrdriefe für ciie  

O uden su8, ciie cisnn in Rleinheubach ihren ^iohn8itr nahm en unci von ciort su8  

ihren 0e8chäften nachgingsn. vis Zugabe von Zchutrdrisfsn an O uden Er für 

ciie ^sv/siligen tsncle8h6rr6n ein einträglich^ 0s8chsft, cienn für ^jeden  

O chutrdrief m uOten 30 O ulcien einmalig unci jährlich 11 O ulcien 0ucien8teuer 

gem ahlt v/ercisn, ohne cisg von cien tsncie8h6rren eins Verpflichtung für cien 

Unterhalt unci ciie für8orge der m it O chut^drief ^U8ge8tsttsten übernom men  

v/ercisn m uOte.

/^U8 fingsden an ds8 icöniglich-ds^ri8che 6e^irk8sm t in M iltenberg können  

v/ir sr8eben, dsg 8ich die vürger von Kleinheubach gegen die Aufnahm e Ei- 

terer O uden v/egen der 8pätsren Unterhalt8pflicht für die M ittelIo8en O u- 

den ?ur l/shr 8etiten, aber auch die dereit8 an8ä88igen O uden sollten unter 

allen Um 8tsnden den lurug weiterer O uden ^sgen der ru großen ^ahl und der 
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wachsenden KonKurreni descbränKt wissen. /^us den 5teuerlisten ist jedocb  

in ersehen, dak die 7sbl der Duden trotidsm langsam aber stetig anstieg, 

und die kescbwerden sowobl der O emeinde, als sucb der bereits ansässigen  

Duden beim keiirkssm t erfolglos waren. Hus der nacbfolgenden Aufstellung  

ist ru ersebsn, wieviele steuerpflichtige Duden in den Dsbren von 1683  

bis 1850 in Kleinbeudscb wobntsn.

In einer weiteren ladelle sind dann die jeweiligen steuerpflicbtigsn bisr 

wobnbaften Duden m it dem ^sm en sufgefübrt, m it dem sie in der kürgerm ei- 

sterrecbnung genannt werden.

Die 7sbl der jüdischen kürger, die jeweils bier ibrsn Uobnsiti batten, 

Kann nur gescbätit werden, da, wie bereits erwsbnt, nur der bausbsltungs- 

vorstand steuerpflicbtig war und die 7abl der fam iliensngsbörigen bei der 

öesteuerung underücKsicbtigt blieb.

Da jedocb die Duden vermutlicb so wie alle anderen kürgsr in O rokfamilisn  

m it 3 O snerationen im fam ilisnverdsnd lebten, stebt binter jedem einislnsn  

Zteuerpflicbtigsn sins groks 7abl von fam ilisnsngsbörigsn. O bwobl die  

btsrdlicbKeit, insbesondere bei den Kindern, sebr bocb war, dürften es doch 

pro steuerpflichtigen etwa 8-10 Personen gewesen sein. 6ine fam ilie be 

stand damals in der Pegel aus den beiden O rokeltern, den ältern und m in

destens 4-6 Kindern.

Aufstellung über die 7sbl der steuerpflicbtigen Duden in Kleinbeubacb von 

1683 bis 1850

1683 2 Duden 1684 2 Duden 1685 2 Duden 1686 2 Duden

1687 2 Duden 1688 2 Duden 1689 2 Duden 1690 2 Duden

1691 2 Duden 1692 2 Duden 1693 2 Duden 1694 2 Duden

1695 4 Duden 1696 4 Duden 1697 4 Duden 1698 4 Duden

1699 4 Duden 1700 4 Duden 1701 4 Duden 1702 4 Duden

1703 4 Duden 1704 4 Duden 1705 4 Duden 1706 4 Duden

1707 4 Duden 1708 4 Duden 1709 6 Duden 1710 6 Duden

1711 1712 3 Duden 1713 4 Duden 1714 5 Duden
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1715 5 O xiden 1716 8 O uösfi 1717 8 O uclesi 1718 8 O udsri

1719 7 O udssi 1720 7 O urlsli 1721 7 O uderi 1722 7 O udöli

1723 7 O udsii 1724 7 O udsli 1725 7 O udssi 1726 8 O uclsn

1727 8 O udsn 1728 8 O udeii 1729 8 O uäsii 1730 8 O uäsri

1731 9 0u6sn 1732 10 O udsn 1733 10 O uüsn 1734 10 O uderi

1735 10 O udsn 1736 10 O uden 1737 10 O uden 1738 10 O uäen

1739 10 O uöen 1740 10 O udsn 1741 10 0u6sn 1742 10 O udöii

1743 10 O udsn 1744 8 1745 9 O udsn 1746 10 O ucleri

1747 9 O udsn 1748 8 O urlen 1749 8 O udsn 1750 10 O udsn

1751 11 O udsn 1752 12 O udsn 1753 13 O udsli 1754 13 O udssi

1755 12 O udsn 1756 12 O udsri 1757 12 O uösn 1758 10 O uöen

1759 12 O uäsn 1760 12 O udsn 1761 12 O xiden 1762 12 O uden

1763 12 O udssi 1764 12 3u6sli 1765 12 Kurien 1766 12 O uclsn

1767 12 O udsii 1768 11 O uclsu 1769 12 1770 13 O udsii

1771 12 O udsn 1772 12 O udsn 1773 12 O udsii 1774 12 O udsri

1775 12 O udsri 1776 12 O udsii 1777 12 O udeii 1778 12 O uösn

1779 12 O uden 1780 12 O udsn 1781 10 O udsn 1782 10 O uclen

1783 10 O uden 1784 10 O ucien 1785 11 O uden 1786 12 O uclön

1787 13 O uden 1788 14 O uclsli 1789 15 0u6sn 1790 16 O uden

1791 16 O udsii 1792 16 O uäeri 1793 15 O uclsii 1794 15 O uclsri

1795 16 O udsli 1796 16 O udsn 1797 17 O uösn 1798 19 O uclen

1799 19 O udsri 1800 13 O uclssi 1801 19 O ucissi 1802 15 O udsn

1803 22 1894 22 O udsn 1805 22 O udsn 1806 21 O uclsn

1807 23 O ^clsli 1808 20 O uclsn 1809 20 O uclsri 1810 19 O ucleri

1811 19 O ucleli 1812 19 O uclsu 1813 19 O uclsn 1814 19 O uclsn

1815 20 O ^iclssi 1816 20 O uclsli 1817 23 O uclen 1818 23 O uclsri

1819 23 O uäen 1820 23 O utlet 1821 21 O uden 1822 20 O uclsn

1823 19 O uclssi 1824 19 O uclssi 1825 21 O uden 1826 24 O uäen

1827 25 O ^iclsn 1828 25 O ^clsn 1829 25 O uclssi 1830 24 O udsri

1831 25 O ucien 1832 25 O udsii 1833 25 O udsn 1834 24 O uclsn

1835 22 O uclssi 1836 26 O uclen 1837 27 O ^icleii 1838 25 O udsn

1839 22 O uclssi 1840 25 1841 23 O uclen 1842 24 O uösn

1843 20 O uclssi 1844 18 0u6en 1845 17 O urlen 1846 18 O udsn

1847 18 O ucls^i 1848 17 O uclsu 1849 18 O ucls^ 1850
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Namentliche Aufstellung äer Lucien

Z^d äsm äsdrs 1687 wuräen die sinnelnen steuerpflichtigen Lucier m it ihrem  

llsm en in äer Lürgerm eisterrechnung sufgeführt. Diese fintragungen enäsn  

wie bereits ausgeführt, im O shre 1850, als äie O uäsn sich einstimm ig wei

gerten, weiter äuäsnstsusr nu nshlen, äs äsfllr äie gssetnliche O runälsge  

entfallen sei.

In äer öürgermeisterrscbnung äes üschnungsgahres 1850/51 auf 8eite 95  

unter äem lite l VII, Einnahm en äuäsnsteuer, ist vom äsmaligen kechner 

(Lem einer kürgsrm eister) fo lgenäer Verm erk eingetragen woräen: 

Zius desonäeren Abgaben Zi äuäsngeläer:

Anm erkung:

Die äuäen verweigern ihre Deiträge nur O smsinäekssse einstim mig, unä äs  

äer 6emeinäe ein gesetzlicher Lrunä nicht nur 8site stehet, vermöge wel

chem sie auf äer fortnshlung äieser O eläsr dsstehen könnte, so m u8 suf 

äieselden vernichtet weräsn. Der kenug äieser bsitrsge hst slso m it äem  

O shre 1850/51 aufgehört. 8iehs Kopie aus äer Dürgsrm eistsrrschnung äes  

kechnungsgzhres 1849/1850.

Die 8chrsidweise äer ^amsn äsr äuäen ist sehr unterschieälich, äa äie gs- 

weiligen kechnsr äie 8tsuerpflichtigen m it ihrem l^m en dnw. unter äem  

llsmen, äsn äsr tinnelne sngsd, oäsr äem I^smsn, unter äem er bekannt war, 

sufführten. Ziucd ist äie 8cbreibweise äsr sinnelnen ^smsn von O sdr nu  

O adr sehr vsrscbisäsn. 8o Hsi3t ss einmal Zifron oäer fromsle. fe ist er

scheint m it "f" als fe ist oäer m it "V" Veist. 8ie erscheinen unter äem  

Xiam en fä lksl, fslkle oäer fslkel, Isaak oäsr Itn ig. Ziucd bei töd ist äie  

8chrsidwsiss sehr unterschieälich. fs erscheint töw oäsr töv oäsr töd für 

äsn gleichen ^smen. Ziucd neigt sich äer ^Ism e tiebmann als tissem snn oäer 

tehemsnn. O ft wirä äem llam sn such 8chim m e oäer ein snäerer Deinsm e beige

fügt. 7ur O nterscheiäung, wenn Vster unä 8obn äen gleichen Flam en trugen, 

Hei8t es oft: äer kite dnw. äer äunge dnw. äunior. Ziucd wirä äem Flam en 

oft äer O rt nugefügt, sus äem äsr llsus nugsnogen ist. 8o dei8t ss äsnn n.8. 

töd äsr 8eudgcder, oäsr fslgsl äsr tsuäsndschsr, oäsr llstdan äsr V/ertdei- 

m sr, oäsr ^lotscde äsr ^sildscdsr.
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In dsn fo lgenden label Ie Lind dis einzelnen duden m it ibnem Hamen aufge- 

fübnt. In dem dabn, in dem von ibnen die 5teusn entnicbtet ^unde, ist ein  

«neu? unten die dsbnesrsbl eingsfügt. Vas eingsfügte bedeutet: betneit 

v/egen gno8en /^nmut oder usgen Aliens und das "U" -sigt, dal) es sicb um  

eins l^itv/e als 8susbaltungsvonstsnd bsndelt.

Hamen 1687 1688 1689 1690 1691 1692 1693

öenle X X X X X k

^stbsn X X X

tsmdle X

legm en 1694 1695 1696 1697 1698 1699 1700

ösnle X X X X X X

tsmdle 5sm uel X X X X X X X

fe ist (Veist) X X X X X

8snscbl in X

Zenedikt X X X X X

O enson X X

Hamen 1701 1702 1703 1704 1705 1706 1707

öenls X X X X X X X

tsmdle X X X X X X X

fe ist (Veist) X X X X X X X

8ensdi!<t X X X X X X X

49



tarnen 1708 1709 1710 1711 1712 1713 1714

Kerls X k A

ksm dls X X X k U

sssisi X X X X X

ksnsdiki X X X X X X

Isssk X X X X X

8imoii-5cliimm s X X X

Hsm s^i 1715 1716 1717 1718 1719 1720 1721

ksm dls U U

sssisi U U

kslisöikt X X X X X X X

Isssk X X X X X X X

8imon-8cliimm 6 X X X X X X X

vorige X X X X X X

M rsclils 1/3 X X X X X

Uölfls 1/3 X X

ZZIomori X X X X X

/^fron (Krom sls) X X X X X

^SM6!1 1722 1723 1724 1725 1726 1727 1728

kssiscliki X X X X X X X

Isssk X X X X X X X

5imon-8cliimm s X X X X X X X

Hortgs X X X X X X X

M rsctils X X X X X X X

8slom on X X X X X X X

/^fron (Kromsls) X X X X X X X

8imon 6er O ungs X X X
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^sm sn

Isssk  

8jmon-8c1nm ms  

vorige

Zalomov

/^frofi (ssromsls) 

81m on dsn O unge  

I_ i656MSs1s1  

W olfis  

6öd

1729 1730 1731 1732 1733 1734 1735

x  x  x x x x x

x  x  x x x x x

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X

X X X X

USE" 1736 1737 1738 1739 1740 1741 1742

81m on-8c1iim m6 

^Ios"dg6 

M nsclils  

Zslom on

4frosi (ssrom sle) 

8imon dsn O ungs 

Uö1f  1 s  

I,öd 

ksptissl 

61138 

vorige O union 

I-l68SM 3s1s1

X X X X X X

X X X  X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

XXX

X

X X X X X
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^3meri 1743 1744 1745 1746 1747 1748 1749

5im osi-8ctiim 6 U U U U U

X X X

81n8c!i1e X X X X X X X

8a!omon X

Lim on 6en blunge X

^ölfle X u U U

l.öd X X X X X X X

kaplisel X X X X X X X

6Ii38 X X X X

Honigs bunion X X X X X X X

vavicj X X X X X X

03><od X X X X X X

I_öd ^osss X X X

!^3MSN 1750 1751 1752 1753 1754 1755 1756

8imon-5ciiimm 6 U U U U

61jr8clil6 X

6öd Zssiior X X X X X X X

ksp^ael X X X X X X X

vorige O onior X X X X X X X

vsvici X X X X X X X

03l<od X X X X X X X

I_6d ^>0868 X X X X X

1833k - Itiig X X X X X X X

/^non-KZr- X X X X

^3tii3n kisni X X X X X X

6iS86M 3NN X X X X X X

6öd O uriio i" X X X

6öd /^dr3ii3m X X

6öd cion W rtiisn X X X

6öd cion ^6ud3c^6N X X

6öd clsn l.3u6snd3c^6s- X
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8im oii-8cäim m s 

I_öd 8sriion  

kaptissl 

Honigs O usiion  

vsviä  

l5ssk-li^ig  

8sn? 

l-is86m ssri 

I_öd O union 

I_öd kdnsbsm ?snss8  

^.öd äsn W ntO sn  

I_öd äsn klsudac^sn  

^.öd äsn l-suässidsc^sn  

8sn^ ^!08S8 

l_öd äsn Usildscbsn  

8cäloms  

O sviä äuiiion (8sni) 

^IaNS88S  

Honigs

1757 1758 1759 1760 1761 1762 1763

U U U U

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X

X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X

X X

X X

X X X X X X X

X X X

X X

X X

X X X X

X X X

X X X

X X X

u u u
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^3M 66 1764 1765 1766 1767 1768 1769 1770

I_öd der 83rs)68 X X X X X X X

X X X X X X X

bc^lom s X X X X X X X

I_öd der Körner X X X X X X X

5imo6 U U U u u U u

03vid 8er^ junior X X X X X X X

1^363886 X X X X X X X

Isask-Iirig X X X X X X X

krsp^äel X X X X X X X

l_öd der Ueildec^er X X X X X X

I_öd 4dr3^>3m X

I_öd 5erior X X X u

8srr der O ooge X X X X X X

^Io8ctie X X

4froo Ii?ig X

^3M6N 1771 1772 1773 1774 1775 1776 1777

I_öd der Uörl^Iier X U U U U U U

Ii? ig X X X X X X X

03vid 8er^ O ooior X X X X X X X

s-gpligsl X X X X X X U

5c!)1om 6 X X X X X X X

^st!)Ss) ^Isr^ X X X X X X X

5imor u u

l_öd /^drs^sm Psnn65 X X X X X X X

I_öd der Ueild3cl)er X X X X X X X

V>30388S X u u u u U

V!v8c^>6 (1^0868) X X X X X X X

4froo (lilig) X X X X X X X

^.iedmern liilg X X X X X
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legm en 1778 1779 1780 1781 1782 1788

l_öd dec Uöctlisn U U U U U

.................li^ig X X X

vsvicl 8erv X X X

K3pll36l U U

Zclilom e ^lor^gs X X X X X X

Titian X X X X X X

l.öd /^drs^sm ?3cri68 X X X X X X

l_öd 6er Us11d3cll6c X X X X X X

^3N3886 u U u U U U

I^I08cll6 X X X X X X

Hfcon li^ig X X X X X X

l.i6dm ssi!i liilg X X X X X X

k3p^>3Sl 1^10868 X X X

^3M6H 1785 1786 1787 1788 1789 1790

l_öb /^dr3^i3m 83NH68 X X X X X X

l_öd dsn ^ön-dllsc u U

I_öd der UsiIdyllen X X X X X X

5c  111 owe X X X X X X

^3tll3 ii 8sci X X X X X X

143H388S u U

Hfccm It^lg X X X X X X

^Io8cli6 Il^^ig X X X X X X

l.isdm3siil lirig X X X X X X

^dc3li3m li^ig X X X X X

K3pll36l I-öd X X X X

I^ocigs li^ig X X X

5c!llome Röntge X X

l83i l_öd X X X X X X

I_öd <3^lfM3NIl X

V3v1cl

^3pll36l 1^0868 X X X X X X

1784

U

x

x

X

X

X

X

X

X

1791

X

X

X

X

U

X

X

X

X

X

X

X

X
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1792 1798 1794 1795 1796 1797 1798

l_öd /^dnslism 8snns8 X X X X X X X

vöd clsn Uoildsclisr' X

k^silisn kleri X 4 4

Zcblom o ^or"dgs X X X X X X X

I^!sns886 U U U U

/^fron li^lg X X X X X X X

^o8ctis Il^iig X X X X X X X

viodmsnn It^ig X X X X X X X

vorige liiig X X X X X X X

vöd kzp^ssl X X X X X X X

vavicl ^jr X X X X X X X

kapliasl 1^10868 X X X X X X X

l8si I_öd X X X X X X X

Hdrafiam Itiig u

l.öd Ksofm snn X X X X X X X

^>0NS8 li^ig X X X X X X X

Veki8c>i X X X X

Bönigs Usildsclisr' X X X

l.6f^6r Vgvi6 X X

5äII<Is 8smuel X

von 511i X
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H3M 6N

8öd

vorige 8c8Iom 6  

H3N3886 

^fron li^ig  

Ho8c1>6 It^ig  

I_ i6dmsnsi I^iig  

Hörige lirig  

I_8d ^3pIl3Sl 

03vi8 8eni ^jr 

k3p^36l H0868 

I_öd l83i 

I-öd «3^fM 3s1N  

O oii38 lirig  

l_sl< l8c8

vorige Usild3c8sr' 

831!<l6 53MU6I 

O o^ 811i 

^dn383m lilig  

03vi8 8öd 83^68  

8iS86M 3s1N  

8öd /^d>"383m  

8öd U6i1d3c8sr 

^!3rx 83lom on  

^>3N3886 6SN80H  

I^3NX 8öd  

8!18ls 110868 

H6!l86l ^dN3>13M  

86f26N 03Vl8

1799 1800 1801 1802 1803 1804 1805

k  k

k

xxx  

U U  

x 

X X X X X X X

X X X X X X X

X

X X X X X X X

X

X X X X X X  X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

X X X X X X X

XXX

X X X X X X X

X X  X X X X X

X X X X X X

X X X X X X

X X X X X X X

k  k  k  H

k k k

X X X X

X X X X

X X X X

XXX  

XXX

X X X X X X
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^3M6N

83nsuer - 8chlome ^orfgs  

0HIm3nn - !_eKi8ch visier 

8ichel - Hdr3h3m If^ig  

^3nnhsimer - 03vid I_öd ?3rne8  

8ichsl - I_ isdm 3nn li^ig  

Zickel - ^10868 lirig  

8ichel - O on38 liiig  

O ppenheim er - ksphsel ^Io868 

Uef^Ier - i_öd Kaufm ann 

O ppenheim er - I_öb Raphael 

^eildacher - I^ortge Usildacher 

^lainrer - Henner O svici 

Uerfheim er - 5smuel fsIKIe  

8pe^er - O on 61 1 i 

8sr^ ^lafhsn  

I_öd Abraham  

I_öd ^eildacher 

6nils ^10868

8ichel - ^enäel Abraham  

from sle l8asK  

I_öd l8S i

O ppenheimer - ^nrls Raphael 

üeri O sneäiKf 

Ker? I_ ie86mann  

^su^iecisr - V!ans886 O sr8on

1806 1807 1808 1809

X X  X X

X  X  X X

XXX

X  X  X X

X X X X

X X X X

X X X  X

X X X X

X X X X

X X X X

X  X  X X

X X X X

X X X X

X X X X

k  k  k k

X X

X X X X

XXX

X X

X

X

X X X X

X X X X
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^asisusn 5ctilom 6 ^Ioi"tg6  

l-ekiscb Fleier 

Zickel /^d^s^sm Il^^ig  

^si-m beimsi" O avicl I_öd ?srsi68  

Zickel l.isdm Lm n Il^^jg  

Zickel ^!o868 Itiig  

Zickel 6osias liiig  

O ppSs1>1SjM Sr KSP^SSl 1^0868 

Uei^Isr I_öd Ksusm sun  

O ppenheimer I_öd Raphael 

Ueildscher ^lor^gs  

^sinren l_enier vsvicj 

Usr'ilis im sr' Samuel I^slkls  

Sps^si" von ^111  

5ic^e1 ^Issicis l /w raksm  

O ppentislm er irsp^ssl 

^s>"i Ssnscliki 

^.ie8em3sisi

^eu^iscler ^sri3886 Lei^oii 

Zickel ^sier ^10868

1810 1811 1812 1813 1814

H  x  x  x  x

x  x  x  x  x

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X H  X X X

X H  X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X k  X X

X X X X X

X
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^sm en 1815 1816 1817 1818 1819

8snauer 8ch!ome vorige X X X X X

O HImann l_eK isc:h I^eier X X X X X

M annheim er O sviä I_öd Karns8 X X X X X

8iche! I_ iedmsnn li^ig X X X X X

8iche! Closes liiig X X X X X

8iche! 0ons8 Ifrig X X X X X

8iche! 8e!igm ann liiig X X X X X

8iche! Bendel Abraham X X X X X

8ichs! O on vanie! X X X X X

8iche! Hsier ^0568 X X X X X

8iche! O aKod X X X

8ichel vorige X X X X

8ichs! 8a!omon X

8ichs! 8chlome X

killen I-öd Kaufm ann X X X X X

O ppenheim er i.öd Raphael X X X X X

O ppenheimer 8nile kaphas! X X X X X

ksildscher vorige X X X X X

Rainier I_en^er O svic! X X X X X

^erfheimer 8amus! ssälKIs X X X X X

8pevsr O on 8IIi X X X X X

üeu^ieäer Vanasse O erson X X X X X

M annheim er Abraham X X X

8erg8frä8er I_eki8ch I_siaru8 X X X X
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ösngsiräksr I_6ki8cli I_s^snu8  

83H3usr 8c^1om s vorige  

^sn^^sime>" vsviä I,öd 83riis8  

/^dn3li3m

O pps^^simsr I_öd ksptissl 

O pp6!1^6iM6>" ^iuls ksplissl 

^lai^isr I-srnsn vsviä  

^6u^/isc1s>" ^l3s1388S 66N80N  

8^1m3iisi I_ekl8cli ^sisr 

Ueild3c^6>" ^lor-^gs  

Usi^Isr I_öd K3ufm 3siri 

USs'tlie jMSs' 83MU6I ^3lK l6  

Zickel I_ i6dm 3sisi It^lg  

Zickel ^Io5S8 liiig  

Zickel 3on38 Itiig  

Zickel I^enclsl ^d>"3li3m  

Zickel 86ligm3nn liiig  

Sichel von 03niel 

Zickel ^sisi" ^10868 

Sichel ^3><od 

Zickel ^oi^gs  

Sichel 8e1igm3Hli 

8ic^>6l 8clilom s  

8ic!ie l ^f'x  

8p6ve>" vori ^Ili 

6oI68clim i6 W eigel 

8icsi6l 83lomo^

1820 1821 1822 1823 1824

x x  x  x

x  x  x x  x

X X X X X

X X X X X

X X X X

X

X

X X X X  X

X X X X X

X X X X X

X X X X  X

X

X X X X  X

X X X X  X

X X X X X

X X X X  X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

XXX

X

X

X

X X

X X X X X

X X

X
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^3M 6N

8erg8tr30er I_el< i8ch I_3r3ro8  

ll3N3oer Schlome

^nnheim er vsviö I_öd 8erne8  

^ennheim sr /^dr3h3m  

O ppenheim er Död K3ph3el 

O ppenheim er 8n^ler ^3ph3el 

^so^iecier ^l3N3886 Leihen  

llh lm enn l_el< i8ch Fleier 

Ueildecher ^lortgs  

Uetrler l_öd Kaufmann 

6olci8chm i6 W eigel 

lle lls 1833k 

Sichel Diedm enn It^ig  

Sichel VI0868 li^ig  

Sichel 0on38 liiig  

Sichel Seligm enn li^ig  

5ichel ^lenciel /^drshsm  

5ichsl ^sier ^1o8e8 

Zichel 8s1igmaiin ^r 

Sichel ^!srx  

Sichel Sslom on 

Sichel Simon l1o8e8  

Sichel Daniel Don Psrne8  

Speyer Don k^lli 

Spralrdorger I_ö8er 

M annheim er 0e83^s

182S 18^6 1827 1828 1829

X X X X

k k k

X X X X X

X X X X X

X X X u

u u u u

X X X X X

X X X  X X

k k k k k

X X X  X X

X X X. X X

X X X X X

X X X 1^ u

X X X X X

X X  X X X

X X X X X

X X X  X X

X X X X X

X X X  X X

X X X X X

X X X X X

X X X X

X X X X

X X X X X

X X X X X

X X  X X
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^3EN

Ssr-gsirsksr.

I^slin lie jm er' vsvicl I_öd 

^an^simer- ^ess^js  

^gsin^isimer' ^brs^am  

O ppenheim er' 8öd K3ph36l 

O ppenheimer klsls KSP^SSl 

^erm isäen ^l3N3886 6en8vn 

O HImenn 8el<i8ch  

Ueildecher- vorige  

Ueirler I_öd <3ufm3nn  

6old8ctim j6 W eigel 

83lls l833>< 

8ichel 8iedm 3nn I'd^ig  

8ichel ^Iv8S8 It^ig  

8ichel 0on38 liiig  

8iciie l Zsligm zsisi I^2ig  

Zickel ^dr-s^ism ^snsi68  

Sichel visier ^Io868  

8ic>is1 8eligmasisi ^jr 

8ic^i6l I^Iarx 

8ic!is1 8slom on  

81cli6 l 8im on ^Iv8S8  

8iclie1 varije l von P3>"ns8 

8psvsr von 811i 

8ir-3kdurgen 8ö86r

16Z0 1881 1838 1833 1834

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

u u u u u
u u u u u
X X X X X

X X X X X

k k k  k

X  X X X X

X  X X X X

X X X X X

u u u
X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X

X X X X X
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Hamen 1835 1836 1837 1838

öergsiräker kekisch 8sraros k

M annheim er G raham X X X X

O ppenheim er I_öd Raphael U U

O ppenheim er 6n^Ie Raphael U U u

Heu^iecier Vanasse O erson k k

O HIm snn 8ekisch k

Ue-diler ^Isrx X X X X

O olcischm ic! W eigel X X X X

8aIIe Isaak X X X X

5ichel Closes Itiig X X X X

8ichsl O onas Itrig X X X X

8ichel 5eligm snn Ii?ig X X X X

8ichel Bendel Abraham 8srnes X X X X

Zichel Fleier Closes X X X X

8ichel 8eligmsnn ^jr X X X X

8ichel ^srx X X X X

81chel 8alom on X X X X

8ichel 8imon Closes X X X X

8ichel O sniel X X X X

8ichel Isssk X X X

8peyer O on 811i X X X X

8trskdorger I_oser X X X X

M annheim er Vanasse X

M annheim er O ess^s X X X X

I^eu^iedsr VIsnasss X X X

Vanasse O erson X X

O olcischmic! ^ron X X X

18ZS

k

x

k

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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^3M 6N

8srg5^sksr- ve!<l8cO I_323r-U8  

I^Sslfl^S im es' 0083^3 

^nnlisim on /^dr-3^3m  

6o1cl8c0mjc! W eigel 

tt3lls I533K  

6oId8c0m ic1 /^non 

8ir38durgsr' I_ö86n 

8p6>en von 8111 

01i1m3nn l_6><i8c^ Hsisr 

^loo^loclsr' ^3113886 66N50N  

^suuisdsr ^!3N3586 ^oog^odsr 

O ppsnlisimsr' 

O ppsovsim on ^10865 I_öd 

Ust^Ien ^>3nx 

8pe>or Versm i38  

6olc>8o^m icl 1833k  

8ic1i6l 8imon ^Iv8S8  

8ic1i6l 83lom on  

8ictis1 1^3>"x 

Zickel V3N16I 

Zickel 8eligm 3nn ^jn 

8ic^sl I^!o8S8 lirig  

8iclisl Von38 It^ig  

8ic>1Sl ^ISN<^6l ^dN3>13M ?3NN68 

8ic^sl 8sligm 3nn  

8ickisl 1833k  

8ictis1 ^sien ^0868  

8ic!i6 l 8im on 

8ic^sl 1833k

1840 1841 184^ 1848 1844

k k  k

X X X X X

X X X X X

X

k  k  k

X

X X X X  X

X

k H  k X  X

X X X X

u u
X X X  X X

X X X X X

X  X

X X

X X X X  X

X X X X X

X X X X  X

X X X X X

X X X  X  X

XXX

X X X X  X

X X X X  X

X XXX

X X X

X X X X  X

X X
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I^amen 1845 1846 1847 1848 1849

^lanndeimer 0683^3 X X X X X

^nndeim er /^dr3d3m X X X X U

5tr3ödurger tö8er X X X X X

^euw ieder ^l3N388e 6er8vn X X X X X

O ppendeimer ^Io8e8 töd X X X X X

Uetiler ^3rx X X X X X

Zpever 0erem i38 X X

6old8cdm id l833K X X

5icdel 8eligm 3nn X X X X X

5icdsl ^Io868 X X X X X

5icdel 83lom on X X X X X

8icdel ^l3rx Utw u u u u

8icdel 03niel X X X X X

8icdsl 0on38 ltiig X X X X X

8icdsl W endel /^dr3d3m ö3rns8 X X X X X

8icdel 8eligm3nn ^jr X X X X X

8icdel l833K Utw u u u u u

8icdel ^eier ^!o8e8 X X X X X

^3cdfolgend 8ind 2 Kopien öder 8inn3dm en 3U8 "0uden8cdutrge1d" 3U8 den  

8ürgerm ei8terrecdnungen von 1808 und 1809 3dgsdrucKt.

/^U8 die8sn beiden Kecdnung83uf8tellungen Kann m sn die /^rt der kdrecdnung  

er8sden, wie die8e in den öürgerm ei8terrecdnungen er8cdeint.

ln ters883nt i8 t ^edocd eben8o, wie im dsdre 1808 die 8teusrpficdtigsn  

O uden nood odne, 3d dem O sdre 1809 ^jedocd m id idren neuen Familiennamen  

3ufgefüdrt werden.

O ie kecdnung8Kopie su8 dem Kau8dali8^sdr 1850/51 le igt, da8 sd die8em  

O sdr aufgrund der neuen 8e8tim mungen und 6s8etre Keine 0uden8tsuer m sdr 

erdoden werden Konnte und lautet:

Hnm erKung:

O ie O uden verweigern idre öeiträge lur 6emeindsK388e ein8timm ig, und da  

der O emeinde ein g68et^licder O rund nicdt rur 8eite 8tedet, vermöge wel- 

cdem 8ie auf der fortiadlung die8er O elder de8tedsn Könnte, 80 m u8 auf 

die8slden veriicdtet werden. O er öe^ug dis8er öeiträge dat al8o m it dem  

O sdre 1850/51 sufgedört. 5iede Kopie au8 der 8ürgerm ei8tsrrecdnung de8  

^ecdnung8^jadrs8 1849/1850.
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Die Namen unci Familiennamen lies' Kleinheudacber LucienZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

/id ciem Lsdre 1687 werden, vcie dereit8 ermähnt, in den 8ürgerm ei8terrech- 

nungen de8 ^arkt68 die 8teuerpflicdtigen Luden m it ihrem legm en sufgeführt. 

Im 6egen8sti in den 0hri8ten, die alle einen lauf- div/. Vornam en m it einem  

Familiennamen G atten, ^ar 68 bei den Luden nicht üblich, Familiennamen iu  

verwenden. vie Luden G atten nur einen Namen, der Zugleich kuf- und Fam i

lienname uar / 8iehe 8eite 6 d68 Vor8psnn8 der /iu8fllhrungen d68 8srrn  

?farrer8 W agner.

vm die einzelnen 8t6uerpflichtigen Luden gedoch unter8ch6iden iu können, 

haben die geselligen "O emeins 8llrgermei8t6r" , die sl8 kscbner m it dem 6e- 

ricbt8dllrgerm ei8ter unter dem geusiligen 8chulthei8en tätig ^aren, sl8 7u- 

8sti "der ältere" oder "der Lunior" g68cbrieden. O ft uurds aber auch sl8  

kennam en der O rt, au8 dem der Lude iugeiogen v^sr, die 8anauer - Ueildscher - 

8pe>er oder auch der 8sudscher, d.h. der su8 O roO heudsch di^. Uörther, der 

au8 W rth biv/. ^eildscher, der su8 W eilbach v^ar, sufgeführt. 8päter ^urds  

gedoch auch dem Rufnamen ium le il der V3ter8nsmen deigefügt, 80 ds8 e8 sn- 

8telle von vorige dann vorige 8chlom e, d.h. Röntge der 8ohn d68 8chlom s 

oder from ele l8aal<, ds8 i8 t from sle der 8ohn d68 l8sak, heiLt. 6dsn8o i8 t, 

^ie 8clion g68sgt, die 8chreid^ei8s der einielnen Namen oft von daör in dalir 

ver8cN ieden. /^ucli gad e8 keine Nsu8num mern oder Nau8nam en, die eine eindeu

tige Kennzeichnung oder 7uordnung iu der ge^eiligen fam ilie ermöglicht 

hätten.

/^I8 durch Napoleon in Veut8chlsnd eine Neuordnung und vm gliederung der 

dsut8chen 8tädte und 8tsaten erfolgte, v^urde Kleinheubach von I^sin i an  

ksden und dann von 1810 di8 1816 an N6886N angeglisdsrt, di8 68 dann  

endgültig 1816 dem Königreich kapern iugs8chlagen v/urde.

8chon in der le it, sl8 Kleinheubach 8aden Zugehörig v^sr, »varen 8e8tredun- 

gen im Lange, die O uden iu iv/ingen, einen fgm iIiennsm en aniunehm en. Vis8  

erfolgte in Kleinheubach in den Kechnung8gshren 1808 und 1809. /id dis8em  

O ahr er8cheint die ^ehriahl der Luden in den O emeindsrechnungen nun m it 

einem Vor- und fam iliennsm en.
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In dsn Dsdren von 1810 dis 1816, sis kleindeubscd dsssiscd uar, srliek  

ciis 6ro8 - dercoglicd - dessiscds tsndesregierung sm 28.05.1811 einen 6r- 

Is8, m id dem si Ie Duden verpflicdtet m unden, sicd ion besseren O nterscdei- 

dung und cur Zuordnung einen fsm iliennam en cuculegen. ver O rund für die 

sen 6rls8 dürfte die Notwendigkeit gewesen sein, ^jeden einzelnen O ntertan  

m id Vor- und Familiennam en cu verseden und ibn eindeutig cu identificieren, 

um ibn für alle Steuern und Abgaben dersncisden cu können.

Dieser 6rls3 ceigte sued sedr scbnell in kleindeubscd seine W irkung, denn  

es erscdsinen nun ab dem Dsdre 1809 slie, sowodl die Alteingesessenen, wie  

sued slie Ileucugänge m it kuf- und sssm iIiennsm en im Steuerregister.

Uenn im Dsdre 1808 die steuerpflicdtigen Duden in der O emeinderecdnung  

nocb m it ibrem kufnsmen und einem Seisstc sufgefübrt sind, so erscdsinen  

diese ab 1809 nun cum größten le il m it den alten kuf- und einem neuen 6s- 

m iliennam sn.

Hufgrund dieser neuen llsm ensgedung können wir nun sucd fsststellen, wel- 

cder lam ilie dcw. welcdsm Stam m der 8incelns cucuordnsn ist.

6s erscdsinen nun erstmalig die Familien Sicdel - IVetclsr - Salomon -

I^anndeimer - O ppendeimer - Uertdsim er - Spe^er - O dlm snn - Rainier und  

Ueildscder. 8incelne ältere Duden dalten ^edocd dartnäckig an idren alten  

^am en fest, bis sie nacd einigen Dadrsn auf Iwang din sicd sucd einen 6s- 

m iliennsm en culegsn.

ln der nscdfolgenden Hufstellung können wir die luordnung cu den eincelnen  

6sm ilisn erkennen. Interessant ist festcustellen, dsk alle, die bereits  

als Iweitnamen den ^am en Isask dcw. Itcig flldrten, cur ssam ilie Sicdel ge- 

dören, also Södns des Isask (Sicdel) waren.

Erstm alig ist in der O emeinderecdnung von 1750 ein Isask sls Sodn des 

Itcig aufgefüdrt. Hier dürfte es sicd um den Hdnderrn der Fam ilie Sicdel 

dandeln, denn die Itcig sind in allen weiteren 8ürgerm eisterrecdnungen 

entdsltsn und erscdeinen bei der ^am ensgedung 1808/1809 unter dem tarnen  

Sicdel (siede Vorspann Uagner, Seite 10, I^r. 27 und O ürgsrm eisterrecdnun- 

gen der Dadre 1808 und 1309).
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vie neuen Manien ab 1808/1809

1808 1809

trste tin ie 8icdel (8ödne des Isaak  
d^v,. It^ig)

Hoses Isaak 8 i c d e I Closes Isssk

tiebm ann Isssk 8 i c d e I tiedmsnn Isssk

O onss Isssk 8 i c d e I O onas Isaak

Hdrsbsm Isssk 8 i c d e I kbrsbam Isssk

lueits tin ie 8icdel (4drsbsm) 

pendele kdrabsm 8 i c d e I W endel 4dr3d3m

töd ksutmsnn U 6 t i I e r töd «3ufm 3nn

O svid töd a n n d e i m e r 03vid töd

teckiscd lasier 0 d I m s n n teckiscd ^3ier

I^ortge Ueildscder U e i I d s cder vorige

O on tlli 8 p e i e r O on ^Ili

Kalkei U 6 r t d e i m e r s^ZIKel

Closes kapdael 0 p p e n d e i m e r Closes K3pd3el

töd kspdsel 0 p p e n d sim er töd ^3pd3el

tnrle kspdael 0 p p e n d sim er tnrle I^3pd3el

te iser O svid a i n r e r te iser 03vid

tiesem ann 8eri 8 6 r r tissem snn

öenedikt 8eri 8 6 r r kenedikt

O erson Vanasse U e u u i 6 der ^3N35se

Röntge 8cdlom e 8 s n 3 u 6 r ^ortge 8cd!om e

Von diesen vorgenannten sssm ilien, die m it idrem neuen sssm iliennsm en regi

striert v/urden, v^odnten bis ^um O sbre 194^ nur die Fam ilien 8icdel und bis  

1988 die Familie Uet^Ier in kleinbeudacb.
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vie ^jüdiscben Familien unci kinrelpensonen in cien 2eit von 1933 bis 194?

4m 01.01.1933 bstten insgesam t 48 ^üdiscbe I^iitdüngen ibnen kobnsitr in  

kleinbeudscb. 6s wanen ciie8 23 sännen unci 25 fnauen.

Von ciie86n 48 Jensonen, die am 1 .1.1933 in kleinbeudscb

wobnten, sind 8 gestonden unci wunden im O udenfniedbof in kleinbeudscb be 

gnaden. 4usgewsndent nscb ?slsstins, ciem beutigen 8tsate Isnael, oben nscb  

den 084 öden 8üdsmeniks 8inci 19 Jensonen. 4dgem eldet und wegge^ogsn sind  

16 ebemalige ^litdüngen.und am 23.04.1942 m unden die le tzten 3 pensonen de- 

pontient.

4uf ciss beden und das 8cbicksal den 6in^elnen wind, soweit dies bekannt ist, 

nacdfolgsnd eingegangen.

fsm ilie fneudenstein

edem alige Uobnung: Uobnbaus ösugssse 12

vie Familie fneudenstein wan 1899 von 6no8beudacb nscd Kleinbeudacd ?uge?o- 

gen, die beiden ledigen trauen fn ieds und I^lina detnieden einen 8toff- und  

Xleidenbandel. Ibn ebenfalls ledigen knuden O snson fnsudenstsin wan als 

8cbneinen und 8olienen in den ^ödelfsdnik kaucb in fneudendsng descbsftigt 

und wobnte Zeitweise, und ?wsn von 1935 bis 1937 in öüngstsdt.

I.fneudenstein fn ieda, ledig, geb. am 06.06.1884 in  

6no8bsudacb, depontient am 23.4.1942 nscb Kiün^dung in das 8sm mellsgen  

in den 8uttensälen. 8ie wunde von dont am 25.04.1942 nscb Iid ics/8olen

tnanspontient. lodessnt, lodssont und lodesunsacbe sind unbekannt. 8ie  

wind als venm ikt von I^dics gem eldet und batte die 8sftlingsnumm en 445  

Ibn 8cbicksal ist im 6estspo-4kt i^n. 8 18876 81att 127 im 8tastssncbiv  

in IVünidung (8t8U) festgebslten.

2. fneudenstein i^ins, ledig, geb. am 15.05.1887 in 6no8- 

beudscb, gestanden 18.12.1940 in klsinbeudscb , eingetnagen im 8tende- 

ducb i^n. 16/1940. 8ie wunde im ^jüdiscben fn isdbof in klsinbeudscb de- 

gnsden.
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3. ^reucienstein 6 e r s o n , lsciig, ged. 36.04.1889 in 6ro3- 

bsudacb, keruf 8cbreiner. 8r ^vurcis m it seiner 8cbv/ester ssriecia am 23. 

04.1942 nscb Uür^durg in cias Zamm ellsger tiuttenssle gedracbt. /^m 23.09. 

1942 ^urcie er von Uüridurg m it einem 8sm me1trsnsport nscb Iberssien- 

stscit gedrscbt. lociestsg unci lobesursscbs sind unbekannt. tr batts 6is  

lläftlingsnum mer 419. 5sin 8cbicksal ist im O estapo-^kt I^r. 8 18879 

81.66 (8t8^) tsstgebslten.

Familie tustig, 8suptstrs8e 38

O ie Fam ilie tustig v/sr von O srm stscit nscb kleinbeudscb rugeiogen. Hoses 

tustig ^ar kelig ionslebrer und wanderte m it seiner Fam ilie sm 11.11.1939  

nscb ?slsstins (Isrssl) sus.

1. tustig Closes, ged. 02.07.1901 in t007/8olen, usr O ucienlebrer 

unci Vorsingen unä ist m it seiner frsu 5snn> unci seinem 5obn Helm ut sm  

1 1 .1 1.1933 nscb palsstins 3usgev,snciert.

2. tustig f s n n > , ged. Baustein, ged. sm 12.02.1910 in kntuer- 

pen, ist m it ibrem tbem snn Hoses tustig sm 11.11.1933 nscb pslsstins  

susgev/anclert.

3. tustig Helmut, ged. sm 02.05.1933 in O srm stscit, ist sdsn- 

fslls m it seinen tltern looses unci sssnnv tustig sm 1 1 .1 1.1933 nscb  

palsstins susge^snciert.

i^sm ilis e d e I , 8suptstra8e 3

O ulius unci 8sulins lledel v/srsn ciis 5cb^iegsrsltern von 8smuel Uet^ler, 

dem O rüncier unci llitinbsdsr ber tisengie^ersi kipperger unci O o, beute  

I^irm s lle tt, 8suptstrs8e 50. O ie 8cbv/iegsrmutter ciss 8sm usl Uet^ler, i^rsu  

8suline ^edel, ist erst sm 12.04.1938 von Ibüngen nscb kleinbeudscb ruge- 

ivgen, nacbciem ibr I^snn O ulius lledel gestorben usr.

I.lledel 8auline, ged. 8illsr, ged. sm 16.08.1859 in llardurg, 

ist am 23.10.1939 nscb W rrdurg gezogen unb v^urcie von ciort nscb Ibere- 

sienstacit gedrscbt. lbr lociestsg in Iberssienstacit ist cier 10.12.1942.
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Fam ilie 8 a I o m o n , 6antenstna6e 1 

vie fsm ilis 8alom on dsviodnte das 8ndgescdo6 des Uodndsuses O sntenstna^e 1 

unä ^sn sm 13.05.1899 voll vssnfelden im O den^sld nacd Kleindeudacd ?ugero- 

gen. vie fsm ilie 8alom on deified einen 8toffdandel. 01s fsm ilie ist sm  

05.09.1937 i> i die susgev/sndent.

1. 8 s l o m o n Closes, ged. sm 22.09.1863 in öeenfelden i.O ., Kauf

m ann und lucddsndlsn, ist m it seinen fsm ilis am 05.09.1937 in die 08k 

ausge^sndent.

2. 8 s l o m o n Hnns, 6defnsu des Closes 8alomon, ged. 8tnsu6, ged. 

am 06.12.1874 in Ö ddeim, ist m it idnem bem ann G lases am 05.09.1937 in  

die V8K susgev/sndent.

3. 8slomon I^ils, locdtsn des 8alom on dieses, ledig, ged. am  

25.12.1910 in Kleindeudscd, ist m it idnen 6ltenn am 05.09.1937 in die  

08^ susgev^sndent.

4. 8slomon O ulius 8odn des 8alom on lloses, ged. am 19.04.

1902 in Kleindeudscd, ist m it seinen 6ltsnn am 05.09.1937 in die 08^

susgev/sndsnt.

fzm ilie vavid 8icdsl ^anktstnake 10

O is fam ilie 8icdsl dsuodnts das 8sus llanktstns^e 10 und detnied dont einen  

Vieddandsl.

1.8icdsl vavid, Uitv/en - Vieddsndlen - ged. am 18.10.1855 in  

Kleindeudscd. 6n ist sm 09.01.1936 nacd fnsnkfunt/^Isin gezogen, 

/^us fnsnKtunt sind keine O ntenlsgen ^u endsltsn.

2. 8icdel Isssk, ^eindsndlen, 8odn des vsvid 8icdel, ged. sm  

01.12.1883 in Kleindeudscd. 8n ist ebenfalls sm 09.01.1936 nacd fnsnk- 

funt/lls in gezogen.

3. 8icdel von, 8odn des 8icdel vsvid, ged. sm 14.12.1685 in  

Kleindeudscd, Kaufm ann, ausge^sndent in die 08^/llsv/ Vonk. vatum unbekannt.
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4. Zickel s x , 8odn des 8icdel Dsvid, ged. sm 01.06.1690 in  

Kleindeudscd, Kaufm ann, sdgem eldet am 09.01.19Z6 nacd IranKfurt/I^sin.

5. 5 i c 0 s 1 Ids, locdter des 8icdsl O svid, ledig, ged. am 09.10. 

1692 in Kleindeudacd, nacd 6idsrfeld/8üdnfeld verlogen. 5icdel Ida ist 

auf einer Iransportliste von 6iderstsdt/8üdnfe1d nacd 6olsn m it dem  

Datum 10.05.1942 aufgefüdrt. Ö der idr weiteres 8cdickssl ist nicdts de- 

Ksnnt.

6. 8icdel O esnette, 5cdwsster des 8icdel David, ged. am

17.05.1866 in Kleindeudacd, gest, am 16.12.1935, wurde im O udsnfrieddof

in Kleindeudacd degraden.

Ism ilis 8 icdel , 8sugssse 20

Die beiden ledigen 8cdwestern Ida und Klara 8icdel detrieden in Kleindeu-  

dacd im Uodndsus Daugssse 20 ein 8cdudgescdsft.

1. 8 i c d s l Ida, ledig, ged. am 09.05.1666 in Kleindeudacd, sdge- 

m eldet sm 01.05.1941 nscd Kpolds/Idüringen.

2. 8icdel Klsrs, ledig, ged. sm 01.03.1886 in Kleindeudscd, sm  

01.05.1941 nscd Kpolds/Idüringen gezogen.

6ine Rückfrage dei der Stadtverwaltung Apolda de^üglicd des 8cdicKssls  

der Ida und Klara 8icdel wurde am 20.12.1992 von Herrn Dr. Idomss 8adr 

aus Apolda beantwortet. 6s wurde m itgetsilt, da8 Ids und Klsrs 8icdel 

auf einer Iransportliste vom 10.05.1942 aufgefüdrt sind. Dieser Irsns- 

port ging in den O sten, nscd 8olsn. Über dss weitere 8cdicKssl der bei

den 8cdwestern 8icdel ist nicdts bekannt.

3. 8icdsl d o l f , Druder der Ids und Klsrs 8icdel, geb. sm  

04.07.1692 in Kleindeudscd, gest, nacd einer M eldung des 5onderstsndes- 

sm tes 4roldsen sm 06.08.1942 in ^sydsneK/polen.

/^dolf 8icdel wsr m it einer Ldristin verdeirstet und wurde Zusam m en m it 

6rnst 8icdel (Oudensrnst) und Ueil Ideodor sm 14.03.1933 in 8cdutidsft 

76



genom men unä in äss K7 O acdau gednacdt, äs er ^itg lieä unä funktionsn  

cien K20 - (Kom munistische Kartei O eutscdlanäs) ^sn.

sssm ilie Sicdel , 8suptstns8e 11

Die Sicdels detnieden einen Stoff- unä lucddsnäsl in idnem eigenen Uodn- 

unä G eschäftshaus in äen 8suptstna6s 11.

1. Sichel Isask, Kaufm ann, ged. am 15.05.1871 in Kleinheudsch. 

6n ist im I4än? 1939 nach O snscss/Vene^uels susge^/anäent unä sm 20.09. 

1942 in äen 08^ /W ashington 0.0. gestanden.

2. Sicdel ^latdiläe, Sdefnsu äes IsaaK Sicdel, ged. Ilsudeim , 

ged. sm 08.02.1876 in lu ingendeng/^ecksn, genannt äie "O nüne", äs sie  

m eistens gnüne Kleiäen tnug.

^usge^anäent m it idnem Sdemann im ^Isnr 1939 nscd O snacss/Veneiuels, ge 

standen am 14.12.1953 in O anacss/Vene^uela.

3. Sicdel ^lax, Sodn äes Isask Sicdel, Kaufm ann, ged. am 19.03. 

1904 in Kleindeudacd

kusgeusnäent im ^län? 1939 nacd O anscas/Vene^uels, gestanden 1957 in  

O snacss/Veneiuela.

4. Sicdel Sigm unä, Sodn äes Isask Sicdel, Kaufm ann, ged. am  

28.05.1908 in Kleindeudacd, ist am 05.05.1935 in äie llS^ ausgeuanäent.

fsm ilie Sicdel , Ssugssse 27

Die ssam ilie Sicdel, sucd äie "izckenli" genannt, detnieden Vieddsnäel unä  

uanen als Viedm aklen in idnem eigenen ^odndaus in äen ösugssse 27 tätig.

1. Sicdel Santa, ged. Stenn, ged. am 02.11.1867 in Raised, 

gest, sm 11.10.1937 in Kleindeudscd, uunäe im O uäenfnieädof in Klsin- 

deudscd degnadsn.
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2. Sichel Klans, lochen äsn Ksnt3 8icdel, ledig, ged. sm  

24.11.1696 in Kleindeudscd, 3U8geu3ndent sm 27.06.1940 in die 084/ 

lle^ VonK, negi8tnient unten den 0e8t3po-lln. 14662 8 2775/11. 8in  

pücKen8t3ttung83N8pnucd viunde von idn 1959 g68tellt.

6. 8icde1 0 o 8 e f , 8odn den Kent3 8icde1, VieddZndlen, ged. sm  

26.10.1696 in Kleindeudscd, sdgem eldet sm 16.10.1941 nscd 4pold3/Idü- 

ningen, depontient von Apolda sm 10.05.1942 nscd Polen, ven8cdollen in  

llsvdsneK/polen.

8icdel 0o86f ^/unde im I^ovemden 1966 in den keicd8Kni8tsllnscdt in  

8cdut^dsft genomm en, sdsn v/ieden entlS88en. O ie 6e8tapo-^n. i8 t 14678 

8 2771/11.

4. 8icdel O sKod, 8odn den Kents 8icde1, Vieddsndlsn, ged. sm  

11.10.1902 in Kleindeudscd, sdgem eldet sm 16.10.1941 nscd 4polda/Idü- 

ningen. O sKod 8icdel v/unde sm 10.05.1942 nscd Polen depontient und i8 t 

edenfsll8 in ^sydsneK/polen ven8cdollen. 8sine 0s8tspo-^n. ^/sn 2771.

5. 8icdel pniti, 8odn den 8icdel ösnts, Ksutm ann, ged. sm  

19.02.1905 in Kleindeudscd. pnit? 8icdel i8 t sm 10.12.1967 in die 084, 

nscd knoKlyn 3U8ge^3ndent. 8n ^sn vom 14.05.1966 di8 15.11.1965 in  

8cdut^dsft im K7 O scdsu. 8eine 6e8tspo-l1n. i8 t 14870 8 2768.

6. 8icdel Hilde, locdtsn den Kents 8icdsl, ged. sm 23.06.1909  

in Kleindeudscd, sm 10.03.1935 nacd 4polds/Idüningsn gezogen. 8icdel 

Hilde ^an in 4pold3 vendein3tst m it dem Visddsndlen llotm enn 5iegtnisd. 

Im l.3ufe ds8 d3dne8 1941 8ind idne knüdsn und Venv/3ndtsn ru idn necd 

4polds gezogen. Ö den ds8 8cdicK83l den 8icdel Hilde i8 t nicdt8 dsKennt. 

Venmutlicd i8 t 8is sdenf3ll8 m it einem 83m meltN3N8pont necd Polen ge- 

dnecdt Bonden.
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Fam ilie Zickel , ^IsnKtstns8e 17-19  

vie Kamille 8icdel uodnte in cien ^1snKtstna8e 17-19. O onas 8icdel usn Vied- 

däncilen, völlig venanm t unci ging in Konkurs. Vas Knussen uuncie von ciem  

O läudigen, cien 8a>sniscden 8>potdeKen- unci UecdseldsnK, sm 09.05.1935 aus  

cien KonKunsm ssse ensteigent. vas Uodndaus uan cien Uodnont unci öie 8amm el- 

untenKuntt cien le tzten O uösn, bis sie sm 23.04.1943 öepontient uuncien.

1. 8 i c d e l O onas (genannt O ulius), Vieddäncilsn, ged. sm 18.09.

1863 in Kleindeudscd, gestanden am 09.10.1941 in Kleindeudscd, uunöe im  

O ucienlniecidof in Kleindeubscd degnsden.

2. 5icdel lilli, I^nsu cies O onas (Oulius) 8icdel, ged. lldlfslcien, 

ged. sm 27.08.1870 in vonm it?» gest. sm 02.02.1938 in Kleindeudscd, uun- 

cie im O ucienlniecidol in Kleindeudscd degnsden.

3. 8icdel kegins, lsciig, locdten cies O onas (Oulius) 8icdel, 

ged. sm 09.10.1893 in Kleindeudscd, ciepontient am 23.04.1942 nacd W nr- 

dung, uuncie m it einem 8amm sltnsnspont nacd 8olen gednacdt unci ist ven- 

scdollen in lidica/polen. 8is dstte ciie O sstapo-lin. 8 18876 8 127.

4. 8icdel O issls, lsciig, locdten cies 8icdsl O onas (Oulius), 

ged. am 19.03.1895 in Klsindsudacd, ist sm 11.07.1940 nacd 6nsnKIunt/ 

^lain gezogen.

6sm i1is 8 icdsI , 8suptstns8e 18 

5nsu Ideness 8icdsl, genannt ciie "8cdim ms", detnied in cien 8suptstna3e 18 

ein Kunrusnengescdsft.

8icdel Idsnsss, genannt ciie "Zcdimm e", Kun^usnendsncilenin, 

ged. sm 12.08.1874 in Kleindeudscd, adgem elcist sm 23.10.1939 nacd M lten- 

deng. 8ie ist sm 14.08.1942 nacd kscdaflendung in ciie Uedengasse 2 gezo 

gen unci uuncis von kscdaffsndung sm 09.09.1942 m it einem 8amm eltnsnspont 

nscd Idenssienstacit gsdnscdt. Venscdollsn ist sie in M nsK. 8ie dstte ciie  

llä ttl ings-lln. 8 18878/8t 46.
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fsm ilie Zickel , ^snKtstna3s 1

Kinder und 8cdwestsn detnieden in den ^anKtstna^e 1 Vieddsndel.

1. 8 i c d s l Hoses, ledig, Vieddändlen, ged. sm 16.01.1850 in  

Kleindeudscd, gestonden sm 04.12.1936 in Kleindeudacd, wunde im O uden- 

fn ieddof in Kleindeudscd degnsden.

2. 8 i c d s l 5ans, 8cdwesten des 5icdel ^oses, ged. sm 29.07.1866  

in Kleindeudscd, ist sm 22.08.1940 in dss ^jüdiscde ^ltensdeim nscd 8e- 

gensdung gezogen, ^m 23.09.1942 wunde sie m it einem 8sm m eltnsnspont nscd  

Idenssienstsdt gednacdt. O ont ist sie sm 12.11 .1942 "gestonden." Idne 8sft- 

lings-^In. wsn 18879/81. 58.

fsm ilie 5 icdeI , poststnske 13

O ie fam ilis 8icdel dstnied eine O nsdtwsnenfsdniK in Kleindeudacd in den  

O sdnstnsOe,im deutigen Unwesen 6ndacden.

1. 8 i c d e I Closes Emanuel, Kaufmann, ged. sm 13.04.1863  

in Kleindeudscd, gestanden am 28.08.1934 in Kleindeudscd, wunde im O u- 

dsnfnieddof in Kleindeudscd degnsden.

2. 5icdel /^mslis, 6defnsu des Closes 6m snuel 8icdsl, ged. keil, 

ged. sm 20.03.1870 in Knippendeim , susgewandent sm 23.10.1938 in die  

ll8^/clevelsnd, O estspo-Kn. 14365 8 2578, kiedengutm scdungssntnag wunde  

gestellt 1960/61.

3. 8icdel O entnud, locdten des lloses 8m snuel 8icdel, ged. sm  

21.06.1899 in Kleindeudacd, susgewsndent m it idnsn Butten Amalie 8icdel 

am 23.10.1938 in die 08k/0dio.

O entnud 8icdel wsn vendeinatet m it Ideodon keil, wunde gescdieden am  

29.01.1934 und nsdm ad dem 16.02.1934 wisden idnsn Hädcdennamen 8icdel 

an. O efüdnt wunde sie im O estsposKt l^n. 2758.
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sssm ilie Zickel , döv/engs88s 3 

vis lV iiv/e O ssnedds 8icdel de^odnis m id idnem 8odn 6nn8d dS8 Uodndsu8  

döv/engs88s 3. 6nn8d 8icdsl dednied dond Visddsndel.

1. 8 i c d e I O ssnedde, ged. 8icdel, ^idv/e, ged. sm 14.03.1870  

in Kleindeudacd, ge8dondsn sm 20.02.1938. 5is v/unde im O udendnieddod in  

Kleindeudacd degnsden.

2. 8 i c d s l 6 n n 8 d (genannt "dudensnn8d"), ledigen und Vieddsndlen, 

8odn den O eanedde 8icdsl, gsd. sm 20.02.1896 in Kleindeudscd, usn vom  

14.03.1933 di8 09.07.1934 im K7 vscdau, v/sn in 8cdudrdsdd vom 18.09.1936  

di8 15.12.1936 und i8d sm 09.07.1938 nscd 4ngendinien au8ge^sndend. 6n  

dsdde die 6e8dspo-^n. 14369 8 2762 und uunde nscd 86inen 4u8v/sndenung 

1939 su8gebungend.

6nn8d 8icdel, gensnni dsn "0udenenn8d" use gelennden ^ledrgen und Vied- 

dsndlen und nsdm 68 m id den güdi8cden kelig ion8von8cdnifden niedi 86dn  

genau. 6n ledde vom 8sndel m id Vied und O edlügel. 4l8 Komm uni8d ^unde  

er m id Ideodon Ueil und 4dold 8icdel sm 14.03.1933 in 8cdud?dsdd genom 

m en und in dS8 K7 vaedsu eingelisdend. 4m 09.07.1934 v^unde en endls88sn  

und Kednde nscd Kleindeudscd in die dö^engs886 ^u 8einen sudden lunücK. 

6n ^unde enneud sm 18.09.1936 di8 15.12.1936 v/egen sngedlieden Ks88en- 

8cdsnds in 8cdud^dsdd genomm en, llsed 8einsn 6ndls88ung ledde en di8 ^um  

09.07.1938 in Kleindeudscd und i8 t dann nacd 4ngendinien 3U8g6^sndend. 

4uf 8ein 5cdicK8al uind nocdm sl8 eingsgangen v/enden.

Fam ilie Ueil , 8o8d8dns8e 13

I.Ueil Ideodon, Kaufm ann, ged. sm 07.09.1902 in dieddensu/ 

8S88SN, v/unde am 14.03.1933 sl8 funKiionän dsn K8V in 5cdui?dsff ge

nom m en und nscd vscdsu gednsedd. 6n v^sn vendeinsdsd m ii O endnud, ged  

8icdel, locdden de8 8icdsl I^o8S8 Lm snuel. vie 6de m id O endnud 8icdsl 

^vunde sm 29.01.1934 ge8cdisden, 8sine 6nsu O endnud nsdm sd dem 16.02  

1934 m ieden idnen ^sdedennsmen 8icdel sn.

^eil Idsodon i8d sl8 8äfdling sd 08.05.1933 m id den 8sddling8-^n. 1490  

sl8 dude im K7 vaedsu in 8cdud^dzfd undengednsedd. 4m 11.03.1939 v/ind  
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en su8 vscdau endls88en unci Kednd ^u 8einen Familie nacd dicddensu ^u- 

nllcK, cis 8eins sdem slige fnsu O endnuci 8icdel m id idnen Clutier Am alie  

8icdel dsneid8 am 23.10.1938 in cits 05/^ nscd O levelsnci/O dio au8gev/sn- 

ciend i8d.

Keil v/anciend edenfall8 au8 unci 8deNd am 19.07.1959 /^ndnsg suf ^iecisn- 

gudmscdung unci 6ni8cdscijgung. /^uf 8ein 8cdicK8sl v/inci im einzelnen nocd- 

m al8 eingegsngen.

Camille Ue d i 1 s n , lisupd8dnsSe 3 

vis Familie Usdilen ledde in Kleindeudscd in 6en 8supi8ins8e 3. 8sm uel 

Uedrlen v^sn ^iidegnllncien cien 6i8engie8enei unci O o, decide finms 8edd, 

8aupi8ins3e 50. 6n v/sn in vielen 0nd8veneinen sl8 i^idglieci, fneunci unci 

fönciensn ia iig. Sden8o v/an en m ednene kadlpeniocien ^iidglieci cis8 ^IsnKdge- 

m einciensde8 Kleindeudscd.

1. U e d l e n 5sm usi, ged. am 09.03.1876 in Kleindeudscd, 8s- 

nuf Ksufm snn un6 fsdniKsnd, i8d am 01.10.1939 nacd deip^ig gezogen. 

6n 8iand sm 21.05.1944 in Idsne8ien8ds6d.

2. Uei^len Sends, Sdefnsu ci68 5sm uel Usd^len, ged. lledel,

ged. am 06.05.1883 in Landung, i8 i am 23.10.1939 nacd deip^ig gezogen.

5is i8d ven8cdollen in /^U8cd^idi.

3. Uedilen O u8din, 8odn cie8 8am uel Uedilen, Kaufm ann unci

^ödeldäncilen, ged. am 24.04.1907 in Kleindeudscd. 6n i8d sm 22.02.1937 

in ciie li8k nscd lieu VonK su8ge^snciend.

^/edrlsn 0u8din v/uncis dei cien 0e8dspo undsn cien ^n. 17205 U 892/III, 

8eide 522 gefüdnd. 6n m scdds snlsSIicd einen 8ednjed8KondnolIe 1935  

üden einen Ineudsn6en cien (0eui8cde Andsid8fnond) deleiciigencis 

/iuSsnungsn unci v/inci 1936 fun 10 7sgs in 8cdui?dsfd genom men, ^egen  

cie8 Venciscdd8 6sn Iinden8cdlsgung unci 8deusndindsn^jedung uinci en 1936  

fün v/eidene 7 Uocdsn in Soli^eidsfd genomm en unci sl8 Snd8cdsciigung 

fun cite Ko8den cien 8sfd unci 80N8digs ^U8lsgen v/sn6sn 5 8cdlsfiimm en  

m id Komplsdden Sinnicddung ds8cdlsgnsdm d. Von 86insn Hu8ivsncienung 1937  
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isdli sein Vsder- alle su88dedeocieo dödoe ur>6 er>d8iaocieoeo Xo8ieri, devor- 

idm ciie ^ci8r-ei86geriedm igoog erdeild >/ir-ci.

4. U e r I 6 r- i o a , 5cd^68i6r- cis8 5sm uel wirier-, leciig, ged. am  

05.03.1866 io XIeirideodacd , i8 i sm 31.12.1935 used 6llr-dd geiogsri urici sm  

31.10.1941 tri deipiig g68tor-deo.

5sm ilie U e t i I e r- , 6o8d8dr-s6s 3

Io der- Po8d8dr-a6e 3 Isdde ssr-su ksr-is Uediler-. 5ie v^sr- die 5cdv/sger-jn voo  

5sm uel Ueiiler- oocl ^sr- ^idiodsder-jo cier- O r-sddfsdr-iX ir> 6er- 0sdo8ir-s6e, 

deciie sdem sligs8 8edr'j6d8gsläoci6 cier 6ir-ms kr-dscder-.

Ueirler- 8er-is, ged. Somm er-, ged. sm 18.11.1873 iri fr-eocieodsr-g, 

i8 i sm 27.10.1936 oacd ^üroder-g ge^ogeo. Idr- ^sider-e8 5cdic:X8sI i8 i uode- 

Xsood.
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IU8SMM6NfS88UNg:

V6N8l:ond6N6 O u66n

Von cjeli sm 1.1.1933 in Xl6ind6ud3cd I6d6nci6n 48 ^ücii8cd6n ^Iiidung6nn  

8inci di8 rum 23.4.1942 3cdi g68iond6n unci m unden im Xl6ind6ud3cd6n O u- 

äsnfnisciiiof degnsden:

8 i c d e I 
8o8t8tns8s

Ho868 8M3NUeI
13

*

4-

13.4.1863
28.8.1935

in Xi6ind6ud3cd
in Xl6ind6ud3cd

8 i c d e I ^eneiie 17.05.1866 in Xl6ind6ud3cd

ged. 8icdel 

^!3nX1:8l:n386 10

4- 16.12.1935 in Xl6ind6ud3cd

8 i c d e I 140868 16.01.1850 in <l6ind6ud3cd

H3ni<1:8l:n38e 1 4- 04.12.1936 in Xl6ind6ud3cd

8 i c d e I 86n1:s 02.11.1867 in ^3l8cd/U68if

ged. 8i:enn  
83Ug3886 27

-i- 11.10.1937 in Xl6ind6ud3ed

8 i c d e I 7iIIi 27.08.1870 in O onm iir

ged. ddlfe!6en  

!43Nk1:8l:N386 17

->- 02.02.1938 in Xl6ind6ud3cd

8 i c d e I 03N6l:1:6 14.03.1870 in Xl6ind6ud3c:d

ged. 8icdel 
I_ÖENg3886 3

4- 20.02.1938 in Xl6ind6udscd

n e u ci s n 8 1: 6 i n Hinn3 15.05.1887 in 6no8d6ud3cd

63Ug3886 12 4- 18.12.1940 in Xl6ind6ud3cd

8 i c d 6 I 0O N38 (0UÜU8) 18.09.1863 in Xl6ind6ud3cd

^>3n!<1:8i:n386 17 4- 09.10.1941 in Xl6ind6ud3cd
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Ueggsrogene O uden:

In dec 7eit vom 01.01.1933 dis rum 33.04.1942 sind ciie nscdfolgend aufgs- 

füdcten 16 güdiscden ^litdücgec von Kleindeudscd Eggerogen und dsdsn sicd  

sdgemeldet:

8 i c d e I 
öaugasse 27

Hilde am 10.03.1935 oscd ^polds/Idücingeo

8 i c d e l 

^IscKtstcake

O avid

10
sm 09.01.1936 used ^caokfuct/^aio

8 i c d e I 
^IscKtstcaSe

Isssk
10

sm 09.01.1936 used fcaokfuct/^Iaio

8 i c d s I 

^IscktstcsSe

!^sx

10
am 09.01.1936 nscd ^cankfuct/^sin

8 i c d 6 I 

^IscKtstcsSe

Ids
10

am 09.01.1936 nscd ^csnkfuct/^lsin

e t r I 6 
SoststcsSe !

c Sects

Z
sm 27.10.1936 nscd W cndscg

U e t r I s 
8suptstcs8e

c 8smuel

3
am 01.10.1939 nscd dsiprig

Ue t r l e  
8suptstcs8s

c Sects

3
sm 23.10.1939 nscd te iprig

e d e I ! 
8auptstca8s

^aul ine  

3
sm 23.10.1939 nscd Uücrducg

8 i c d 6 I 
8auptstcs8s

Idecese
18

sm 23.10.1939 nscd ^iltsndscg

8 i c d s I 
^scktsicsSs

O isela
17

sm 11.07.1940 nacd 5cankfuct/^ain

8 i c d e l 
^IscKtstcsSe

8scsd

1
sm 28.08.1940 nacd kegensducg

8 i c d 6 I 
ksugasse 20

Ida am 01.05.1941 nacd ^polds/Idücingen

8 i c d 6 I
Saugssse 20

Klaca am 01.05.1941 nacd ^polds/Idücingen
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5 i c e I

O sug3886 ^7

5 i c ii s I 

8sugs886 ^7

am 16.10.1941 oacb /^polda/Id llriogso

am 16.10.1941 oscd ^poida/Iiiöniogso

O s 8icii die oacii Hpolds/TMringso gsiogsoso O oderi sngsdiicii dsi dsn 6e- 

m sinds niciii adgsm eldei Iiadso, riciiis l^ der 6endsr-meri6po87eo Xlsioiiso- 

dacii m ii 5clire idssi vom 11. ^!sr? 1940 sioo ^nfr'sge so dis ?oliisid ir-sk- 

iioo /ipolda. 016868 Sckirsidso v,ind im Uortlau7 sl8 kddr-ock v/isdsngsgs- 

dso.

O ie O siroffsoso worden daoo dsi ds>" O sm siods si8 am 16.10.1941 oscd /ipoi- 

da ve^iogso eiiigstrsgeo.
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^2 ......... Kleinbeudscb,den II.^Zrr 1940.

O endsrm erieporten Kleinbeudscb.

tK. M iltenberg,peg.8si. ^!sinfrsnKsn.

kn

die polireid ireKtion /^polds

ketreff: luuidsrbsndlung gegen die ^leldevorrcbriften.

In Kleinbeudscb rind eine keibe O uden uobnbsft. kin te il

biervon irt rcbon längere Isit von Kleinbeudscb sd^erend. Ab

m eldungen rind von Keinen 8eite erfolgt. Uo ricb disre O udsn  

sufbslten irt nicbt bestimm t deKsnnt, docb vermutet m sn, dsrr 

rie ricb dei Verv/sndten in kpolds sufbslten.

In krsge Komm en die O ercbuirter

Klsrs 8sbrs 8 icbeI , ged. 24.11.95 in Kleinbeudscb, led..

O osef 8 icbeI , ged. 28.10.96 in Kleinbeudscb, led. Viebbändlsr

O sKod 8 icbeI , gsd. 11.10.02 in Klsinbsudscb, " "

disre bslten ricb dereitr re it 1 O sbre nicbt m ebr in Klein 

beudscb suf, 

ferner die O ercbuirter

8 icbeI , ids 8sbrs, ged. 9.5.86 in Kleinbeudscb u.

" Klsrs 8sbrs, ged. 1.3.88 in Kleinbeudscb, diere bsden

etv^s im 8eptem der 1939 Kleinbeudscb verlsrren.

kine 8cb^erter von Klara, O oref und O sKod 8icbel irt m it dem  

Viebbsndler 8iegfried llo fm snn in Hpolds verbeiratet. O ie beiden  

anderen 8icbsl geboren sucb lu dierer Verusndscbsft.

kr v^ird errucbt, nscb den vorgenannten Personen krbedungen  

snrtsllen larren ru sollen, öei getreten bitt icb um kinver- 

nsbme derrelden lur Perron u. 8scbe - llicbtsdmeldung - u. um  

M itteilung der Ergebnisses.

8ind die vorgen. O uden dort lur Anmeldung gelangt und v,snn?
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Hu8gsu3näenfe O uden:

Von den ^jücü8chen ^lifdöngenn 8ind in den 7eii von 1933 di8 1942 die  

nachfolgenden 19 308ge^3ndenf:

1. o 8 t i g l1o868, lisupf8fnake 38  

sdgemelciet am 11.11.19Z9 nsch ?sls8iins

2. I_ u 8 f i g fsnn>, lisopf8ins8e 38  

sdgem eldei sm 11.11.1939 nsch 8sls8fins

3. I. o 8 f i g 8elmof, lisupf8tns8e 38  

sdgsm sldsf sm 11.11.1939 nsch ?slä8fins

4. 8s 1 0 M 0 N !^08S8, 6snf6N8fN38e 1 

adgemelciei sm 05.09.1937 nach 08k

5. 8s I om on Anne, 63nfen8fn33s 1 

3dgemeid6f 3m 05.09.1937 N3ch 08/^

6. 8 3 I o m o n M l3, 63nien8fr38e 1 

3dgemeldei 3M 05.09.1937 necd 08/^

7. 8 3 I o m o n O oliu8, 63nfen8tn38e 1 

3dgem elcisf 3M 05.09.1937 N3c0 08/^

8. 8 i c h e I O on, ^sn><f8fN386 10 

3dgsm slä6f N3ch 08^

9. 8 i c 0 6 I 1833k, 830pf8fN386 11

3dgemelcisf im M rv 1933 N3ch 03r3c38/Veneiosl3

10. 8 i c 0 e I k^fhilöe, 1l3upf8fn38e 11

3dgem elcl6f im 1939 N3ch O 3N3c38/Vsne^U6i3

11. 8 i c 0 e I ^l3x, 83upf8ir38e 11

3dgem elci6f im ^!3n? 1939 N3ch O 3N3c38/Vene^usl3
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12. 8 i c 0 s I 8igm u!i0, 0aupt8ir-a86 11 

sdgsm slclst. sm 05.05.1939 nacli 084

13. 8 i c 0 s I Klsr-a, 8augs886 27  

adgsm sIOs^ sm 27.03.1940 nac^i 084

14. 8 i c 0 e I 5ri1^i, 8sug3886 27  

adgsm sIO s^ sm 10.12.1937 nscli 084

15. 8 i c 0 e I 4msli6, 8o8t8i!"a86 13 

abgsm sIOs^ am 23.10.1938 risc^i 084

16. 8 i c 0 s I O s^tr-uc! (Usil), 8o8t8^i"s66 13 

adgsm sIO si am 23.10.1938 nscti 08/^

17. 8 i c s 1 6>"nst (O udsrisnnZ-d), ^.öEnga55e 3 

adgsm sldsi sm 09.07.1938 nscli Hngsnilsiisn

18. 6 i 1 I^soclos-, 8ost8ins86 13

adgömsläs^ am 11.03.1939 nac^ 084

19. U s t i I 6 i" 0u8l^in, 8supi8tra6e 3 

sdgsm sldst am 22.02.1937 nacli 084

89



vis O bpor^siion

Deportiert wurden sm 23.04.1942 die le tzten 3 nocd iii Kieindeodscd leden- 

den O uden.

1. ^reuden8tein ssrieds, edem . 3sugs88e 12 - ^srl<t8tr. 17

2. ^reuden8tsin 6er8on, edem . 8aogs88e 12 - ^sr><t8tr. 17

3. 5 i c d e I begins, ^Isrl<t8trsl;e 17

^lit den Deportation der le tzten 3 ^jlld i8cben ^lird llrger gsd 68, nacddem  

üd6r 250 O sdr6 dudsii in Xlsindsudscd Iedi6n, keine dud6n m sdr.
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ver- llaus- unci Onuncibesitr cien Lucien

^lle Kleindeudacden Lucien datten llsus- unci O nuncidesit^ unci v/odnten dis  

auf sins kusnadme in eigenen M ausern. /^Ile ^jllc iiscden llauseigsntümen, 

ciie von clem 08.11.1938 ^/egen cien kusuancienung ocien aus ancienen O nüncien  

idnsn 8aus- unci O nuncidesiti verlaufen soliden, konnten cites ungedincient 

tun. ^acd cien keicdsKnistallnscdt am 09.11.1938 lagen 8onciensdgsden auf 

^üciiscdem 8sus- unci O nuncidssiti, unci fün cien VenKauf ^sn ciie Zustimm ung  

cies tancinstsam tes unci cien kegienung von lla infnanKen (lintenfnanKen) nötig.

O iese 8oncisnsdgsden m ußten von cien einzelnen ^jüciiscden 8sus- unci O nuncide- 

sit^enn an ciss O eutscde ksiod ge^adlt uencien fün ciie 5cdäcien, ciie idnen  

von ancienen in cien ksicdsKnistallnscdt ^ugsfllgt Puncten.

O en llaus- unci O nuncidssit? M uncie venäu8ent, um in cien Sesitr cien Riddel 

?u gelangen, ciie nötig cvsnen, um aus O eutscdlanci susru^ancienn. te icdt 

uan cien VenKauf unci ciss Husuancienn ^jeciocd nicdt, cienn in cien eunopsiscden  

tänöenn ^anen ciie O ucisn ebenfalls nicdt ssdn encvünscdt, unci 8s1sstins  

(Isnasl) ^an nocd sin Isil O oncianisns unci stsnci unten dnitiscden ^lanöats- 

vencvsltung. O is 8niten cvsnen lun ciam sligsn le id ^jeciocd nun deneit, ge- 

ninge ^in^snöenungsquoten ^u^ulssssn, cis ciis ?alästinensen (G naden) sicd  

gsgsn Ejects ^üciiscde 8inv/sncisnung cvsnciten unci sndsdliodsn Uicienstanö le i- 

steten.

O as devoniugts unci beliebteste fincvancienungslsnci ^ansn ciis 08/^, ciocd sued  

disn ^snsn luvon gnoks 5cdv/isnigksifsn lu üdsn^inösn, dsvon sins kinuancis- 

nungsgsnsdm igung sndsilf ^uncis. ^IIs /^ldsn, Xnsnksn unci ^ndsidsunfadigsn  

uansn unsnv/ünscdt.unci ciis Ö dntgsn m uO dsn sinsn 08-8üngsn als küngsn  

sfsllsn, cisn dsnsif cvsn, alls Kosten fün cien 8inv/anciensn lu üdennedmen, 

dsvon ciis O snsdm igung ^un 8in^ancisnung sntsilt cvuncis.

O is nscdfolgsncis Aufstellung gidt kufscdluk lldsn cien ^jüciiscden llausde- 

sit^ unci reigt, ^ie langs ciis einzelnen llaussn dsnsits im 8ssitr cisn ^ll- 

ciiscdsn fsm ilisn ^snsn.

Uodndaus O augssss 12, fl.l^n. 530, O ssit^sn fsm ilis fnsucisnstsin, 

2-gsscdossigss ^odndaus m it 8tsII, 8cdsuns unci ^sdsngsdäucis.
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0a8 Uodnd3U8 m it taden ^unde von cion Emilie 6neuden8tein al8 lextildand- 

lung genutzt.

8e8it^8tsnde:

6nsuden8tsin Sigmund ad 28.08.1899

6nsuden8tein ^lins und 6nieds ad 11.06.1928

Uodndsu8 6snten8tnske 1, 61.^n. 110, k68itren m it 1/2 Enteil Salomon  

^0868, 

2-g68odo88ige8 Uodndsu8 m it Stall, Scdeune unci ^edengedsude.

Im 6ndge8cdok detnied die Camillo Salomon einen lucddsndel.

Ks8it?8tsnde:

Uetrlen 8sn 1/2 Enteil sd 1867

Salomon ^Io8e8 1/2 Enteil ad 13.05.1899

Uodndsu8 !^!snl<t8tna8e 10, 6I.I^n. 497, Uodndsu8 den 6smi!ie Sicdel, 

2-ge8odo88ige8 Uodngedäuds m it Stall, Scdeune und ^ledengedsude. 

O is 6sm ilie Sicdel detnied dien einen Vieddandel.

Ke8it?8tsnde:

Sicdel l8sa>< ^>0868 ad 1828

Sicdel l8sak ^it^/e ad 11.11.1878

Sicdel David  ad 15.09.1882

Sicdel l8asl<  sd 22.04.1926

Sicdel Kents, ged. Kocd sd 07.11.1932

Uodndau8 Ksugs88e 20, 6I.^n. 536, Uodndsu8 den 6sm ilie Sicdel, 

2-g68cdo88igö8 Uodndsu8 m it tsden und Hedengedaude.

In dis8em 8au8 detnisden die 0e8cdui8ten Sicdel einen Scdudlsden.
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8e8iti8tsnds:

Zickel 8slom on und 8imon ad 1828

8icdsl 4dnsdam ad 31.07.1880

8icdel ^sx ^!oss8 ad 25.02.1890

8icdel ^Io8S8 4dnsdsm sd 17.10.1894

8icdel 8milie, gsd. lnodm snn ad 10.07.1911

5icdel Ida und Klans sd 15.12.1920

Uodndsu8 8supt8tns8e 11, ^I.^n. 28, l^odn- und 6e8cdstt8dsu8 dsn 5sm ilie  

5icdel, 

2-ge8cdo88ig68 Uodn- und 6s8cdsft8dau8 m id ^edengedsuds.

In die8em 8su8 detnied 8icdel l8ask einen lucddsndel.

8s8it^8tände:

5tns8dungen ta isnu8 ad 1828  

8tna8dungen 8snmsnn ad 1858  

5icdel Emanuel ad 05.12.1859  

8icdel l8saK sd 10.07.1903

^odndau8 8sugs886 27, ^I.lln. 234/235, K1odndsu8 dsn ^sm ilis 5icdsl (Isckenli), 

2-ge8cdo88ige8 ^iodndau8 m id 8tsII, 8cdsuns und ^Isdengedsudsn.

In dis8sm 8su8 detnied die I^sm ilie 8icdsl, genannt isckenli, einen Vied- 

dandel.

8ö8iti8tände:

8icdel l8sal< sd 24.04.1900

8icdel Senta ad 29.09.1922

8icdel O skod sd 22.11.1937

^odndsu8 ^anKt8tns3e 17-19, ll.I^n. 

2-ge8cdv88igS8 ^/odndau8 m it 8tsII, 

In di68sm 8su8 detnied dis fsm ilis

258, Uodndsu8 dsn 5sm ilis 8icdsl, 

8cdsuns und llsdengsdsuds.

8icdsl sdsnfsll8 einen Vieddsndel.
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8e8ii?8i3ncie:

8icdel 1833k 8eligm3nn 3d 06.03.1862

8icdel O uliu8 3d 23.04.1892

83veni8cde 8ypotdeken- unci ^ecd8eld3nk 3d 09.12.1935  

kodnd3U8 ^3nXi8in38e 1, fl.I^n. 239, kodnd3U8 der- 668cdv/j8fen 8icdel, 

2-ge8cdo88ige8 ^odnd3U8 m ii 8f3ll cinci ^IsdengedSucie.

8isn decried 8icdel ^1o8e8 einen Viedd3nciei.

8e8iir8täncie:

8icdsl /^dn3d3m 8eligm ann 3d 1828  

8icdel 8eiigm snn 1^0868 3d 1879  

8icdel ^Io868 3d 18.09.1907  

8icdel ^Io8S8 3d 26.01.1914

8icdel 6nicd l83sk 3d 26.06.1926

Uodnd3U8 8o8f8dn38e 13, fl.Hn. 3414/4, sdsm3lige O ocien8cduls

038 iiau8 uuncie von Kodslck ^en^el 3l8 Uodnd3ci8 ged3c>f onci 1906 von cien 

i8N3eiiii8ciien Kolio8gsmeincie KIeiniieud3cii snv/ondsn. 038 UoIin^3U8 v/3n  

ciie Uoiinong cie8 0cicienieiinsn8. Im 8of cis8 ^nv,68sn8 ^oncis 1911 eins O ocien- 

80iiu le gedeui, ciie di8 1922 3l8 8clcoie fün ciie ^jücij8ciien Kincien cien Xoi- 

ic i8gemsincie Xleiniieodecii genof^f ^oncie. Von 1938 di8 ?un 4ciflö8cing cien 

8oli^ei8i3iion Xleiniieudecii vm ncie ciis868 ^nv/s8sn von cisn >_3nüpoli^ei 3l8  

6enci3nm enie8i3fion dsnoi^i.

8e8iii8 i3ncie:

XudelcX Uenrel 3d 12.10.1899

I8N36Iid i8cde Xulici8gemsincie XIeindecid3cd 3d 19.11.1906

Uodnd3ci8 i,öv/sng388e 3, fl.^in. 526, Ddnd3U8 cien fem ilie 8icdsl, 

1-ge8cdo88igs8 Uodnd3ci8 m ii 8i3ll, 8odeune unci HsdengedZucis. 

M en dednied ciie fem ilie 8icdel einen Viedd3n6si.
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ö68id^8däncie:

Sicdel l^sien sd 1828

Sicdel ^dnadsm sd 1879

Sicdel Closes unci O eaneide ad 06.05.1886

Uodndsu8 8supd8dna86 3. Kl.lln. 19, Uodndau8 6en 5sm ilie ^eirlsn, 

2-g68cdo88ige8 Kodndsu8 m id Sdall, Scdeune unci ^edengedsucie.

8e8id^8dsnci6:

kedrdscd Ksddanina ad 1828  

ked^dscd dens sd 1861 

kuppend Kanl ad 1896 

kuppend 8e6^/ig ad 1901 

t^ed^len Sam uel ad 1902

Uodndau8 8supd8dna3e 18, ssl.^n. 67, sndeiligen 8e8iii cien ssam ilie Sicdel, 

3-ge8cdo88ige8 Uodn- unci 6e8cdsfd8dsu8 m id Sdall, Scdeune unci ^edenge- 

daucis.

In ciie8em 8su8 dednied die O üäin Idene86 Sicdel ein Xun^snenge8cdsfd.

8e8ii^8dsnci6:

Sicdel Simon 1/2 ^ndeil sd 06.03.1884

Sicdel 7dens86 unci Seim s 1/2 /^ndeil ad 10.07.1904
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Kus ciem deiliegenöen tagsplsn sind die einzelnen O rundstücke, die in  

jüdischem öesitr ^sren, ersichtlich unci rum besseren Erkennen schnarr 

angelegt.

6s sincl clies:

61.^r.

8suptstrs8e 3 22 6am . Uetrler Sam uel

llauptstrake 11 28 6am . 8ichel lssaic

8suptstrs8e 18 72 6sm . Sichel Iherese

6srtenstra8e 1 110 6sm . Salomon Closes

6artsnstra8s 5 215/216 O üciischs Kultusgsmeincie-Zvnagoge

kaugasse 12 530 O esch^/ister I^reucienstein

kaugasse 27 234 I^sm. Sichel (lackerli)

ösugasse 20 536 O esch^ister Sichel (Schuh^juclen)

tö^engssse 3 526 fzm . Sichel (Oucienernst)

^srktstrs^s 1 239 O esch^ister Sichel

^Iarktstrs8s 10 497 I^sm . Sichel looses

^Isrktstrs8e 17 258/59 I^sm . Sichel O ulius

6ischgässchsn 620/621 O üclische Kultusgem eincle (lliic^e)
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Lkem nÜAsr ttnus- una 6' 

besiir; 6er ^Iu6sn in  
i<isinksub2Lii
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vie Vermögen8verh3ltni88e cien Ouden in KIeinheud3chZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

vie M itglieder der O lldi8chsn kultu8g6M6jnde in Kleinheud3ch iV3ren ver

pflichtet, durch O m l3gen, dis 8ich lisch ihrem Vermögen richteten, ciie  

<08tsn für ciie Einrichtung und cien Unterhalt der 5>nsgoge, der 5chuls, 

der tshrerv/ohnung, d68 dudendsde8 (MkE) und de8 O udenfriedhof68 suf^u- 

dringen.

weiterhin m uvts da8 tntgsld für den dudenlehrer (Vor83ngsr) und den  

ksddiner von den M itgliedern der Kultu8gemeinde befahlt werden. 

Lrundlags die8er Erhebung v^/sr die O rdnung der O üdi8chen Kultu8gemeinds, 

in der fe8tgelegt ivsr, ^is di68e Ko8ten lu verteilen 8ind. 58 8ollte ^je

der nach 86insm Verm ögen und 8einer ^irt8chaftlichsn tsi8tung8kr3ft ^u  

den erforderlichen Abgaben hersngeiogen Erden, va 68 jedoch 8tsndig ^u  

Streit und Unfrieden über die liöhe de8 ru le i8tenden 8eitrag68 ?ur finsn- 

ilerung die8er Aufgaben kam, v/urde vom 8ür8tlichen llerr8chsft8gsricht 

eine Schätzung der güdi8chen Verm ögen sngsordnet.

öesuftrsgt m it die8er Schätzung Erde der kaddinsr Samuel llir8ch su8  

W ertheim , der dann such sm 02.03.1802 die8e angsfordsrts Schätzung vor- 

legte.

8r errechnete für die einzelnen O udsn, 68 ivsren in8ge8smt 19 sssm ilien, 

fo1gsnde8 Vermögen:

Ziuf8teNung der Ouden und ihr Vermögen von 1802 

nsch Schst^ung de8 8sddinsr8 Ssmusl Uir8ch

Parns8 töd vavid

140868 1833k

500 O ulden

1.400 O ulden

Abraham 1833k 1.000 O ulden

tiedM 3NN 1833k 1.000 O ulden

v3vid töd, Sohn de8 83rne8 1.000 O ulden

Ü0N38 I8S3K 1.000 O ulden

tscki8ch ^3^er 900 O ulden

0683^38 500 O ulden

'3 lk le in 500 O ulden

>n 81li 500 O ulden
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6sr8on ^ans886 400 O ulcien

1^0868 kapbasl ZO O O ulcien

tö>/ papbael 300 O ulcien

Ilortge Zcblom e 200 O ulcien

tiedm ann 8eri 200 O ulcien

^lortgs tö^c 100 O ulcien

tö8er O avici 100 O ulcien

Kaufmann töd 100 O ulcien

touls ^it>ve arm

kin 5turm dsn 8ntrll8tung dracb au8, cienn si Is füblten 8icb ?u bocb singe- 

8cbstit unci forderten sins i^incierung ibrer bau-, lin terbalt8- unci 8teuer- 

Is8ten. V35 fllr8tlicbe 8err8cbZft8gericbt kannte gebocb keine O nacie unci 

forderte alls 8teuern unci Abgaben sufgrunci 6ie8er Vermögen8suf8tellung.

va clis O ucien in kleinbeudscb, uis 8cbon su8gefübrt, secier von cien O emeincie, 

nocb vom 8ür8ten finanzielle luv/enciungen erbielten, m ußten 8is ibre 6s- 

m ein8cbaft8sinrjcbtungen 8sld8t unterbaltsn. kucb ciie 6e8olciung ci68 O ucisn- 

lebrer8 v/sr sins ureigene Aufgabe cier ^'ücii8cben Kultu8gsmeincie. Hebrtscb  

list cier Kultu8vor8tsnci m it Eingaben 8ov/obl an ciie O em eincie, al8 aucb an  

ci38 für8tlicbe iiau8 um Unterstützung unci luv/enciungen gebeten. 0ie8s blieben  

^'eciocb gecvsil8 srfolglo8, cis 8ov/obl bis 6em eincie, sl8 aucb <i38 für8tlicbe  

iiau8 auf ciie gute Verm ögen8lags cier O ucien binv/ei8en konnten.

vs S8 v/sgsn cier lin terbslt8 le i8tung für ciie Synagoge unci ciie O ucien8cbuls  

ieciocb innerbsld cier ^ücii8cbsn i<ultu8g6M6jncie im mer v/iecier ^u ^U86in3n<ier- 

8et^ungsn kam, orcinste cia8 für8tlicbe 8srr8cbsft8gericbt m it veicret vom  

08.12.1827 an, cis6 ciie gücii8obs Kultu8gemeincie in regelm äßigen /^d8täncien 

eine 0ucisn8cbät?ung (Vsrm ögen8auf8tellung) sniufertigen bade.

Die O uciengem sincie 8ollts ibre Vertreter 8eld8t uäblen unci aucb 8ö1d8t ciurcb  

Vertrau6N8lsute ciie geforcisrte Verm ög6N8Suf8te1lung snfertigsn. 88 v/urcien  

alle 8tsuerpflicbtigen m snnlicben O ucien gelacisn, unci ciis8e ^sbiten ciann  

iuer8t cien ?arne8 (Zprecbsr unci Vertrausn8m snn) unci ben Pfleger (kscbner) 

für gsv/eil8 Z O sbre. bei cii68er Vsr8smm lung v/urcisn v/eitsre cirei Ver- 

trauen8leute unci cirei Vertreter für ciis8e Vsrtrsu6N8lsut6 ge^sblt, v/slcbe  
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öie VsrmögenssufsteNung fertigen batten. visse 3 erstgewadlten Ver- 

treter scdätTtenöas Verm ögen öer einzelnen öuöen. Vas Verm ögen öer 3 

Scdst^sr wuröe ösnn von öen 3 Stellvertretern festgelegt.

lu Streit onö ünfrieöen kam es im mer wieöer, ös öiese Verm ögensaufstel- 

lung fortan öie O runölags für öie Höbe öer Abgaben für öie Synagoge unö  

für öie öoöenscdule, sder socd für öie sonstige kesteuerung sein sollte. 

Die öoöen batten nstllrlicb kein Interesse öarsn, öa8 bobs Verm ögen in  

öisss Steoerlisten ausgenom men wuröen, unö es dsstebt öurcbsus öer Ver- 

öacbt, ös8 m it M lfs gegenseitiger /^dspracben öie Vermögenswerte tief 

angeset^t wuröen. ts ist ^'eöocb in teressant festiustellen, wie bocb ein 

zelne Vermögen waren, aber wie nieörig aucb lum Isil öas Vermögen öer 

^linöerdem itte ltsn benannt wuröe.

öuöenscbät^ung von 1825

G arnes: Sicbsl von

(tin parnes war öer Vorsteher öer ^üöiscben O em einös)

Sicbsl Closes 3.000 O olösn

Ziclie l tiedm snn 1.200 O ulöen

VIannbsimsr vaviö 1.000 O ulöen

5icbsl öonas 1.200 O ulösn

O ppenbeimer töd 300 6olöen

Uet^ler Kaufm ann 400 O ulösn

üdlmann teckiscd 700 O olöen

Zicdel ^enösl 800 O ulösn

5icdsl von 400 O olöen

5icdel Seligmann 400 O olöen

Sicdel 1^3>er 1.000 O olöen

Sicdel !^sx 1.000 O ulöen

Sicdel Salomon 1.350 O ulösn

5trs3dorger tarsrus 900 O olöen

^anndsimer /^dradam 800 O ulöen

Lolöscdm iö palkle 100 O olöen

O ppsndeim er 100 O olöen

Scbstier: parnes Sicbel von  
^snnbeim er vsviö  

Sicbsl öonas
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0uöen8cli3i?ung vom 07.05.1830

?3NN68: OlcOel von

>l3NN^6iM 6N v3vici

8ic>16l ^>0868

500 O ulcien

Z.000 O ulcien

8icliel Von38 3.000 O ulcien

Ussier «3ufm3nn 300 O ulcien

8ic^sl ^l3vsn 1 .800 O ulcien

8icl^6l ^3x 1 .800 O ulcien

8nils Uiiv^s 200 O ulcien

8iclisl 83lom on 1 .500 O ulcien

8^N3kdUNgSN V3I3NU8 2.500 O ulcien

8ic!i6 l 8om son 1.400 O ulcien

^3ll6 1833k 800 O ulcien

Usillsn ^>3NX 700 O ulcien

8ic!i6 l 8oligm3nn 1 .300 O ulcien

i^nei:

li0 lm3nn l.scki8cli, O iciie l ^Isnäel, 5icliel Zsligm snn, 0olcl8c0m ici fZ lkle, 

vsrgsinä^sn I_ö8sn, 8pe>en von, ^euv/iecien 0en8vn, O ppenlie imen I_od i^l^E

8cli3 l^er: ?3nns8 O iclie l von

Vl3nnlie jmsn kdnalism  

^l3nnO eimen O s83^j3
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0uden5cli3i^ung vom 05.05.1833

8in3kdungen 2.500 O ulden

8jclisl 8eligm3nn ^jn 1.500 O ulden

8icdel 8imon 1.500 O ulden

^3nnlis1m6n 1.400 O ulden

8icliel ^v8S5 3.000 O ulden

8iclisl ^l3>en 2.000 O ulden

8ictie l ^l3x 2.000 O ulden

ll3 llS IS33K 700 O ulden

8iclis1 I533K 1.450 O ulden

8iclie l 60035 3.000 O ulden

5n5ls 200 O ulden

0old5clim idi ^slgel 200 O ulden

Zpeysn O on Slli 100 O ulden

8iclisl ^I6n6sl 100 O ulden

8icl)6 l O on 100 O ulden

8cli3 iien: Zickel Salomon  

H3nndsim en 0653^3  

^ei^len !^I3NX
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3uä6N8cliä^rung vom 20.03.1840

0o1ci5clim icii /^snon

öengZinäO en I_ecl<j8c:li

100 O ulcien

^eirlen ^Isx 1.800 O ulcien

8iclie l von 100 O ulcien

lls lle 1833k 100 O ulcien

8icliel ^10868 8eligmann 2.500 O ulcien

I^gnnlieim en O ess^js 1 .200 O ulcien

8icliel 8im on 3.800 O ulcien

O lciie l ^0868 2.500 O ulcien

8peven von 200 O ulcien

0oIci8clW icii ssällcle 300 O ulcien

l.ecl< i8cli ^Isns886 —

8icliel ^lenciel 100 O ulcien

8iclisl ^Isyen 3.000 O ulcien

8icliel ^isx 3.300 O ulcien

O ppenOeimen l.öb ^Io868 800 O ulcien

8iclisl 0ons8 4.000 O ulcien

8iclie1 0ons8 l8ssl< 1.800 O ulcien

lleu^iecisn 0sn8on —

lleu^iecien ^l3N3886 500 O ulcien

8in38dungen l.ö8en 5.000 O ulcien

O cliZ iren: ^3nnlisjm sr' Hdn3li3m

O iclie l 83lom on

Zickel 8eligm3nn

^l3nnlie im en ^dn3li3w

8icliel 83lom on

^3nnlieimsn Hdn3li3m

100 O ulcien

2.800 O ulcien

2.000 O ulcien

8cliZ i^en: 8iclisl l833><

Ueirlen I^3X 

8iclie l O sligmsnn
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0uden8c>Erung vom 25.05.1843

Us^rlsn ^13X 

ll3lle 1833k

2.500 O ulden

100 O ulden

8lclisl 1^0868 8eligm 3nn 3.500 O ulden

8icvsl 8imon 4.800 O ulden

8icliel 1^0868 2.500 O ulden

8pe>6N von 8li —

0old8ovm idt s^Zlkle —

8icliel Bendel 200 O ulden

8icdsl ^3>en 3.500 O ulden

8icvel ^l3x 4.200 O ulden

O ppenveimen I_öd I^Io8e8 800 O ulden

Oicvel 0on38 4.000 O ulden

8icliel 1833k ^it^/e 4.500 O ulden

^eu^leden ^!3N388e 600 O ulden

8in3l)dungen l_3^3nu8 5.000 O ulden

^3nnveim en /^dn3li3m 4.000 O ulden

8ic^iel 83lom on 4.000 O ulden

/^dr3v3m 8eligm3nn 100 O ulden

0old8ovmidt I833K 900 O ulden

/^dn3v3m 8eligm3nn 100 O ulden

0old80llMid^ I833K 900 O ulden

8cli3 i^en: ^nnlisim en O s83^j3 

O iclie l von  

8p6>sn vsnsmiss

^3nn6simen 0683^3

8icdel von

8pevsn V6N6MI38

1.200 O ulden

400 O ulden

1.000 O ulden

8cli3 i?en:8iclie l Bendel

Usirlen !^!3X 

0old8olimidi 1833k 
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Üben ciis üöbe, den im 8vgen3nnten "5cb3trung8fu8" fe8tge8etrten Venm ögen  

cien einzelnen Lucien, k3m 68 N3cb geden neuen Pe8tlegung ru enbittentem  

8tneit m it cien 8cb3trenn und 6in8pnöcben und Uiden8pnöcbsn bei clsm Plln8t- 

licbsn 8snn8cb3ft8gsnicbt und cism 8erink83mt in i^iltendeng.

/iufgnund cis8 8t3ndigen 5tnsite8 und den d3m it verbundenen /^U86in3nden- 

86trungen v/3N keinen äsn O uden m ebn dsneit, bei öer ^euuebl ein /^m t ru öden- 

nebmen, und ciis U3blen m ußten m ebnf3cb 3nge8etrt senden, di8 ein neuen P3N- 

11S8 und kscbnen und ciis 5cb3trung8kom m i88ion ge^3blt senden konnten.

Die Uiden8pnöcbs gegen ciis 8öbs cien 8cb3trung senden in cisn Kegel vom 8snn- 

8cb3ft8genicbt und vom 8erink83m t so cien P3nne8, m it cien öem enkung runöck- 

gegedsn, d30 eufgnund cien 8eld8tvsnv/3ltung und den Kultu8ondnung cien O ödi- 

8cben O sm einde, ds8 Venm ögen cien 0udengeno88en von cien cinei geusiblten Vsn- 

tnetenn fe8tru86tren 8ei.

0s ein le il cien O uden 8icb tnotrdsm ^sigente, ciie 8öbe cien 8cb3trung 3nru- 

enkennen, und ciie 8icb d3N3U8 sngedenden /idgsden ru r3blen, engsden 8icb  

rum te il lio iie rsiilc ing8nllci<8i3ncis fön ciie8e. ^iit 8ciineiden vom 13. fednoan  

1888 üdsngsd cien ?snne8 8iciiel i^c>8e8 ciem 8eiin i<8sm i ^iliendeng ein Venreicli- 

ni8 cien Kllci<8f3ncis cii686N 83um igsn Isiilen, cis 6ie8e 8ein3ge cien öücii8clien  

Xulfci8gem ein6e fe iilfen un6 ciie laufenden Xo8ten fön 8cliu le und 8>nsgoge 

niciii gedeckt senden konnten.

8n dst, auf die 83umigen rsiilen ent8pnecliend siniuv/inken und die86 run  

la iilung ru vensnl388en, da alle 8eine ^Isiinungsn fnuciitlo8 geblieben 8eien. 

8ollts sucb eine ^Isbnung 8siten8 dö8 8erink8am te8 enfolglo8 bleiben, bitte  

sn, die ^sng8voll8tneckung bei den 8cbuldnenn duncbföbnen ru la886n.

0ie Kllck8t3nde detnugen:

8icbel i^la ien alte 8cbuld 64 ^I3NK 11 pfennig

dsn8elds au8 1885/86 14 ^I3NK 56 Pfennig

8peien kennbsnd SU8 1885/86/87 117 I^3NK 78 Pfennig

8psisn i^. Uitv/e SU8 1886/87 16 i§3NK 96 Pfennig

8peien klis8 SU8 1885/86/87 70 ^13NK 68 Pfennig

tismann fn ied 3U8 1886/87 35 ^l3Nk 36 Pfennig

O ppsnbeimen l8ssk SU8 1887 11 ^3NK 44 Pfennig

8icbel 8imon 3U8 1885/86/87 41 ^I3NK 64 Pfennig

O ppsnbeimen I^stban 3U8 1887 32 ^3Nk 96 Pfennig

O ppsnbeimen 8slom on 3U5 1887 18 I^l3NK 46 Pfennig

0oldt8cbm id 8smusl 3U5 1887 33 ^l3Nk 80 Pfennig

fneuden8tein 8enr 3U8 1887 69 I^l3Nk 86 Pfennig
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638 86?ink83m t 6i6 nöcl<8t3n6ig6n Iskilsr g6M3iint un6 m it 6on  

7^3ng8volI8tn6ckung g66noiit 1i3tt6, 6nkl3nt6n 8ic1i 6io 5ciiuI6n6n d6N6it, 

ili K3t6n iiin6 Köck8t3n6o ^u d6gl6icii6n.

Int6N6883Nt i8 t d6l 6i686N /^uf8t6llung, 63k; 3Ü6 73lllung6n nun 6N8tM 3lig  

in ^3nk un6 8f6nnig IU l6 i8t6N 8in6.

^lit 66N 6nön6ung 668 06ut8oli6N ^6icii68 1871 ^/un66 6in6 N6U6 W linung fön  

638 K6icli8g6di6t 6ing6flliint, ^l3nk un6 8f6nnig tN3t6n 3N 6i6 5t6ll6 von  

6ul6on un6 <N6Utl6N , 6i6 Ud6N 6in6 l3Ng6 lo it 6i6 gUItig6N 73>llung8m itt6 l 

U3N6N.

861 66N O m 8t6llung von 6uI66N 3uf ^3nk, ^vun66 66N 0uI66N m it 03. 

1.80 I^3nl< d6U6Nt6t.

O 38 616 V6NM Ö g6N 66N 6lN26lN6N 0u66N 86iin iiocil ^3N6N, 6Ngidt 8ici> 3U8 

66N 11öil6 66N Kllc><8t3n66 fön 616 6iN I6lN6N O 3IIN6. 01686 I3 illong6n V^3N6N  

K6iN6 5t606NN, 80N66NN /^dg3d6N, 616 fön 66N 0nt6N il3 lt 66N 8inn1ciitung6N  

66N 6ll6 i8ctl6N Ko1t08g6M 6in66 tN3g6N ^V3N6N.

016 8t33tI1c>16N un6 I<0M MUN3l6N /^dg3d6N un6 5t606NN ^V3N6N nocil g680N66Nt 

N6d6N 61686N 86itN3g6N ru 6Ntn1cilt6N . I_6i66N f6 lll6N 616 V6NM Üg6N83Uf8t6l- 

Iung6n fön 6iN6 l3Ng6N6 761t un6 1ll6N 1N8d680n66N6 fön 616 l6 lt 66N  

ir6 lcIi8gnUn6ung um 1871, um f68t8t6ll6N ^u KÖ NN6N, ^6lcil6 V6NM ög6N 616 6u- 

66N in 6i686N 76it ^>3tt6N un6 ^i6 ^>ocii 6i686 d6i 66N U3ilNUNg8UM8t6i lung  

6ing680il3tlt UUN66N.

0i6 N30il8t6, 3d6N l6 i66N 3U0ll I6tlt6 0u66N80il3t^UNg, 6i6 in 66N /^Kt6N  

V0N113N66N i8 t, i8 t 6i6 von 1890 di8 1893.

^U8 6i686N 5cil3trung i8 t 2U 6N86116N, ^6lcll g6N366^U Ni68ig6 V6NMög6N in  

113N66N 66N 0u66N ^3N6N, 6i6 nun m it 83N66I un6 06l6V6N l6ii> 6N^0Nd6N ^iun- 

66N.

I^Iit 6in6m 5olin6id6n vom 1. O uli 1891 t6 ilt 638 Xönigiicii-83V6N i8cii6 ir6N t- 

3M t ^mond30il 66N 0u66N m it, 638 M3N d6N6it 86i, 6i6 0u66N80^3t?UNg 3l8  

6nun6l3g6 fön 6i6 8nil6dung 66N V6NM ög6N88t6U6N 1l6N3NIU^i6il6N .

0i6 H3N66l8-, 06^6Nd6- un6 8inK0M M 6N8t6U6N ^/6n66 ^66ocll vom /^m t in 6iN6N  

6ig6N6N 8nm ittiung f68tg68t6lIt.
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vis on^er^eichneie 0omm i88ion 8eiii cien Schäi^ong8fo8 cien Hie8igen  

O olt08gemeinde vom 1. O snosr 1890 di8 dahjer 1893 fe8t.

Uie fo lg l^:

Lechner

Sichel Abraham

6old8chmidt Sam uel

100 NarK

11.000 ^ark

O ppenheim er Salomon 7.000 Nark

Sichel ^s>er 50 Alaric

Sichel l8sak l^srx Uit>ve 100 I^arK

Sichel l8aaK Uiiv/e 400 ^ark

^/s^^ler 8sr 7.000 ^larK

Sichel 1^10568 5.000 ttarK

Spesen kernhsrd 1.000 ^arlc

Speyer ^lina ^it>ve 1.000 ^Isrlc

O ppenheimer l8sak 100 llsrK

l-iedm snn l^ried 300 !^ari<

Sichel Seligmann 1^0868 dun 17.000 ^ark

Sichel Sim on 6.000 i^arlc

O ppenheimer Kathan 600 ^arK

Sichel Salomon 18.000 Nsrk

Sichel ^Io8e5 Abraham 9.500 ^lark

^reuden8iein Siegmund 16.000 ^ark

Sichel vsvid 6.000 ^ark

Sichel Kdrsham8 Kinder 16.000 Haric

^et^lsr !_öd 18.000 ttsrk

Sichel !^08S8 8.500 ^srK

^reuden8iein 8eri 35.000 ttarK

Sichel Emanuel 8.000 Hark

Sichel Abraham 8är 6.000 ^ark

0e8chehen Kleinheudach, den 13. dsnoar 1890

5reuden8^6in 8er^

Sichel 8är Abraham

Sichel Seligmann ^!o868 8en
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run Zcksirung von 1890 - 1893

Die O nienreictineien 8ieIIen cisn 8ctisf?ung8fuk 6en cinei 8ctiäfr1eute ^ie  

fo lgf fs8t:

fneucien8iein 8snr 

8ictie l 8sn Zwnstism  

81ctie l 8eligm snn Closes sen  

25.000 ^Isnk

6.000 I^snk

8.000 ^Isnk

6s8ctietien XIeintieudscti, cisn 20. O anuan 1890

^teirlen >.öb

O ppentie imen ^sftisn

8ictie l ^0868 8eligmann ^'un

0is8s O ucien8olisiiungen v^uncien im Kd8tanci von 3 O siinsn v/si^engsfütin i, unci 

cite Isiris 8c^siiung8kom mi88ion ^on6s 1904 gsv/siili. 8is Isgts 6is O ucisn- 

8oiiä irung fün ciis K6ctincing8^'stins 1904 unci 1907 f68f. I^scii cism O stins 1890  

8inci ^sciocti Isicisn keine ^uf^eictinungen llden 0ucien8ctisfiungen m etin vontian- 

cisn.
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vie 8ynsgoge in Klsindeubscd

O 38 in XIsjndsud3cd 8sit 1677 O udsn 3N8388ig ^3nsn, i8 t duncd dsn O udsn- 

8cdut^dnisf ds8 83U868 8nd3cd vom 22.05.1677 für doo O udsn Searle und die  

gs^sdlts dudsn8t6usn (8üngsnm 6j8t6nnscdnung) dslsgt. /^d >/snn gsdocd sine  

8yn3gogs vond3ndsn ^3N, Xsnn nicdt N3cdgsv/is8sn v/sndsn, ds dis ent8pnscdsn- 

dsn 0ntsnl3gsn fsdlsn.

7udsm Xsnn sin 6otts8disn8t io dsn Synagoge nscd glld i8cdsm 6s8sti nur dann  

8tsttfindsn, ^snn ^sdn üdsn 18 O stins sits sännen V6N83M M Sit 8ind. 0iS8S  

73dl dsn rsdn M nnsn dünste st^/3 UM 1700 snnsicdt Bonden 8sin, denn 3d dis- 

86M Ü3dn 23dien 5 O udsn 3i8 tl3U8d3ltung8von8t3nde 0udsn8tsuen, (L llngsn- 

m si8tsnnscdnung) und m it den 6nt8pnscdsndsn 73dl 3n 8ödnsn ^/3n die Kdd3l- 

tung sins8 0otte8dien8t68 m ögiicd.

038 Uodnd3U8 63ntsn8tns8s 9 (Oudsng3886 sl.t^n. 215) i8 t 8cdon l3ngs im 8s- 

8it^ den güdi8oden t<uitu8gemeinde gs^s8sn und v/unds 3i8 6edet8N3um (8yn3- 

gogs), O udsn8cduls und 3i8 Uodnung fün den O udsnlsdnsn, den luglsicd Von- 

8ingsn und Vondeten ^/3N, genutzt. In dis8em 83U86 dsf3nd 8icd im lie fksl- 

len 3ucd die 3lt68ts I^IiXv/s (O udsnd3d).

03 den 0edst8N3um den O udsn 8icd in einem 8cdlecdtsn und d3uf3lligen 7u- 

8t3nd def3nd, fondente d38 fün8tlicde 8snn8cd3ft8gsnicdt die O udengem einds 

3uf, eine neue,kündige 8yn3gogs ?u d3usn. 68 gel3Ng dsn güdi8cdsn Xultu8- 

gsmsinds, d38 ^I3cdd3ngnund8tllc>< 61.^tn. 216 lu endenden, und nscd Isngsm  

O nZngsn V/3N M 3N d3NN 3ucd dsnsit, sins neue 8ynsgogs IU d3usn.

/^m 16. O uli 1797 ^unds innsndsld dsn güdi8cdsn O sm sinds sin Vsntnsg 3dgs- 

8cdlo88sn, ^odsi 8icd 3lls 12 6t3U8d3ltung8von8tsnds m it idnsn 0ntsn8cdnift 

vsnpflicdtstsn, dis 8yn3gogs lu dsusn und 8icd snt8pnscdsnd idnsn Vsnmö- 

g6N8lsgs 3M ösu und O ntsndslt ds8 6ottS8d3U8S8 ^u dstsiligsn.

O is 8yn3gogs 8oIIts in 6nö3s, ^U88sdsn und Ku88t3ttung dsn von Xül8dsim , 

dis 3l8 ^U8tsn diente, 6Nt8pN6cden. O sn Kntn3g ^um I^eudsu ^unde von dsn 

güdi8cdsn Xultu8gsm sinds 3m 04. O Xtodsn 1798 sn d38 fün8tlicds 8snn8cd3ft8- 

gsnicdt m it dsn Kitts um O snsdm igung singsnsicdt.
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Iri einen öniconös vom 25.11.1798 ^uncie fs8tgslegt, v/ieviel cien einzelne  

-on 6in3n-ienong 668 I^eod3us8 dei-otnagen d3t. Vie8e linkoncie v/oncie eden- 

fg ll8 von 12 m ännlichen llitg l iscienn cien ^ö6i8cden Kolto8g6m eincjs onten- 

-e icbnet, geciocd pnote8tientsn 8cdon einige v/egen cien -o hohen t38ten, 

ciie ihnen 3ofgedönciet ^voncisn.

^iit ciem lleod3o ^oncis noch im Ö 3dne 1798 begonnen onci cien 8su 1800 fsntig- 

ge8tsl lt.

O s geciocd üben ciie 8öbs cien fin3n-isllsn öetsiligong cien einzelnen O e- 

m sinciem itgl iecien keine Einigung enneicdt v/encien Konnos, 8p3ltete 8ich  

ciie O emeincie in -v/ei O noppen, ciie 8ich heftig dskäm pften. lim 6ie8en ^1i3- 

8t3nci -o ds8sitigen, v/oncie vom fön8tlichen 8enn8ch3ft8genicht sins Vsnmö- 

gen88chät-ung cisn O ocien vsnanIsOb. 8e3oftn3gt ci3-o uoncis cien ksddinsn  

Zgmoel 8in8ch 308 l^entheim , unci ciis8sn legte 6snn am 02.03.1802 cism  

fün8tlichen 8enn8ch3ft8genicht ciis 3ngefoncisnts Vsnm ögen83of8tellong von.

Hofgnonci ciis8sn Venm ögen86nm ittlong ^oncien non alls göcii8chsn 8üngsn -o  

cisn 8aoko8tsn hsnangsiogsn.

O den ci38 Innsns cien 8yn3goge i8 t nicdt vie! dek3nni, ci3 ciie8e ven8chlo88en 

v/3n, onci non iom O edsi ocien 0oibe8ciien8t geöffnei v/oncis.

In cien 8e8chneidong cien Xon8tcisni<m 3l6n von 83>snn von 1917 v/inci ciie klein- 

heod3chen 8yn3goge 3uf 8eibe 156 nie fo lgt ds8chnieden:

"kle inen 830 cie8 18. 03hnhoncisnt8. kschteckige /^nl3gs, ein 0s8chok Hoch, 

ci3nllden sin 83lbg68cho8. O is 8cksn dslsdsn to8k3ni8chs Pil38tsn. ?ont3l 

3N cien Ue8t86ite, gsn3cis onci ge8chlo88en, m it pnotilienten limn3hm ong. lm  

83ldgS8choO in cien ^ittsl3ch8e 8egm 6ntdog6nfsn8ten, 8eitlich 8tehencie  

0v3lfsn8ten. kn cien 08t8eits neben 6en Ihon3l3<ie ^^si noncidogigs t3ng- 

fsn8tsn. O is t3ng8eitsn ohne fen8ten m it 6m ponen."

8ov/sit ciie ciönftige 8s8chnsidong cie8 äoO ensn ^o88shen8, ci38 3och im ^e- 

8sntlichen 80 enhalten geblieben i8 t.

Ö den ci38 innsne Ko88eben gibt 5n3o /^gne8 i^38t, ged. kdd, fo lgencie 8e8chnsi- 

gong: 
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